
Anzeigen:
®U lfpaltige Ältfnjeile ober deren Raum 10 SBfg, für au »-

mär « U » fg. Bei m-hrmaiiger Aufnahme Nachlaß,
»eklameuzelle SV Pfg „ ,ür auswäris 50 Psg . BeliagengebLbr

per Tausend Mk . 4.—. ^

Fernsvrech -Anschlnst Nr . 199.
Wieslradenep BezugSpr e ) 8:

Monatlich 50 iJSfg. Briugerlahn iü Wq, , durch dl« Post terogeu
vierteljährlich Mi . 1. 75 außer Brst -llgild.

Per ,,Ke » er »i -K» >eig «r ' - erscheint ISgilch , ,e » d».
Sonntags f» zwei AusgaSeu.

ltnt »rtr<cüfrt )c Zeitung . Neueste Nachrichten.

Die KonfroIlDerfamnilung naht Rieder.
; : Eine militär -juristische Streitfrage , die alle Mann-

schäften des Beurlaubtenstandes , die verpflichtet sind, an
Kontrollversammlungen teilzunehmen, interessiert , ist durch
«mm Artikel des Kriegsgerichtsrates Dr . Grünwald -Pots-
dam im „Recht vom 2o. Mm d. I . angeregt . Angesichts
der in wenigen Wochen wieder beginnenden Kontrollver¬
sammlungen dürfte es angebracht sein, auf diese Kontro¬
verse rm Militärrecht hinzuweisen. Vielleicht gibt das
Kriegsministerium eine authentische Interpretation , damit
bei den Kontrollversammlungen keinerlei Zweifel über
diese Frage herrscht.

„Wird durch die Einberufung zur Kontrollversamm-
lung für den Einberufenen die Zugehörigkeit zum aktiven
Heere für den ganzen Tag der Kontrollversammlung be-
grundet " Das ist die Frage , die Kriegsgerichtsrat Dr.
Erunwaw zu beantworten sucht. Im Grunde genommen
ist, wie Grunwald auch anführt , diese Frage durch verschie¬
dene Reichsgerichtsentschcidungen bereits entschieden.
Grunwald zeigt aber, daß verschiedene Gesetzesbestimmung-
en L.resen Relchsgenchtsentscheidungen direkt widersprechen
^ene Reichsgerichtsentscheidungen stützen sich im allqe,nei¬
den auf den § 38 B 1 des Reichsmilitärgesetzes, der lautet:
„Zum aktiven Heere gehören: A. 1. 2. 3. . . . B. 1. Die aus

.dem Beurlaubtenstande zum Dienst einberufenen Offiziere
Aerzte, Mllitärbeamten und Mannschaften von dem Tage
°n ivelchem sie einberufen sind, bis zum Ablauf .dcs Tages
der Wiedercntlassung" Unzweifelhaft find die Kontrollver¬
sammlungen ein militärischer Dienst. Es ist aber die Fra-
Jl °. ®.6 dwser Dienst, der doch ein ganz anderer ist als die
Ableistung einer militärischen Uebung, sich nicht als ein
solcher darstellt, der lediglich das Beurlaubtenverhältnis be¬rührt.
■, Dies bejaht Grünwald und ein höherer Offizier
nnnmt soeben zu den Grünwaldschen Ausführungen im
„berliner Tageblatt " in sehr beachtenswerter Äusfllhr-
ungen zustimmend Stellung . Er sagt offen : Die angeführ-
^ .̂ unde, die der jetzt herrschenden, durch das Reichsge¬
richt begründeten Ansicht widersprechen, erscheinen dem
Uuenverstande so einleuchtend, daß man sich unwillkürlich
LT ? mAtfe: rPle rst es möglich,  daß Mannschaften des
-oeurlanbtenstandes wegen irgend einer strafbaren Hand-
“*"9 n a °h beendeter Kontrollversammlung
? ! / ^ nd des Militär -Strafgesetzbuches bestraft worden
I.nü/ Es möge nur an jene Leute erinnert werden, die iin

nach der Kontrollversammlung an der Vor-
MNdssitzung einer sozialdemokratischen Gewerkschaft oder
vergleichen teilgenommen haben und deshalb zur Verant
Wartung  gezogen wurden

Oiese Frage muß aber, wie Grünwald unter voller Zu-
des erwähnten Offiziers bemerkt, nicht nur vom

rechtlichen, sondern auch vom militärischen Standpunkt be-
urteilt werden, den natürlich der Jurist nicht mit in den
Kreis seiner Betrachtungen zteht. Der Offizier sagt:
_ ^ ja Disziplin ist die Grundlage jeder militärischen
Organisation ., Es ist deshalb selbstverständlich, daß sie bei
icdem militärischen Dienste, also auch bei den Kontrollver¬
sammlungen, auf das gewissenhafteste ausgeübt werden
muß. Nichts aber untergräbt die Disziplin mehr, als
wenn der Vorgesetzte Befehle gibt, die er n i cht durch
fetzen kann,  weil ihm die Mittel zur U e b e r w a ch
u n g fehlen. Nun niacht aber der die Kontrollversamm-
lung abhaltende Offizier jedesmal bekannt, daß die ver¬
sammelten Mannschaften nicht nur während der Kontroll-
^rsammlung , sondern bis zum Ablauf des Tages unter
den Milnargesetzen stehen. Kaum ist die Kontrollversamm-
lung beendet, so fällt es keinem der Mannschaften ein, einen
Offizier  oder gar Unteroffizier zu grüßen.  Und doch
bestimmen die Kriegsartikel , daß jeder Soldat , und als sol-
ch-r ist doch nach den Entscheidungen des Reichsgerichts jeder
Teilnehmer an einer Kontrollversammlung während des
ganzen ^.ages anzusehen, einem jeden Vorgesetzten Achtung
und Ehrerbietung , die sich äußerlich durch die Ehrenbezeug¬
ung dokumentiert , erweisen soll. Also b e w u ß t o d e r
unbewußt  setzt sich jeder Mann über den eben vernom¬
menen B es eh l hi uw eg. Weiß er doch ganz, genau, daß
dem Vorgesetzten die Möglichkeit der Kontrolle fehlt. Das
.vâ > er hier bei den Kontrollversammlungen gelernt bat'
das wird er dann leider häufig auch bei Einberufungen zun
Uebung oder gar zur Mobilmachung auch tun . So wiS
oann nur zu leicht jene Bestimmung, durch die man glaubte
die Disziplin zu festigen, zu eineni Hindernis derselben.
Vg  S an ‘rm ft. r* J!nt  j ene^ Bestimmung, nach der der Mann
des Beurlaubtenstandes den ganzen Tag,  an dem die
Kontrollversammlung stattftndet , z u m a kt i v e n H e e r e
gehört  und den Militärgerichten untersteht ! Wir kön-

^lmdsatz nicht aufrecht erhalten . Darum lieber
freiwillig auf ihn verzichten, als die Mannschaften an offe¬
nen Ungehorsam gewöhnen. Auf der Kontrollversamm-
lung kann die Disziplin nicht scharf genug gchandhabt wer¬
den ; dort sind dre Leute im Dienst, dort sind sie auch zu kon-
trollieren , die Ausführung gegebener Befehle kann hier
überwacht werdem Ist die Kontrollversammlung aber be-
eiidet, so ist der Mann wieder nur Staatsbürger , der ledig-
untersteht ^ m^ nen Gesetzen und staatlichen Anordnungen

K r ^ "bnten Reichsgerichtsentscheidung könnte
schließlich ledcr Mann , der am Tage der Kontrollversamm-
lung — nach deren Be endigung — einer Wahlver-

(Nachdruck verbotenst
Manöver-Plauderei.

Don Hans Wald.

Bkanöverkritik ist der Inhalt einer Stunde , die
M allen gefällt. Immerhin richtet sie sich nach König
miedrich dem Großen von Preußen , der Sieger von Roß-

und Leuthen, der in unwirter Laune die besten Offi-
^ 1° | art toe0,en  unverschuldeter Zufälligkeiten selbst an-
M oaß diesen trotz aller Ergebenheit doch der Gedulds-
..7̂ " rt.&- Das hat Ziethen , der große Husaren -General
i nicht minder Otto Martin von Schwerin , der Führer
kr Kürassiere bei der berühmten Hohenfriedberger Attacke,

M per glänzendsten Reitertaten aller Zeiten . Den schwer
L .n Siethen , der nicht weiter dienen wollte, suchte
^ König persönlich auf , und Schwerin und seine Reiter

er.mit abgezogenem Hute bei ihrem Vorbeimarsch.
Feiten entsprechend hat es übrigens auch unter den

Führern des neuen Deutschen Reiches nicht an Männern
Üuä% Blatt vor den Mund nahmen, sondern über-
Qu§ deutlich reden konnten.
dos? bute herrscht in den großen Uebungen aller Länder
tkn̂ ^ drngt Kriegsmäßige vor. Aber es ist auch im letz-
HÄon̂ ^ °̂ ^ ^undert noch bei weitem nicht überall so ge-
Wv L^ nFcn  mitunter nette Dinge he,-ausgekommen,
fon™°ie Manöver wirklich einen Feldzug hätten bedeuten
tan • Fds passierte sogar bei der Manöver -Mobilmach-
^aZä tan hrCld]  bor 20  fahren , bei der alles genau wie
Irdon̂ a >alle hergchen sollte, wo man aber allein zum Ver-
?eü ^ Gruppen in die Eisenbahnzüge dreimal so viel
dei ^ »̂?5 0dnommsn, brauchte. Und nachher bildeten sich

s" ^ ürschcn ganz tolle Bilder heraus . War das hier
&te p, r -ri ntl fann c§ " "dH kein Wunder nehmen, wenn sich
fe, rrn n Armee -Offizicre weidlich über die Frciwilli-

amüsierten, die doch den Stolz jedes echten
Hbr Bulls darstellten. In Frankreich nahmen

gens vor 1870-71 die hohen Offiziere ganze „Hofstaa-

mit und selbst im großen Kriege sind in
dieser Beziehung merkwürdige Entdeckungen gemacht wor-

Friedensübungen im großen Stil , so daß
wirklich Armeen gegeneinander operierten , hat Rußland
unter Karftr Alexander III ., dem Vater des heutigen

Anfang gemacht. Das war bei Kiew. Tie Ge¬
schichte ging aber so schief, daß der Höchstkommandicrende,
General Tragomirow , in seiner Kritik erklärte, er habe oft
genug überhaupt nicht gewußt , wo ein Teil seiner Regimen-
wi ?A e-an™ ^ Ul geradezu glänzendes Geschäft machten
damals die Proviant - und Fourage -Lieferanten : die Vor¬
räte taugten nichts, und die Soldaten und Pferde hunger-
m" ; . Damals gab cs auch die berühmten Stiefelsohlen aus
Pappe . Es wurde ein gewaltiges Halloh erhoben, aber di-
maßgebenden Leute, die sich mit den Lieferanten in den
„Verdienst teilten , deckten alles mit dem Mantel der LiebeAN.
, Unser Kaiser hatte bei seiner Thronbesteigung, wie er¬
innerlich sem wird, als Kommandeur der zweiten Garde-
^nfanterie -Brigade den militärischen Rang eines Generas-
mchprs. Von der Zeit ab legte er die Zeichen eines kom¬
mandierenden Generals an und später , nachdem er vom
Kaiser Franz Joseph zum österreichischen Feldmarschall »r-
nnnnt war, auf Bitten der höchsten Generale der deutschen
Truppen die eines General -Feldmarschalls. Gewisser-
maßen eure Probe seiner Konimandofähigkeit gab der ober-
f Kriegsherr 1888 in Gegenwart der besten militärischen
Autoritäten in den großen Manövern unweit Berlin bei
Müncheberg in der Mark . Damals nahm unser alte '-
Moltke. ocr Achtundachtzigjährige. seinen Abschied als Chef
dev Großen Generalstabcs , da er bei seinen Jahren kein
Vfcrd mehr besteigen könne. 1889 fand das vielleicht in-
.eressanteste deutsche Manöver in Hannover statt inter-
SlLW "̂/ Führer . Diese waren der Kaiser und GrakCapnvi , der spatere Kanzler.

sa m m lung  beiwohnt oder sein verfassungsmäßiges
Wahlrecht  a u s ü b t, deswegen zur Verantwortung ge-
stände Das sind natürlich ganz unhaltbare Zu-

Poliflfdie Tage;-üeberfidif.
* Wiesbaden, 13. September 1907.

Zum Wiesbadener PartertagderNational-
liberalen.

Die Alten und die Jungen.
Eme nationalliberale parteiamtliche Erklärung besagt,
ber  Kaiserslautern gefaßte Beschluß der nationalli¬

beralen äugend , die lungliberalen Vereine Bayerns und
Badens seien bei ihrer Aufnahme in den Reichsverband der
natwnalliberalen I u g e n d v e r e i n e nicht an die A l -
t e r s g r e n z e von 10 Jahren für ihre Mitalieder gebun-
Z " ’ "fnenu e u c n Konflikt  zwischen Alten und Jungen
heraufbeschworen habe, so daß die geordneten Instanzen der
Partei b̂er nächster Gelegenheit dazu Stellung nehmen

irî der" Köstî Ztg ^ h-ute folgende Ausführungen
„Für viele Mitglieder der Partei wird diese Mitteil-

ung und die Aussicht, daß auf dem bevorstehenden Partei¬
tage m W l es b ad en der Streit von neuem entbrennen
wird , eine recht unliebsame  U -e b e r r a s chu n g ge-

" "" Echr , da auf der Tagung der Jugend in
Kaiserslautern eine Begeisterung für die Gesamtpartei zu
Worte gekomnien war . wie man sie in der Wärme nicht im-

mer vernommen tzwlte. Darin hatten viele einen gl L
lichen Auftakt für Wiesbaden erblicken wollen und die Tägl
lelSrlpiTp ? , ? -rü£i »war nicht zur nationallibera-
len Partei bekennt, ihr aber wohlwollend geaenüberstebt

dlufsatz voller Anerkennung über b:c Tagung
^011  Kaiserslautern mit den Worten geschlossen : Alles in
allem ein rechr vmh. ifunasvolles und mit positiven ErgeW

G-segnetes Vorspiel zu dem kommenden nationalftbe-
ralen Parteitage in Wiesbaden,  der Ali- und J „nae
nicht wre rn Goslar und Hannover in mühsamer äußen-r
Bereinigung , sondern in herlzicher politische- Freundschaft
beisammen finden wird - der Partei und der Blockpolitik
S SV ; Dre ..Köln. Ztg ." fahrt dann fort : iS?Ua), alle die freundlichen und begeistert--n Wort-
SW * " w. 0 cf«mt»4 td ÄS ”& L Z

schon deshalb nicht zu zweifeln ist weil
eii. Mann wie Hermann Fischer für sie Gewähr leistet' der.

Tatsache aufzuheben, daß die Beseitig-
ung der Altersgrenze für die süddeutschen
Vereine oie Grundlage verändert , auf der bl i atll
madige Sonderstellung des Reichsverbandes zur national-

Kleines Feuilleton

--KWWLW
SsIHPs-SitSsiSS
^6urm aer, milegen lasten. Es ist dies eine Tâ Stun n und
Minuten anzeiMube blühende Blumenuhr, deren Zifternblatt
lm.t meterhohen römischen Zahlen) aus Teppichpst!n7en

+■ benfttn Farben gebildet ist. Dies Pflanzenüffern-
En Durchmesser von fünf bis sechs® C

Uhrwerk ,elbst ist in der Mitte unsichtbar angebracht und treibt
me meterlangen Zeiger die gleichfalls mit PslanL Vrkleide!

Pas geschmackvollste Ge-samtarrangement macht in derBlütezeit einen hübschen Eindruck. ^ ■
Etwas ganz Neues. In den Kreisen der oberen Zehntausend

Englands ist man bekanntlich stets auf der »wJk
^K sements oder Methoden,Vi7L7 ^ f einkLLe Art
.o zuschlagen. Vor einigen Jahren kam der Herzog von New-iastle nuf den Gedanken, in ie>dem Jabre siii- »iL®  x
«ber Monate so zu leben wie die Zigeuner und es dauerw nicht
>ange, bis man ganz allgemein davon überzeugt war daü
n'chts Schöneres und gleichzeitig Gesünderes Ken könnet s
o in einer Wagenkarawane im Lande herumzuzicben Vn die*sjgrr? --

entdeckt, sie haben namlich .einen großen Kabn mi- l
wöhnlich auf den Kanälen antrifftfo
k'^ chten lassen und haben eine Anzahl Freunde In einer mS
woch.gen Fahrt auf dem Bridgewater-Kaual einge aden ^ r 2m

Te.l der Familie Ellesmere gehört und der allVrdL
^ Wenig bekannte Distrikte führtK

k bauv e? 8 * « ne» gewissen Reiz hat. Die Herrschaftei«
„ haupten, sich köstlich zu amüsieren, und es ist durchaus nicht
mittet d̂ 8 sanz neue TranspoA-mittel, das d-m Berliner unter dem Namen Avvelkadn" u»

I m f “V lV e-*a!f§orfln'SQn '^ amfeit ^'ck 'ts zu Wünschen übrig
laßt, dem gefährlichen Automobil bald Konkurrenz mache! IS.
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liberalen Partei beruht , wir fick, die Note der Nationallib.
Korr , ausdrückt. Klar ist ausgesprochen, daß das Merkmal
des Jugendvereins lediglich die Altersgrenze ift Was d-e
Aufhebung dieses Merkmals bedeutet oder doch in der At^
sicht derjenigen bedeuten soll, die innerhalb und außerhalb
der Partei die Jugend alS Sturmblock  benutzen moch¬
ten, um eine Aenderung des nationalliberalen Parteipro¬
gramms zu erwirken , das zeigt eine Zuschrift, die efne der¬
artigen Bestrebungen so zugängliche Zeitung wie das „Berl.
Tagebl ." von „einem bekannten Führer der Jungliberalen'
erhalten haben will . Tarin heißt es : „Andererseits ist es
ein Nonsens , daß eine Reihe tüchtiger Führer , die der ihrem
40. Jahre aus der pmgliberalen Organisation statutenge¬
mäß ausscheiden müssen, mit dein Glockenschlag Mitternacht
des Beginns ihres 41. Jahres aus ihrer Sturm - und
Drangperiodc des radikalen Liberalismus in die See des

nationalliberalen alten Herrentums hineinsegeln soll. Am
verzicktesten aber liegen die Verhältnisse >m Süden Deutsch¬
lands , wo neben den an sich sehr radikalen jungliberalen
Vereinen mit Altersgrenze eine Reihe jungliberaler Ver¬
eine ohne Altcrsgreirze bestehen" Diese Auslassungen

Staatssekretär v. Tschirschky amtsmüde
Es scheint sich zu bestätigen, daß Herr v. Tschirschky ln

naher Zeit aus der Wilhelmstraße auf einen Botschafter-
Posten übersiedelt und bereits während der nächsten PEa-
nientarischen Session nicht mehr seine bwherigei^ ^ unkno-
nen ausüben wird . Es verlautet , daß Herr v. tschirschky
den Grafen Monts beim Ouirinal in Rom ersetzen wird.

DieEntschädigungfürCasablanca.

sagt die „Köln. Ztg ." — decken die Absichten und Hoffnung¬
en auf, die an den Beschluß von Kaiserslautern von Leuten
geknüpft werden, die wohl selbst nicht behaupten, daß sie auf
dem Boden des nationalliberalen Parteiprogramnrs stehen.
Umsomehr ist es die Pflicht der Parteileitung
und der „geordneten Instanzen der Partei ", also auch des
Parteitags,  zu dem Beschluß Stellung zu nehmen.
Wir verkennen nicht, daß den Vorstand des Reichsverbandes
der Jugend die Absicht geleitet hat , der Nationalliberalen
Partei 11000 neue Mitglieder zu gewinnen, und wir sind
überzeugt , daß er dabei bestrebt gewesen ist, das Interesse
der Gesanitpartei zu wahren . Aber wir haben uns nicht
überzeugen können, daß die ins Feld geführten „besonderen
Verhältnisse " Süddeutschlands  für jene Vereine ein
zwingender Hinderungsgrund sind, ohne Rückhalt in der
Gosamtpartei aufzugehen, wenn die Altersgrenze als unter¬
scheidendes Merkmal wegfällt . Sind es programmatzsche
Meinungsverschiedenheiten,, welche die Süddeutschen
hindern , sich frank und frei zum nationalliberalen Pro¬
gramm zu bekennen, so ist für sie kein Platz in der national-
liberalen Partei , cs sei denn, daß sie sich in der Gesamtheit

oder überwiegenden Mehrheit diesen süddeutschen Mein¬
ungen anschlösse. So nur können und müssen wir vorder-
Hand diesen bedauerlichen neuen Zwiespalt in der Partei be-
urteilen , unbeschadet der Möglichkeit, daß die in Wies-
badenzu erwartende Aussprache  uns eines an¬
deren belehren wird und vor allem iinbeschadet der Hoff¬
nung daß diese Aussprache nicht den Spalt vertiefen, son¬
dern die Brücke zwischen Alten und Jungeir auf so feste
Pfeiler stellen möchte, daß derartige Auseinandersetzungen
in der Zukunft ausgeschlossen sind."

Moren gabittetumFrieden.
Nach telegraphischer Meldung des Gouverneurs von

Südwestafrika befindet sich Morenga init 12 Kaffern und
8 Gewehren in der Gamsib-Bucht und hat um Aufnahme in
das Bondelzwart -Abkommen gebeten. Der Gouverneur
ließ Morenga daraufhin mitteilen , daß er bereit sei, die Un¬
terwerfung anzunehmen, falls Morenga die Waffen ab¬
liefere und friedlich im Lande zu leben verspreche. Tue er
dieses, so werde er wegen seiner Straftaten nicht zur Ver¬
antwortung gezogen und dir Möglichkeit zum Leben durch
Viehhaltung haben. Die Verhandlungen sind noch nicht
zum Abschlüsse gelangt.

Die geringe Zahl der Anhänger Morengas laßt es
nicht zweifelhaft erscheinen, daß er sich diesen Bedingungen,
die dem alten Sünder gegenüber lind genug sind, unterwer¬
fen wird . Damit hätte sein „Orlog " ein schnelles und un¬
blutiges Ende gefunden. Große Siegestrophaen waren
trotz der Riesenstrapazen einer Jagd auf Morenga nicht zu
erwarten , und das Blut unserer Krieger ist denn doch zu
wertvoll , als daß es unnütz vergossen wird. Zweifellos hat
zu der raschen Unterwerfung nicht wenig der Umstand bei-
getragen , daß man sich mit der Kapregierung bezw. mit
Enaländ verständigen konnte und daß somit der cnglrsche
Schlupfwinkel verstopft war , in den sich Morenga mit fer¬
nen Anhängern sonst wohl nach berühmten Mustern hätte
flüchten können. Hoffentlich ist es nicht blos «ine „Knegs-
list" Morengas!

Abgeordneter Spahn beim Prinzen
Heinrich.

Herr Abg. Spahn , der kürzlich eine Rede für neue
Flottenbewilligungen hielt , soll — so schreibt man — in
feiner Kieler Stellung mehrfach in nahe Fühlung mit den
dem Prinzen Heinrich nahestehenden Marinckreisen gekom¬
men sein und diesen gegenüber auf die Bereitwilligkeit,
neue Flottenfordcrunaen zu bewilligen, hingewiesen haben.
Es wird den „Berl . Neuest. Nachr." geschrieben, daß er eine
persönliche Unterredung mit dem Prinzen Heinrich gehabt
habe, und daß bei dieser Gelegenheit die Antwort gefallen
sei daß eine so große politische Partei , wie das Zentrum,
nicht auf die Dauer vom politischen Leben ausgeschaltet
werden könne. — Das klingt wenig glaublich, da Prinz
Heinrich der Flottenchef-Nachfolger Kösters, sich bisher nie
öffentlich in politische Fragen cingemengt hat.
!,■ Das sächsische Landtagswahlrecht:
1 Die gestrigen Wahlmännerwahlen der dritten Wähler-
nbteilung zum sächsischen Landtage ergaben in fast allen
Wahlkreisen — so auch in den beiden Leipziger Kreisen —,
wie zu erwarten war , einen Erfolg der Sozialdemokratie.
Der Schwerpunkt der Wahlen liegt in den heute stattsinden-
den Wahlen der zweiten Wählerabteilung.

(Telegramm .)
Dresden - 12. Letzt. Bon den WahlmÄnwrwahlen zum

sächsischen Landtage liegen bisher folgende Meldungen dar : In
Dresden  wurden in der 3. Klasse im 2. und 3. Wahlkreise
nur sozialdemokratische Wahlmänner gewählt, im 1. Wahlkreise
•>2 nationalliberale und 4 sozialdemokratische. Die Entscheidung
'fällt überall erst am Freitag , wenn auch dir 1. Klasse gewählt
hat Die Wahlbeteiligung war schwach. In Chemnitz  wur¬
den bei 50 Proz . Wahlbeteiligung sämtliche 70 sozwldemokra-
tische Wahlmänner gewählt. In Leipzig  wurden im 2. und
i.  Wahlkreise sämtliche sozialdemokratischen Wahlmanner ge-
wählt In Zittau  ergaben die Wahlen 15 freisinnige, 1 na-
kionalliberalen ,lnd 4 sozüUdcmokraüscheWahlmänner.

Mit Befriedigung wird man von nachstehender, offen-
bar aus zuverlässiger Quelle stammenden Berliner Infor¬
mation der „Frankfurter Zeitung " Kenntnis nehmen.
„Verhandelt wird zurzeit über die Entschädigung derjenige^
deutschen Staatsangehörigen , die durch das Bombardement
von Casablanca und die darauf folgende Plünderung ma¬
teriellen Schaden erlitten haben. Es scheint darüber , wer
in erster Linie entschädigungspflichtig ist, noch keine Ueber-
einstimmung zu bestehen. Um inzwischen die geschädigten
Deutschen vor wirtschaftlichem Ruin zu schützen, hat der
Reichskanzler beschlossen, daß ihnen aus der Reichskasse auf
ihre Entschädigungsansprüche, die sich auf ungefähr eme
Million Mark belaufen, ein Vorschuß von 250000 M ge¬
währt werden soll. Dieser Vorschuß wird natürlich , wenn
die Entschädigung erfolgt ist, an die Reichskasse zuruckge-
zahlt , und sollte diese Angelegenheit bis zum Zusammen¬
tritt des Reichstages nicht erledigt sein, so wurde der
Reichskanzler die nachträgliche Genehmigung des Reichs-
Inges einholen müssen." — Dieser Beschluß des Re^chskanz-
lers muß als ungewöhnlich bezeichnet werden, denn bisher
sind in ähnlichen Fällen Vorschüsse auf zu bewilligende Ent.
schädigungen noch niemals bewilligt worden.

Deutrdilüiiä.
Elberfeld , 11. September ? Auf dem chr i st l i ch- s o -

zialenParteitag  teilte Pfarrer Lizentiat Weber mit,
daß der Vorstand des deutschen Arbeiterkongvesses eme
Ehrung für den Grafen Pofadowsky  beschlossen habe.

Die kailermanöver lind zu Ende,
(Von unserem Korrespondenten .)

Die Schlacht der 100 000 Mann ist geschlagen. Soviel
waren es, die sich in dem landschaftlich ebenso schönen, wie
für kriegerische Operationen schwierigen Gelände am histo-
rischen Teutoburger Walde gegenüberstanden. Wie wir
0s seit Jahren gewohnt sind, so waren auch diesmal die

Marschleistungen einzelner Truppenteile geradezu bewun-
derungswürdig , umsomehr, wenn die bergige Gegend bc-
rücksichtigt wird . Von Rot , dem 10. hannoverschen Armee¬
korps, ist zu sagen, daß es sich vorzüglich geschlagen Hatz
einzelnen verdient das schneidige Vorgehen namentlich der
17. mecklenburgischen Division hohes Lob. Als guter Stra¬
tege hat sich General von Stünzner , der Führer der Roten,
erwiesen. Die Westfalen aber, die Blauen oder das 7.
Korps , brauchen ihr Licht auch nicht unter einen Scheffel zu
stellen. Was Stünzner im Angriff leistete, machte General
v. Bisfing in der Verteidigung wett. Und seine Truppcii
kämpften selbst nach lOstündigem Marsch noch mit großem
Bravour . . .,

Nachdem Rot bereits an den ersten beiden Mauover-
tagen siegreich gewesen war , warf am letzten Tage ein ge¬
waltiger , leidenschaftlicherAngriff seiner 17. Division den
inneren Flügel der 13. und 41. blauen Division aus ferner
Stellung , wobei Nebel dem Angreifer zu statten kam. Die
Schützengräben wurden in wilder Hast geräumt und der

Gegner drängte stürmisch nach. Der Erfolg kam jedoch nicht
ganz zur Geltung , da der Angriff auf dem östlichen Flügel
zerschellte. Jni weiteren Verlauf verteidigte sich Blau
mit solchem Geschick und solcher Hartnäckigkeit, daß R o t
zurückgcheu mußte. Damit endete das Kaisermanöver.

Ueber einen U n g I ü cks f a l l wird berichtet : Bei
Ott nstein verlor ein Musketier des 92. Regiments , der zu
einer Radfahrerpatrouille gehörte, an abschüssiger Stelle
die Herrschaft über sein Rad . Er wurde gegen einen Baum

I geschleudert und sofort getötet. Eine der Folgen des Kaiser-
i Manövers wird die Gründung eines freiwilligen Motorrad¬

fahrerkorps fein, nach dem Muster des freiwilligen Automo¬
bilkorps , das sich auch in diesem Jahre bestens bewahrt hat.
Es wurden 20 Motorräder für Depeschen- und Botendienste
Verwendet, und sie bewiesen ihre Ueberlegenheit über das
gewöhnliche Rad.

Dr Kaiser traf ini Automobil von Wilhelmshohc im
Gelände ein, während die Manövergäste mit einen: Sonder-
zug anlangtcn . Gegen 10 llhr war das Manöver für be¬

endet erklärt . Der Kaiser hielt die Kritik ab und kehrte so-
dann nach Wilhelmshöhe zurück.

ter folgte, während der Graf , der instinktiv wie abwehrend
die Hände wrqehalten hatten , dem NauWpv runcf : „Aber,
warum ? Was Hab' ich Ihnen getan ?- — „Weil Eie jene
D a m e heiraten  wvll ^ " entaegnete jetzt enMich Nau.
»now „m*. Äi irichl tfnflCDcn kann, weil ich sie I i e b e".
—. Der Graf , der sich infolge der furchtbaren Verletzungen
Bii? noch mit Aufbietung aller feiner Kräfte auf Füße^
halten konnte, stammelte mühsam: „Aber das herrsch ja
nicht gewußt ; Sie hätten es nur sagen sollen." — vm die.
fem Moment übermannte

Naumow dieVerzweiflung.
Er wars sich ganz gebrochen und laut weinend dem Grasen
zu Füßen und bat ihn mit aufgehobenen Händen um Vcr-
zeihung. Inzwischen war das Stubenmädchen schreiend
auf die Straße gelaufen. Graf Komarowski, . der fühlte,
daß feine Kräfte ihn verließen, schwankte in sein Zimmer,
während Naumow sich entfernte , bald aber gänzlich er¬
schöpf auf der Treppe niedersank und auf einer Stufe sitzen
blieb. Der Graf hatte noch die Kraft , die nach der Straße
führende Tür von der Wohnung ans durch einen Mechanis¬
mus zu öffnen, dann sank er bewußtlos zusammen. Sofort
eilten 4 Karabinieri und zahlreiche Neugierige in ö,p
Wohnung des Grafen . Sie alle eilten achtlos an Na « ,
m o w vorüber,  der ganz erschöpft noch auf der Treppe
saß. sich jedoch gleich darauf entfernte . Er wurde dann be¬
kanntlich in Verona verhaftet und ist jetzt im Gefängnis von
San Marco in Venedig interniert . Er ist noch immer
gänzlich gebrochen und nimmt nur ganz wenig Nahrung zu

sich, raucht aber fast ununterbrochen.
Die Intrigen der Frau Tarnowska.
Von gut informierter Seite erhält die „Gazette di Ve.

nezia",die folgenden Mitteilungen, die zeigen, daß die
„Gräfin " Tarnowska ibr
■ 1 / Doppelspiel mit dem Grafen
Komarowski und Naumow , das sie bereits in Wien gespielt
hatte , auch in Venedig fortfetzte. Im Juli trafen Graf
Komarowski, Gräfin Tarnowska , der siebenjährige Sohn
des Grafen und die Bonne des Knaben in Venedig ein und
nahmen erst im „Grand Hotel des Bains " auf dem Lido
und später im „Hotel Jtalia " Wohnung . Ter Graf bezog
zuletzt seine Wohnung auf dem Campo Santa Maria bei
Gigtio . Der Graf bewarb sich sichtlich um die Gunst der
Gräfin , ohne jedoch sonderlich auf Gegenliebe zu stoßen. Er

Der Ordenssegen zum Kaiser man öder
ist groß . Der Reichsanzciger füllt etwa 6 Spalten damit.
Wir erwähnen , daß General v. Stünzner vom 10. Armee¬
korps und General v. Bissing vom 7. Armeekorps den
Schwarzen Adlerorden erhielten, der Generalstabschef von
Moltke das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichen-
laub und der Krone.

Der Mord in Venedig.

gab die Gräfin als seine Kusine aus — sie ist, allerdings
nur sehr entfernt — mit ihm verwandt — und bezahlte für
sie die sehr bedeutende» Hotelrechnungen. Als die Gräfin
der kleine Edgar und die Bonne ins „Hotel Jtalia " über,
siedelten, erschien dort auch Naumow. Er wußte es jedoch
jö einzurichten, daß er niemals mit dem Grafen Koma,
röwski zusammentraf , mit dem er bekannt war . Er hatte
das Zimmer Nr . 24 erhalten , das an jenes der Gräfin an-
stieß. Während Graf Komarowski, der augenscheinlich,
leidenschaftlich in die Gräfin Tarnowska verliebt war,
ängstlich sich bemühte, durch seine täglichen Besuche die Grä¬
fin nicht zu kompromittieren , geschah es jedesmal, daß,
wenn Graf Komarowski sich entfernte , Naunww

in d as Zi mme r d er G rä f i n
trat , und dann ging es dort sehr  l u st i g zu. Die Gräfin
spielte ein doppeltes Spiel , aber der Graf merkte nichts da-
von. Das ging so 5 Tage, vom 5.- 9. August Dann
reisten die Gräfin , die Bonne und das Kind ab. Der Graf
begleitete sie bis nach Triest , von wo er wenige Tage fpä,
ter nach Venedig zurückkehrte. — Ter Marchese Pateras er¬
zählte . daß die verstorbene Frau des Grafen Komarowski
vor ihrer Heirat die Tochter des ungarischen Cellisten Ra-
der war ; eine Schwester ist mit einem Dresdener Bankier
verheiratet , eine dritte ist Gesangskünstlerin . Der Graf
lernte die Frau bei einem Konzert in Orel kennen und
führte sie gegen den Willen seiner Fanlilie zum Altar . Der
Vater des Grafen war russischer Botschafter in Ita«
I i e n. _ .

Bus allerV?elt.
Unglaubliches Bild ans einem Gefängnis.
Wegen Bestechung von Aufsehern des Kölner Gefängnisses

hatten sich zwölf Personen vor der dortigen Strafkammer za
verantworten. In allen Fällen mußte aber Freisprechung er¬
folgen, da festgestcllt wurde, daß nicht die Angeklagten an b't
Aufi'eher herantrateu, sondern daß es umgekehrt war. Die Der-
Handlung entrollte nach der ,Köln. Ztg." ein „unglaubliches
Bild". Wenn ein elegant Gekleideter eingeliefert wurde, mach¬
ten-sich die Aufscher an ihn oder dessen Familie .heran, um dem
Gefangenen Gennßmittel zuzustecken und Briefe hin und her zu
besorgen, natürlich zu ihrem Vorteil. Ein Angeklagter bekun¬
dete: „Die Aufseher überboten sich darin. Wan fand unter der
Bettdecke oder in den Stiefeln die Sachen versteckt vor." Be-
fonderes Interesse hat folgende Zeugenaussage: „Ich war ljj
Monate im Gefängnis und habe für die Aufseher Wachoienft
getan, während sie in meiner Zelle lagen und schliefen. Dafic
habe ich Wurst, Butter nsw. bekommen. Einmal , als ich
Litewska mit Uhr und Laterne daherkam, hat mich der Ob̂ '
aufscher erwischt!" (Große Heiterkeit.) Die Gefangenen duM
sich mit den Aufsehern. Die Schuldigen sind bereits abg:urtellt
worden.

Zu dem Morde an dem russischen Grafen Komarowski
bringen die venezianischen Zeitungen eine Reihe von Eist-
zclheiten, die für die Phasen des Verbrechens von Bedeut-
nng sind. Graf Komarowski erzählte kurz vor feinem Tö-
de feinem Freunde , denl Marchese Pateras , über den Ver¬
lauf des Attentats folgendes : Am kritischen Morgen mel-
bete das Stubenmädchen den, Grafen Komarowski, daß ihn
ein Herr zu sprechen wünsche, und daß dieser erklärt habe,
sie brauche dem Grafen feinen Namen nicht zu nennen da er
mit ihm eng befreundet fei. Da« Stubenmädchen begab
sich darauf in die Küche. Wenige Minuten später betrat

Graf Komarowski im Schlafrock
und Pantoffeln das Vorzimmer. Dort sah er Naumow
fitzen, den er sehr gut kannte und mit dem er befreundet
war .' Der Graf ging Nauniow entgegen, um ihn zu mn-
armen . Ohne ein Wort zu reden, zog Naumow einen Rc-
volver und feuerte einen S chu ß ab, der den Grasen in den
Leib  traf . „Was tun Sie ?" sckwie der Graf , und als
Antwort krachte ein zweiter  Schuß , dem sofort c:n dnt-

Die Kaiserin wiederholt ihre Gehversuche. Der Erfolg >Ü
drnchaus befriedigend. — Großhcrzog Friedrich von Baden
gnadigte aus Anlaß seines Geburtstages 50 Strafgefangene.

Das Riartyrum eines Kindes. Wegen Mißhandlung se>n»
unehelichen Kindes mit tödlichem Ausgang mußte sich
Schuld,euer namens Hämel vor der B er l i n er DwafkaM'
mer verantworten. Der Körper des toten Kindes wies fiuv'
bare Wunden auf. Der Gerichtshof erkannte gegen den
auf 3 Monate ,Gefängnis.

Für patriotische Badehosen, in den Farben schwarz-wen
rot , hatte sich der Berliner  Verein der Freibäderfrcun,
entschlossen. Genutzt hat's nichts, denn die Polizei verfügte. w
Männer und Jünglinge im öffentlichen Bade nur in „vollem,
dis zum Halse reichenden Badeanzug erscheinen dürfen.

Cßn Stück Münchener „Gemütlichkeit" verschwindet.
dortigen Löwenbräukeller verkünden Plakate : „Langanhatw
der, lärmender Beifall ist verboten!" Gemeint ist das Schrfi
in die geöffneten Maßkrüge hinein, um die Musik zu einero
gäbe zu bewegen. Schön war's nicht, aber man veranstanp'
die „Hetz'", weil man seine Freud' dran hatte.

Schadcnersatztzslicht der Bahn. Die Hinterbliebenen
dem Strausberger  Eisenbahnunglück verbrannten

■nigsberger Bankiers Kraschützki haben gegen den preuß»"-̂
EisenbahnfiskusKlage auf Leistung eines Schadenersatzes
einer halben Million Mark eingereichtz



Nr- 214. Freitag. 13. @e)ttemfer 1907. Wiesbadener Ne»er,k»nje»«er.
Prinzregent Luitpold von Bayern ist heute noch, trotz

seiner 86 Jahre , ein leidenschaftlicher Jäger , der das Weidwerk
jjg Erholung und Erfrischung für Körper und Geist betrachtet.
Kon wenigen Getreuen begleitet , begibt sich der Prinz regent
zur Jagd ins .Gebirge , das er als Weidrevier der Ebene vorzir-
siehen pflegt. So befindet er sich auch in diesen Tugen wieder
im Jagdgelände von Oberstdorf im Algäu , nachdem er erst meh¬
rere Wochen, bis Ende vorigen Monats , auf seinem Jagdschloß
Borderriß unweit vom Walchensee zugebracht hatte.

Eine märchenhafte Geschichte wird aus der Schweiz erzählt:
De: S iders  sollen die Insassen eines Automobils , das gleich
daraus verschwand, einer Bäuerin einen Korb übergeben haben,
in dem sich ein neugeborenes Kind, 18000 Fr . und ein Zettel
jnit de: Bitte befanden , das Kind 10 Jahre zu pflegen.

Aus Not erschoß in Nizza  ein deutscher Kaufmann seine
Frau , sein ffährig -es blindes Töchterchen und sich selbst.

Der Ban des neuen Markusturmes in Venedig  schrei¬
tet langsam fort . Der Turm ist bis .jetzt etwa 11 m. hoch und
nächst wöchentlich um 80 Ztm . — In Paris wird der Eiffel¬
turm neu angestrichen . Es sind 30000 Kg. Farbe , 2000 Pinsel,
etwa 50' Arbeiter und l  Monate Zeit nötig.

Der neueste Ozeanslieger . Der neue englische Riesendampfer
„Lusitania", der L i v e r p o o l am 7. September abends verließ,
wurde am Mittwoch früh in einer Entfernung von 225 Seemei¬
len ans der Höhe von Kap Race gesichtet.

Ach, ihr Frauen . . . In C h i c a g o traten 500 Geistliche
zur Bildung eines Vereins zusammen, der sich die Ausgabe
stellt. Frauen vom Trinken und Kartenspiel abznhailten. Die
Frauen protestieren bereits mit lauter Zunge._

Aus der Umgegend.
? ? Biebrich , 11. Sept . Ein überaus unangenehmes Er¬

lebnis hatte in diesen Tagen i>-er zweite Bürgermeister Beige¬
ordneter Dr . Schleicher . Auf dem Heimwege nach seiner Wohn,
nwg wurde er in der Dunkelheit in der Wilhelmstraße hinter der
Bahn-Ueberführung von einigen Rohlingen überfallen und trotz
seines energischen Widerstandes derart verletzt, daß er einige
Tage das Haus hüten muß . Bon den Uebeltätern sind etliche
festgenommen, zwei dagegen flüchtig geworden . — Die Arbeiten
am Vereinshanse VoAswohl sind soweit gediehen, daß die Er¬
öffnung der sozialen Wohlfahrtsansialt sicherlich zum Oktober
erfolgen wird . Die Inbetriebnahme des Hauses wird im hie¬
sigen Vereins - und sozialen Leben ganz einschneidende Veränder.
engen Hervorrufen. Eine Reihe sozialer Anstalten und Einricht¬
ungen, die Abendschulen und verschiedene Vereine werden dann
b  das Vereinshaus übersiedeln. Die Eröffnung wird Anlaß zu
einer Feierlichkeit bieten . — Die hiesigen Bäcker haben einem
Zuge der Zeit folgend, einen Preisaufschlag  vorgenom-
men. Die Preiserhöhung wird hoffentlich Veranlassung sein,
etwas sorgsamer auf das Gewicht der Backwaren zu achten, da-
mit das Publikum in Zukunft nicht noch bei den höheren Preisen
durch ein Mindergewicht geschädigt wird und die Polizei bei
ihren Revisionen weniger Ursache zu strafrechtlichen Verfolg¬
ungen findet. — Das günstige Wetter der letzten Tage hat den
Rheinverkehr  noch kurz vor Saisonschluß sehr gefördert.
Die Dampfer sind ständig stark mit Reisenden besetzt und in
den verschiedenen Rheinorten ist der Touristenverkehr ganz er¬
heblich. Besonders stark ist darunter die Zahl der Ausländer
-Nährend der Strom der deutschen Sommergäste abnimmt ; geht
cs doch aus den Schließ der Gerichtsfcrien zu, der auch den Rest
der ferienfrohen Juristen heimruft.

y. Sonncnberg , 12. Sept . Die gestrige Sitzung der Ge¬
meindevertretung,  welche unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Buchelt stattfand , war von 19 Herren - besucht.
Aus der Tagesordnung ist folgendes zu berichten : Die unent¬
geltliche Abgabe von Steinen aus dem .Bruch am Krummborn¬
weg an die Gemeinde Erbenheim zum Zwecke des Ausbaues

Erbenheimer Waldweges wurde dem Vorschlag des Ge-
mcindevorstandes gemäß genehmigt , da die Sonnenberger Wie.
scnbesitzer ebenfalls an dem Ausbau der fraglichen Wegestrecke
interessiert sind. Die Abgabe der Steine soll jedoch unter Auf¬
sicht und nach Angabe der Forstaufsichtsbehörde erfolgen. Bezüg¬
lich des Ausbaues des Parkweges und der unteren Bingert-
straße wirrde beschlossen, am Parkweg Bordsteine zu setzen, eine
gepflasterte Rinne anzulegen , die Fahrbahn neu ei-nzudecken und
mit der Dampfwalze abwalzen zu lassen, obwohl sich nur 2 An.
lieger zur Leistung eines freiwilligen Beitrags verpflichtet ha¬
ben. An anderen Anlieger sollen- zu den Beiträgen ebenfalls
herangezogen werden , sobald sie Baugesuche einreichen. Die un.
üre Bingertstraße soll gemäß dem Kostenanschläge vom 15. 8. 07
ausgebaut werden unter Heranziehung der Anlieger zu den Ko¬
sten, soweit solche sicher gestellt sind. Die Verhandlungen mit
ben Anliegern über den Ausbau des Liebenauerweges nach dem
neu ausgestellten Kostenanschlag gelangten zur Kenntnis . Den
größten Teil der .Tagesordnung nahm jedoch- die nunmehr fol¬
gende geheime Sitzung ein, worin in langer Debatte über die
Frage der Kanalisation beraten wurde . Der Beschluß, der
schließlich gefaßt wurde , wird hoffentlich zur Verwirklichung des
Zieles führen.

m. Niedernhausen . 11. Sept . Die hiesige kath . Ge¬
binde  beging am verflossenen Sonntag (Maria Geburt)
'hr Kirchen-patronsfest . — Unser Kirchweihfest wird am Sonn¬
tag. 15. Sept ., gefeiert . Es finden deshalb Sonntag und Montag
w drei Gasthäusern Tanzbelnstignngen statt . Der rege Kur-
fremden- und Passantenverkehr , die bequeme Bahnverbindungen
nach den nahen Großstädten und die gute Bewirtung in un¬
sren Gasthöfen und Kurhäusern lassen besonders in den Kirch.
^eihtagen einen recht zahlreichen Besuch erwarten . — Die
herhstferien in den Volksschu-len dahier beginnen am 19. Sept.
nud endigen am 12. Oktober . — In Idstein  ist an einem ge¬
töteten Hunde starker Tollwutverdacht  festgestellt war¬
ben. Es wurde deshalb für die Gemeinden Idstein Wörsdorf,
-oermbach, Dasbach , Nieder - und Oberauroff , Eschenhahn, Nie.
vsr- und Obersoelbach und Ehrenbach bis zum 16. Dez. -d. I.
«>e H u n d e s p e r r e verhängt.
, hd. Nastätten , 10. Sept . Mit dem heutigen Tage ist mit der
flouausführung der geplanten S e i d e n f a b r i k begonnen
worden. Die Arbeiten sind, wie voraus bekannt war , den Mau¬
rermeistern Jakob u. Konr . Hehwer hier übertragen worden.
•®Ie geschädigten Grundbesitzer , die ihre Ernte vorzeitig eiübrin-
Sen mußten, erhalten angemessene Entschädigungen . — Unser
aagdpächter, Herr Dr . Poock zu Waldhausen , welcher voriges

die hiesige Wald - und Feldjacht zum jährlichen Preise von
JwOUt aus 9 Jahre pachtete, hat dieselbe an einen Herrn Ast-
Mler für die noch laufende Pachtzcit abgetreten . — Ein gemei-
?sr Unfug  macht sich wieder dieses Jahr bemerkbar . Unholde
Kpitten dem Gastwirt Joh . Michel das Gemüse vor einigen
^agen total kreuz und quer . — Bei Gelegenheit der Nennum-
werieruug der Gebäude nach Straßen geht allgemein der Wunsch
^r am äußersten Ring wohnenden Bürgerschaft dahin , mau
woge gleichzeitig den Stadtbcring nach den vier aus -ziehendcn
fraßen um ein gut Teil erweitern , da manche Hausbesitzer
wn ihren Gebäuden , trotzdem sie anschließend mitbauten , übe:

m. außerhalb des Stadtberings wohnen. Hoffentlich 'scheu-
Je städt. Vertretungen diesem Wunsche baldigst ernste Be-

'Astchtignng. was für beide Teile doch nur zum Vorteile ge-
"lchen wird.

ZJßVTgan§i \

Kunft, Literatur und VMenfdiaft
Mainzer Stadttheater.

Zum ersten Male : „Die Rabeusteinerin ", Schauspiel in 4
Akten von Ernst von Wildenbruch , in Szene gesetzt von Max
Vehrend.

Romantische Luft umweht uns , trotzdem wir in eine Zeit
versetzt werden, wo das Recht auf «schwachen Füßen stand, wo
das Faustrecht galt , Ritter , ein degenerierter Menschenschlag,
den Kaufleuten , dem aufstrebenden Bürgertum , haßerfüllt den
Goldsack neiden. Hier pocht man auf das blaue Blut , dort auf
den nervus rerum.

In der „Rabensteinerin " sehen wir beide Gegensätze, -die
durch zwei Repräsentanten aus je einem der feindlichen La-
ger. verkörpert werden , -Bersabe , des Raubritters Töchterlein,
tapfer und anmutig zugleich, Bartolome Welser , der Junge,
Kaufmanu und Ritter in einer Person . Fräulein Tilly Hesse
(Bersabe) erzielte durch bühnensicheres Spiel wahrhaft dra¬
matische Effefte und fand in Herrn Pleß (Bartolome jun .) einen
ebenbürtigen Partner . Herr Hcding Revan war eine typische
Raubritterfigur , vortrefflich in der Maske , wahr im Spiel.
Von seinen vier Knechten muß Herrn Liebscher (der Nunnen-
macher) ein besonderes Lob gezollt werden . Die Auffassung des
reichen Kaufherrn (Herr Schöneberger ) war gelungen : „was
du-ererbt von deinen Vätern - hast, erwirb es, um es zu besitzen-",
das Spiel packend. Ihm zur Seite die vornehme Gattin , die
sich im Reichtum das fühlende Herz bewahrt hat. die immer
zwiespältig sein muß, zwischen Gemahl und Sohn . Frau Höcker
verstand es, all das Rührende aus der Rolle hervorzuholen und
erntete wohlverdienten - Beifall . Sogar der Verlobten ihres
Sohnes , dem Fräulein Ursula Melber , das von Frl . Rheinen,
wie es die Rolle erheischte, hochmütig und schnippig auf die
Bretter gebracht wurde , wußte sie warm zu begegnen. Sei nun
der Bruder des reichen Welser , Herr Antony (Albert Hünesj,
im besondern, und andere Vertteter der kleineren Rollen im
allgemeinen gedacht, so ist das Fazit des ersten Abonnements¬
abends vortrefflich , ein gutes Omen für die weitere Spielzeit.

-ll - .

# Das Fortbestehen des Joachim -Quartetts ist, wie wir
erfahren , ernstlich in Frage gestellt. „Nach dem Begräb¬
nis Joachims zerstreuten wir uns in alle Winde, " führte Prof.
Halir aus , „da das Quartett ja zunächst bis zum 8. Oktober
Ferien hat . Ich habe in der Zwischenzeit noch keine Gelegen¬
heit gehabt, mit den anderen Herren zusammen zu kommen- und
über unsere Zukunft zu beraten . Ich glaube aber auch nicht,
daß eine solche Beratung zu dem positiven- Beschluß des Fortbe¬
stehens des Quartetts führen würde . Denn schließlich heißt
die Vereinigung doch Joachim °Qnart -ett und fällt in sich zusam¬
men, wenn der Träger des Namens nicht mehr unter den Le¬
benden weilt ."

# Siegfried Wagners neuestes Wierk „Steriüngebot ", das
im Monat Oktober in Hamburg seine Premiere erleben soll,
wird an zweiter Stelle im Nürnberger Stadttheater in Szene
gehen. Me Direktion erweist mit der Annahme dieses Werkes
der Mütter des Komponisten , Frau Cosima Wagner , eine Ge¬
fälligkeit, der die Reise nach Hamburg zu weit ist und die nun
Gelegenheit haben wird , das Werk ihres Sohnes mit größerer
Bequemlichkeit kennen zu lernen . Voriges Mal kam Eosima
selbst nach Hamburg , um dem „Durchfall " beizuwohnen. Ob sie
dem neuesten Opus des Sohnes von vornherein nicht traut?

# Ludwig Fulda hat ein neues BLhncnwerk vollendet.
:rägt den Titel „Der Dummkopf " und wird am Wiener Burg¬
theater zur Erstaufführung gelangen.

# Ein neuer Roman Ernst v. Wikdenbruchs. Wie mitge¬
teilt wird , hat Ernst v. Wildenbruch soeben einen neuen Ro¬
man vollendet, der unter dem Titel ,Kucrezia " im Herbst im
Verlage von G . Grote in Berlin erscheinen wird . Der Roman
behandelt das Problem einer modernen Frau , die an ihrem
künstlerischen Ehrgeiz zu Grunde geht.

* Wiesbaden , .13. September 1907.

und Courenfahrfen für Motorboots auf
dem Rhein.

Das Programm für die anläßlich der Wettfahrt zwi¬
schen Mannheim und Mainz und der Schönheitskonkurrenz
für Motorboote in Mainz stattsindenden Festlichkeiten ist
nun von den zuständigen Kommissionen endgültig festge-
stellt worden . Das Rheinufer vor der Stadthalle wird in
gleicher Weise wie beim Sommernachtsfest abgesperrt . Wäh¬
rend der Ankunft der an der Wettfahrt teilnehmenden
Boote am Sonntag , den 22. d. M ., nachmittags von 2j Uhr
an , findet Konzert der Kapelle des 1. hessischen Garde -Regi¬
ments Nr . 115 am Rheinufer statt . Bier - und Weinrestau¬
rant ist vorhanden . Der Eintrittspreis beträgt 50 I und
für reservierten Platz 1 Jl.  Abends um 8 Uhr ist in der
Stadthalle großes Konzert mit Preisverteilung unter Mit¬
wirkung des Mainzer Sängerbundes und einzelner Soli¬
sten, dem sich ein Ball anschlietzen wird . Der Eintrittspreis
für den Festabend in der Stadthalle beträgt 3 J (, im Vor¬
verkauf in dem Verkdhrsbureau und in den Zigarrenhand¬
lungen 2 J ( ; auch sind Passepartouts zu allen Festlichkeiten
zu 3 J(  in den Verkaufsstellen zu haben . Am Montag , den
23. September , mittags 12 Uhr , erfolgt vor der Stadthalle
die Abfahrt der mit Blumen geschmückten Boote , welche sich
an der Schönheitskonkurrenz und der Korsofahrt von
Mainz nach Rüdesheim und zurück nach Schierstein betei¬
ligen . Von vormittags - 1<H Uhr findet wiederum Militär-
kouzert am Rheinufer statt . Die Eintrittspreise sind wie
bei Ankunft der Wettfahrboote . Ein Dampfer der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft , auf welchem die Kupferberg 'sche
Kapelle konzertieren wird , begleitet die Korsofahrt von
Mainz nach Rüdesheim und fährt abends wieder zurück nach
Mainz . Außerdem wird ein Dampfer , welcher von der
K u r v e r w a l t u n g in , Wiesbaden  gestellt wird , die
Korsofahrt begleiten . Montag abend findet dann eine
Festlichkeit im Kurhaus zu Wiesbaden statt.

Tie Meldungen zur Rheinischen Motorbootwoche sind
so zahlreich eingegangen , daß der sportliche Teil dem gesell¬
schaftlichen in nichts nachstehcn wird . Am stärksten wird
die Klasse 2 für Kajütboote bis , zum Nennwert 7 beseht
sein . Nach dem bis jetzt vorliegenden Material werden in
dieser Klasse folgende 12 Boote starten : Argd (de Cuvay ),
Evelyn (Dr . Cohn -Wien ) , For (Lußmann ) , Frankfurt
(Lenr ) , Hansa (Ivcn ) , Kramhout (Goedkoopp ) , R . C. Cob-
leuz 1877 (Crecelius ) , Schwalbe (Rau ) , Seestern (Brasch) ,

Stuttgart (Braunbeck ), Sophie Elisabeth (Bierwcmu ) ttnd
Vagabund 8 (Kähnert ) . Für die Klasse 4, in der die Ka-
jütboote mit einem Nennwert von 7,01 und darüber starten,
nannten : Argus 3 (Argus -Moioren -Ges.) , Erica (Ho-
Waldt ), Johann j , (Herdtmann ) und Luna 2 (Rlyner ) . Von
offenen Booten sind zu nennen aus Klasse 1: Crevette (v.
Earstan ) , H. W, I . (Howaldtswerke ), Willi 1 (Vogel ) .
Thea (I . Wolfs ) ; aus Klasse 3 : Argus 3, Hexe, Mercedes,
Oscckr 1, Wilhelm und Zariza (Howaldtswerke ), das bei den
Probefahrten eine Geschwindigkeit von über 55 Kilometer
entwickelte und zurzeit das schnellste Boot der Welt ist. Die
genannten Boote werden sechs Nationen : nämlich Deutsch-
land , Frankreich , Amerika , Holland , Oesterreich und die
Schweiz repräsentieren . Da außerdem noch ein schwedisches
Boot außer Konkurrenz gemeldet hat , wird die Internatio¬
nalität hervorragend gewahrt sein.

Obffausttellung und Obffmarkf.
Der 13. Landwirtschaftliche Bezirksverein für den St -adt-

nnd Landkreis Wiesbaden , veranstaltet für seine Mitglieder am
16. und 17. Oktober d. I . im Kaisersaal , Dotzheimersttaße 15

vier , eine Ausstellung von Handelsobst in Verpackung mit an-
schließendem Obsttnarkt . Die zur Durchführung hiffes gewiß
zeitgemäßen Unternehmens gebildete Kommission hat unter dem
Vorsitze des Herrn Kgl. Kammerherrn und -Landrats von
.Heimburg  bereits die Vorarbeiten soweit erledigt , daß die
Veranstaltung voraussichtlich aufs Beste gelingen wird.

Aus der Ausstellungs - und Verkaufsordnung sind folgende
Hauptpunkte zu entnehmen:

Zweck der Veranstaltnug ist einerseits das Bestreben , die
Kenntnis edler und haltbarer Obstsorten im kanfend-en Publi¬
kum zu verbreiten und andererseits den direkten Obstverkanf
uitter Ausschaltung des Zwischenhandels nach Möglichkeit zu
wrdern . Als oberster Grundsatz soll gelten : „Den Käufern
gutes , preiswertes Obst, den Obstzüchtern auskömmliche Preise !"
Alle Preistreiberei soll vermieden werden, die Preise werden
der Qualität enffprechend einer besonderen fachmännischenKo-m.
Mission unter Berücksichtigung der Obstpreise anderer Märkte
festgesetzt werden.

Die Ausstellung gliedert sich in- zwei Abteilungen . Die erste
Abteilung ist für direkten Verkauf von sortiertem Tafel , und
besserem Wirtschastsobst in fertiger Verpackung. Das Obit
wird in handlichen Spankörben in Mengen von zirka 10 25
nud 50 Pfund in einheitlich?,:, geschmackvoller Verpackung' und
Ausmachung ausgestellt . Die zweite Abteilung enthält Verkaufs,
muster (Probe - von Tafel - und Wirtschaftsobst und zwar in
Mengen von etwa 20 Pfund pro Sorte in geschmackvoller Ver¬
packung.

Um die Leistungsfähigkeit des Obstmarktes zu erhöhen, und
aus die Obstzüchter anregend zu wirken, ist eine Prämi¬
ierung  der besten Leistungen nach einer besonderen Prämi¬
ierungs -Ordnung vorgesehen. Das zur Ausstellung- gelangende
Obst muß sorgfältig geerntet , sortiert und verpackt sein. Die
Anlieferung von schlecht geerntetem , unsortiertem und mangel-
Haft verpacktem Obste ist unzulässig. Alles Obst wirb vorher
zum Zwecke der Prämiierung genau untersucht; dem kaufeitden.
Publikum ist daher die beste Gewähr für gute und reelle Be¬
dienung gegeben. — Der Verkauf des Obstes erfolgt in der
ersten Abteilung mittels Mockscheinen durch eigene Verkäuferin,
w » gegen Barzahlung . Der Transport der gekauften Kollis
erfolgt durch eine hierzu bestellte Speditionsgesellschaft . In der
zweiten Abteilung erfolgt der Verkauf nach Proben unter Aus¬
fertigung besonderer Ab'schlnßscheine, in den Angaben über
Menge , Sorte , Lieferzeii , Preis und Zahlungsbedingungen ent-,
halten sind. Der Verkäufer hastet für gute, probengemäße Lie¬
ferung . —. Für die Dauer der Ausstellung werden Eintritts¬
karten zum Preise von, 20 Pfg . pro Person am Eingang ausge-
geben.

Da der diesjährige Obsterttag , namentlich die Apfelernte
in allen Obstbaugebieten Deutschlands recht gering  ist und
auch die Exportländer über schlechte Ernteaussichten klagen, so
dürften die Preise für gutes Winterobst schon bald nach d-er
Ernte steigen. Es kann- deshalb allen Hausfrauen , Hotels-
iind Pensionsvorständen nur empfohlen werden, den Winter-
bedarf an Obst rechtzeitig zu decken. Hierzu dürfte die Obst-
Ausstellung im Kaisersaal eine willkommene Gelegenheit bieten.

* Kurdirektor von Ebmeher soll auf das bestimmteste er-
klärt haben, d-aß er am 1. Oktober seinen Dienst wieder antrete.

* Im Handelsregister ist bei- -der Firma S . Matthias-
Nürnberg mit Zweigniederlassung in Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Kaufmann Siegfried Mätthias in
Nürnberg eingetragen worden.

*  Königlich « Schauspiele . In der Freitag , 13. Sept ., statt,
findenden Aufführung von Ibsens vieraktigem Schauspiel „Heb.
da Gabler " spielt -das neuewgagierte Mitglied Fräulein Eichels-
hei-m zum ersten Male die Titelrolle.

* Nachklänge zum Kaistrpreisrenncn . Direktor de la Croix
und -ein anderer Beamter des Kaiserlichen Automobilklubs haben
über acht Tage in Homburg verweilt und dort und im übttg,en-
Taunus noch eine ganze Anzahl von Entsch-ädigun>gen etc., die
noch rückständig waren , zur Auszahlung gebracht -bezw. sich mit
den b-etr . Personen geeinigt . Wie man hört, sind die Landwirte
und an-dere^in Betracht Kommenden Leute mit d-en Entschädig¬
ungen , die ihnen der kaiserliche Automobilklub gewährte, durch¬
weg zuftiedengestellt . Wie bekannt , hat das Rennen mit einem
ganz -erheblichen Defizit abgeschlossen, das zum Teil durch außer¬
gewöhnliche Unkosten, andererseits durch die geringen Einnah¬
men für Zuschauerkarten etc. verursacht worden- ist.

* Der hilfsbereite Großfürst . Dieser Tage machte Groß¬
fürst Alexis von Rußland , der gegenwärtig zur Kur in Homburg
weilt , von dort -einen Automobilausflug nach Wiesbaden . Ans
der Rückfahrt begegnete das Auto des Großfürsten einem andern
Automobil , das infolge Pnaumattkbruchs in den Straßengraben
geraten - war und zwar in unmittelbarer Nähe von Eschborn.
Die Insassen des verunglückten Autos , eine Dame und zwei
Herren aus Frankfurt , standen ratlos -auf der Straße und der
Chauffeur war bemüht , den defekten Wagen wieder in Ordnung
zu -bringen . Der Großfürst ließ seinen Benzwagen halten er.
kündigte sich nach dem Unfall und hörte , daß die Frankfurter
Herrschaften nach Cronberg wollten . Er lud- sie ein, mit ihm
zu fahren , was gerne angenommen wurde. Der Großfürst und
seine Gemahlin rückten^s-ö eng wie möglich zusammen und so
war es möglich, daß die drei Personen noch im Innern des
Autos Platz fanden . Die Fahrt ging nun nach Cronberg , wo
man die drei vor einer Villa abs-etzte. Sie bedankten sich' herz-
!ich hei d-em SportskoHegen , ohn-e zunächst zu wissen, wer sich
ihrer in so zuvor 'konlmenh-er Weise an-genommen. Später würbe
es ihnen durch Zufall bekannt . Der Großfürst bestieg dann-sein
Auto wieder und fuhr über Oberursel nach Homburg zurück.
Man sieht, es gibt -auch liebenswürdige russische Großfürsten -.

* Nr . 37 der Bakanzenliste für Militäranwärtcr ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadcn-er Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.
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'** König Chulalongkorn hat nun auch  Wiesbaden
und das Kurhaus mit seinem hohen Besuche beehrt und
Geld bei Geschäftsleuten in den Kolonnaden gelassen . Ge¬
stern nachmittag 4 Uhr kam die exotische 62 Millionen -Ma-
jestät mit den 2 Prinzen , dem Leibarzt und seinem Gefolge
von Homburg in 2 Automobilen hier an . Der König hat
also der Einladung des Herrn Assessors Borgmann
Folge geleistet und der Weltkurstadt seine Visite gemacht.
Die Tatsache an sich ist gewiß erfreulich , Erfreulicher
scheint uns aber noch , daß cs dem König Chulalongkorn
und seinen Söhnen auf den ersten Augenblick so gut gefallen
hat , daß er am Samstag wiederkommcn will . Und der
Herrscher von Siam wird da etwas länger hier bleiben und
sicher auch in einigen Geschäften E .nkäufe besorgen . Bei
uns wird er ja nicht so von der Neugierde geplagt , wie neu¬
lich in Frankfurt , dem er dieserhalb schleunigst wieder den
Rücken kehrte . Gestern ist Chulalongkorn von der Menge
kaum beobachtet worden . Am Kurhaus wurde die kleine
freundliche und sehr intelligent aussehende siamesische Ma¬
jestät von Herrn Assessor Borgmann  begrüßt . Zunächst
kaufte der Monarch in den Kolonnaden Bilderbücher etc.
und ging dann in Begleitung des Assessors durch verschiede¬
ne Räume des Kurhauses , über dessen künstlerische Eleganz
er sich der Umgebung und Führung gegenüber höchst aner-
kennend äußerte . Die besondere Verwunderung erregten,
wie wir erfahren , Wandelhalle und Muschclsaal , sowie der
große Konzertsaal . Dann begaben sich die Herrschaften
hinauf nach dem Balkon und betrachteten sich mit großer
Genugtuung den Park . Hier wurde der Theo in lebhaftem
Gespräch eingenommen und von dem durch Herrn Hoftrai-
teur Ruthe  aufgestellten Buffet reichlich Gebrauch ge¬
macht . Der König verlangte warme Würstchen , die ihni
besonders mundeten . Nachdem sich die hohen Herrschaften
noch in Herrn Ruthes Fremdenbuch eingetragen hatten , ver¬
ließen sie das Kurhaus mit der Versicherung , daß der Besuch
diesen Samstag wiederholt werden soll.

** Auf der Suche nach Präsidenten ! Die morgige Stadt-
verordneteiiversammlung wird nach einem anderen Altersprä¬
sidenten suchen müssen . Denn Herr Dr . Pagenstecher ist im¬
mer noch krank , Herr Justizrat Dr . Mberti verreist und nun ist
auch Senior Kanzleirat Flindt , dem in der letzten Sitzung das
Präsidium aufgehalst wurde , krank geworden , sodaß er morgen
nicht da ist . Der nächstältefte Stadtverordnete ist Geh . Sani-
tätsrwt Dr . H e y m a n, der aber gleichfalls noch verrd t ist.
Nach ihm kommt im Altersrang Herr Simon Heß.  Es fol¬
gen die Herren Poths , Oberst a . D . Castendyck und Baurat Fi¬
sch er-Dick.

** Von einem elektrischen Montagewagen gestürzt ist heute
früh um 8 Uhr in der Nikolasstraße der 55jährige Fuhrmann
Knap .p aus der Wellritzstraße . Er trug Kopf - und Seiten-
verletzungcn davon und wurde durch die Sanitätswache nach dem
Krankenhaus gebracht.

* Zusammenstoß . Heute morgen gegen 8 Uhr stieß auf der
Schiersteinerstraße ein Wagen der Elektrischen mit einem
städtischen Gießwagen , welcher die Erhacherstraße herunter kam
und guer über die Schiersteinerstraße fuhr , zusammen , wodurch
letzterer stark beschädigt wurde . Auch die Elektrische ist nicht
ganz ohne Schaden davongekommen . Der Zusammenstoß soll
durch zu schnelles Fahren geschehen sein.

* Zwei Urnen gestohlen . Ein mysteriöser Diebstahl ist in
der Nacht zum Dienstag oder am Dienstag früh auf dem neuen
Friedhofe begangen worden , indem aus dem Columbarium
(Urnenhalle ) zwei daselbst ausgestellte Urnen (mit Aschenrestel.
gestohlen wurden . Die beiden Urnen sind ca . 70 Zentimeter
hoch, aus schwarzem Marmor und haben ein Gewicht von ca.
einem halben Zentner . Die Diebe sind jedenfalls durch lieber»
steigen über die Einfriedigung auf den Friedhof gelangt , haben
das ca . 8 Meter hohe Tor der Urnenhalle Überstiegen und die
Urnen mittels Leiter von ihren Plätzen hernntergeholt . Wahr¬
nehmungen wolle man der Polizeidirektion lZimmer 20s mit-
teilen.

* Unglückssall . Bei den Abbruchsarbeiten an dem alten
Kanalbauhof in der Schwalbacherstraße stürzte heute mittag
kurz vor 2 Uhr ein Gewölbe ein . Die Arbeiter Albert Kistorer,
Mauergasse wohnhaft , und Jakob Bauer aus der Lndwigstaße
wurden von dem Manerwerk getroffen . Ersterer trug Kops-
und Bauer Beinverletzungen davon . Sie kamen beide nach An¬
legung eines Notverbandes durch die Sanitätswache in 's städti¬
sche Krankenhaus.

* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Hanger  geh ! heute anstelle der ongekündigten Oper „Die
Boheme " Offenbach 's phantastische Oper „Hoffmanns Erzäbl-
nngen in Szene . — Um vielfachen Anfragen zu begegnen , sei
hiermit darauf hingewiesen , daß offiziell nur Bestellungen auf
ganze , halbe und viertel Abonnements angenommen werden und
die Verteilung der Vorstellungen ans die hierdurch entstehenden
vier Serien Ä B C D völlig gleichmäßig erfolgt . Bei fogc-
ngnnten achtel Abonnements , welche unter einzelnen Abonnen¬
ten etwa privatim vereinbart werden , wird es sich daher emp¬
fehlen , die persönliche Abmachung dahin zu treffen , daß jedes
achtel Anrecht auf Opern « und Schauspiel -Vorstellungen hat.
Denn da die Viertel tunlichst -wischen Oper und Schauspiel
wechseln sollen , kann sonst für die Achtel der Fall eintretcn , daß
die graben Nummern vornehmlich Schauspiele , die ungraden
Opern enthalten oder umgekehrt.

* Die verfallene Kaution . Ende vorigen Jahres wurde ein
ehemaliger Zahntechniker in Frankfurt wegen Verdachts der Zu¬
hälterei verhaftet , aber gegen Stellung einer Kaution von 6000
Ällark wieder auf freiem Fuß gelassen . Er wurde dann wegen
Zuhälterei zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Am 30. April
ds . Js . wurde er aufgefordert , diese Strafe anzutreten . Statt
dessen begab er sich zu einem Bekannten in Sachsen und schickte
einen Anstreicher als seinen Vertreter nach Preungesheim . Im
Juni stellte sich dann heraus , daß man den falschen Zuhälter
eingesponnen habe und es wurde am 3 . Juli ein 'Ausschreiben
hinter dem Flüchtling erlassen . Als er hiervon Wind bekam,
mochten ihm doch Besorgnisse um seine Kaution aufgestiegen
sein und er hielt cs für geratener , nach Frankfurt znrückzu-
kehren . Kaum hier angekommen , nahm ihn die Polizei in Ge¬
wahrsam . Das Landgericht erklärte dann die Kaution für ver¬
fallen , weil der -Angeklagte sich durch die Flucht der Verfügung
der Behörde entzogen habe . Gegen dieses Erkenntnis hatte der
Angeklagte heim Oberlandesgericht Beschwerde eingelegt mit
der Motivierung , daß er sich nicht der Strafe entzogen habe.
Durch -die Stellung eines Stellvertreters habe der Staat keinen
Schaden erlitten . Sobald er von dem Ausschreiben Kenntnis

-erhalten habe , sei er nach Frankfurt zurückgekehrt : er sei aber
an der freiwilligen Stellung durch die Verhaftung verhindert
worden . Das Oberlandesgericht hielt aber eine Entziehung zur
Strafvollstreckung für vorliegend und bestätigte in der heutigen
Sitzung den Spruch des Landgerichts , daß die Kaution verfallen
sei.

* Eine Sänger -Beerdigung . Während es in der Natur
draußen gestern lachte und -gubelte , bewegte sich um 4 Uhr nach¬
mittags ein tiefernster Trauerzug nach dem Friedhof : Die
Trauergemeinde , welche dem Kammersänger Müller auf dem
letzten Gang nach der Gruft ihr Geleite geben wollte . Statt¬
lich war die Zahl der Leidtragenden auf dem Friedhof , Herr
Regierungspräsident Dr , von Meister,  Herr von Hül¬
sen,  Intendant Dr . von M u tz e n b e ch e r , Dr . Hermann
Rauch , Künstler von der Hofbühne und dem Residenztheater,
andere Künstler und Gelehrte , Freunde und Bekannte , die näch¬
sten Angehörigen etc . etc. standen in der Leichenhalle versammelt
und legten herrliche Blumenspenden nieder , so daß die aufge-
bahrte Leiche von einem herrlichen Blumenhain umrahmt war.
Der Theaterchor leitete die Trauerfeier mit einem stimmungs¬
vollen Gesangsvortrag ein . Die Leichenrede hielt Herr Pfarrer
Schußler.  Dann setzte der Trauerzug sich nach dem neuen
Friedhof in Bewegung : hinter dem Leichenwagen trugen Mit¬
glieder des Kgl . Theaterchors mächtige Palmwedel . Dann
folgten die Familienmitglieder , und der größte Teil der vor¬
nehmen Traueroersammlung ; die übrigen fuhren im Wagen mit
bis zur Gruft . Den ganzen Weg entlang bildeten Massen Teil¬
nehmender und Neugieriger Spalier . Pfarrer Schüßler sprach
ein kurzes Gebet . Am Grabe hielt noch Herr von Hülsen - eine
tiesgerührte Ansprache.

** Todesfälle . In Mühlhausen (Elsaß ! starb der erst 20-
jährige Leutnant Werner Schnitze von hier . Der Verstor¬
bene — ein Sohn eines hier wohnenden Oberstleutnants —
wird hier beerdigt . Ferner ist im Alter von 51 Jahren der
langjährige Pächter der Mainzer Bierhalle Karl Soult  an
einem Herzschlag gestorben.

ijjj Der Bczirks -Ansschusr hat heute seine erste Sih-
ijitfl nach dm Ferien abgehalten . Verhandelt wurde zu¬
nächst auf eine Klage des Herrn Philipp Schäfer in B i e r-
stcrdt  wegen verweigerter Gastwirtschafiskonzcssion . Schä¬
fer ist der Eigentümer des Hauses , in welchem sich heute das
Postamt befindet . Er hat mit der Postverwaltung ein
Uebereinkommen getroffen , welches ihn eventl . verpflichtet,
ihr andere Geschäftsräume zu stellen und möchte in dem al¬
ten Hause an der Ecke der Wilhelm - und Raihausstraße
eine Gastwirtschaft betrieben . Während ec der Ansicht ist,
daß bei der stetig zunehmenden Einwohnerzahl des Ortes
und den nur vorhandenen beiden Gastwirtschaften die Be¬
dürfnisfrage nicht wohl verneint werden könne , hat der
Kreisausschuß wenigstens für die hier in Frage kommenden
Teile des Ortes die Bedürfnisfrage geglaubt verneinen zu
sollen und demgemäß der angestrengten Klage eine Folge
nicht gegeben . Ebenso wurde heute entschieden . — Dr . Ro¬
senthal in Berlin ist für das Jahr 1906 von der Gemeinde
Niederseltcrs nach seiner Beteiligung in der Firma Sie¬
mens zur Gemeinde -Einkommensteuer herangezogen wor¬
den ; er will jedoch den von ihm angeforderten Betrag nicht
bezahlen , weil er seit dem Jahre 1906 nur mehr stiller Teil¬
haber des Geschäftes und von seinem Kapitakbesitz in B e r»
rrrt abgabepflichtig sei . Nach der stattgehabten Beweis-
auinähme ist dem in der Tat so. Der neue Gesellschafts¬
vertrag aber sichert ihm , ohne daß er am Verluste teilzuneh-
men hätte , für die nächsten 10 Jahre einen Gewinnanteil
von 60 , für die folgenden einen solchen von M/HProzent zu.
— Nach dem Urteil des Bezirksausschusses ist das Einkom¬
men , welches ein stiller Teilhaber aus einer offenen Han¬
delsgesellschaft bezieht , als ein Einkommen aus Kapitalver¬
mögen anzusehen und denigemäß von der Heimatgemeinde
zu versteuern sei . — Die Stadt hat dem Restaurateur Karl
Koch dyhier für das Haus Bleichstraße 13 , welches er seiner¬
zeit von Frau Dr . Walter gekauft , mit 635 JL  zu den Ka¬
nalkosten herangezogen , seiner Ljnsicht zu Unrecht , weil er
bei dem Erwerb des Jmniobils ausdrücklich die Zusicherung
erhalten habe , daß es frei von öffentlichen Lasten sei . Das
Urteil auf seine Klage wird den Parteien schriftlich zuge¬
stellt.

* Verband Deutscher Post , und Tclegraphenassistentan.
Vom 12. bis 15 . September hält der obenbezcichnete Verband,
der die Interessen der mittleren Postbeamten vertritt , in Ber¬
lin seinen diesjährigen Berbaudstag ab . Dem Verbände gehören
an Post - und Telegraphenassistenten , Ober -Post - und Delegra-
vhenassistenten , Postverwalter , Post - und Telegraphensekretäre,
Ober -Post - und Telegraphensekretäre und Postmeister . Dm Be¬
schlüssen des diesjährigen Verbandstages sieht man nicht nur in
Mitgliederkreisen , sondern auch darüber hinaus mit großem In.
teresse entgegen , stehen doch auf der Tagesordnung Fragen , die
für die mittlere Postbeamtenschaft von größter Bedeutung sind.
Zu erwähnen seien nur die Umgestaltung der Perfonälvcrhält-
nisse , die anderweite Regelung des Wohnungsgeldes , die Neuge¬
staltung und Erhöhung der Gehälter . Anschließend an den Ver¬
bandstag hält der Bezirksverein Frankfurt (Main ) des genann¬
ten Verbandes am Sonntag , 22 . September , 3Y2 Uhr nach¬
mittags im Restaurant „Zum Felsenkeller " in Rüdesheim am
Rhein eine Wanderversammlung ab , zu welcher -auch Nichtmit¬
glieder Zutritt haben . Auf dieser Versammlung werden zunächst
die von Frankfurt (Main ) und Wiesbaden nach Berlin ent¬
sandten Vertreter über die Verhandlungen des Verbandstages
Bericht erstatten , woran sich dann eine Aussprache anschließt.

In den Tod getrieben.

°Jm „Berliner Tageblatt " hatte der Amtsrichter H . ein
Heivatsgesuch  veröffentlicht . Der Spezial -arzt für Haut-
uirb Gchchlechtskrankheiten Dr . Georg Weisbrod  in Düssel¬
dorf meldete sich und erklärte sich bereit , ihm eine geeignete
Dame zu nennen , wenn er sich durch Revers verpflichte , ihm
nach Abschluß der Ehe 10000 X  zu zahlen . H . änderte auf
dem Revers die Zahl in 6000 9L ab , Unterzeichnete ihn und
sandte ihn an Dr . Weisbrod zurück . Dieser gab ihm nun die
Adresse der Dame . Ter Amtsrichter reiste hin , stellte sich der
Dame vor und heiratete sic bald daraus . Nachdem H . dem Dr.
Weisbrod 6000 X  gezahlt hatte , schrieb dieser jenem nach
Braunsberg , wohin er verzchcn war , er beanspruche noch die
weiteren 4000 JC und außerdem ein Geschenk von 2000 9t. für
leine Frau . Da die Gattin des Amtsrichters , Tochter eines
Rechnungsrates , nur 12 000 9t. Mitgift erhalten hatte , war der
Amtsrichter nicht geneigt , das Verlangen zu erfüllen . Die
Drohung Weisbrods . er werde den Rest des Reverses eincklageu.

beantwortete der Amtsrichter mit dem Hinweis aus das Bürger'
liche Gesetzbuch , wonach derartige Forderungen nicht klagh^
sind . Weisbrod antwortete darauf , er werde sich an das Land,
geeicht Lhck wenden und um Stellung eines Anwalts in feine,-
Sache bitten . Tatsächlich schrieb Weisbrod -auch an drei Rechjz,
anwälte in Bialla , wo der Amtsrichter damals tätig war . Dir
Rechtsanwälte nahmen die Vertretung auch an , weil sie noch
nicht erfahren hatten , um was es sich Handelite . Aus Furcht vin
der öffentlichen Breittretung seiner Sache vor einem Diszipij.
uarverfahren und der Ausstoßung ans dem Reserveoffizierstonde
und dem studentischen Korps beschloß der Amtsrichter aus
Lehen zu scheiden . Er führte seinen Vorsatz aus , indem er sich
von der Eisenbahn überfahren ließ . Weisbrod wurde
wegen versuchter Erpressung unter Anklage gestellt . Er
früher in Frankfurt  a . M . gelebt und dort Grundstücksge-
schäfte getrieben . Dann verzog er nach Mainz  und später
nach Düsseldorf . Hier ist er bereits wegen Betruges verurteilt
worden , weil er sich durch einen nicht approbierten Heilknn.
digen hat vertreten lassen . In der Hauptverhandlumg am 12.
Juki d. I . wurde er vom Landgerichte Düsseldorf wegen versüß-
ter Erpressung zu einem Jahre Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . — Seine Revision kam heute vor dem Reichs,
gerächte zur Verhandlung und wurde , da sie sich nur gegen die
tatsächlichen Feststellungen richtete , als unbegründet verworfen.

Gegen die industrielle Sonntagsassbeit.

Berlin , 12. Sept . Auf Veranlassung des Reichsamts des
Innern finden gegenwärtig an den maßgebenden Stellen Er¬
wägungen darüber statt , ob und in welchem Umfange eine Ein¬
schränkung der Sonntagsarbcit in industriellen Betrieben durch,
geführt werden kann . Im Zusammenhänge damit werden be¬
reits seitens der Gewerbe -Aufsichtsbeamten ' in verschiedenen
Betrieben Erhebungen angestelkt.  Veranlaßt sind
diese Erwägungen durch wiederholte Anregungen und Anträge
des Reichstages.

Tüs verunglückte Schiff des Zaren.

Petersburg , 12. Sept . Die vor Hangoe ausgelaufene russi.
sche Kaiserjacht „Standard " ist nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen wieder flott -gemacht worden . Da das Schiff aber beschä.
digt ist , wird die Zaren -Familie die Erholung unterbrechen und
nach Peterhof zurückkehren.

Hamburg , 12 . Sept . (Privattek -cgramm .) Auf dem Damp¬
fer „Hermentis " fiel der Schisfsreiniger Marxen etwa 10 Fuß
tief auf einen eisernen Winkel ; er erlitt eine Gehirnerschütter¬
ung und war bald darnach tot.

Breslau , 12. Sept . (PrivattÄegramm ). Die „ Schlesische
Zeitung " meldet aus Trebnitz : Dem Hilfsschassner Birke wur¬
den auf dem hiesigen Bahnhofe heim Ausrangieren eines Güter¬
zuges beide Beine abgefahren.

Ottawa . 12. Sept . Die eingeleitete Untersuchung über die
Zwischenfälle in Cancouver  hat ergehen , daß die Unruhen
von einer Bande Amerikaner organisiert waren , die aus Belli¬
naham im Staate Washington zugewandert waren zu dem Zweck,
gegen die gelben Arbeiter eine Kundgebung zu veranstalten.

Liondon,  12 . Sept . Augenblicklich wenden zwischen
Japan und der kanadischen Regierung Unterhandlungen gepflo¬
gen , die wahrscheinlich zu einer Verständigung aus folgender
Grundlage führen werde « : Kanada zahlt Japan  eine
Entschädigung , während Japan sich verpflichtet ^ dir Zahl der
Auswanderer nach Amerika zu beschränken.

Carrington . 11 . September . Der Landwirtschaftsmi¬
nister führte irt einer Rede in High Wycombe aus , daß in
diesem Jahre in England 10 000 Fohlen weniger gc-
z ü ch t e t worden seien , als im vorigen Jahre . Die andau¬
ernde Abnahrne stelle sich als eine positive Gefahr für den
Staat dar.

Sofia,,  12 . Seht . Anläßlich der heute hier stattsiildeindeir
Denkmals -Enthüllung für den Kaiser Alexander  werden
Zwischenfälle befürchtet.

Antwerpen . 12 . Sept . Ter Erzbischof von Me-
cheln übersandte den katholischen Ausständigen 1000 Franks . —
Die Antwerpener Kleinbürger -Liga , die alle Detailhänbler um.
faßt , wurden neuerdings beim Bürgermeister vorstellig , weil
der Ausstand sie mit dem Ruin bedroht.

Elektro -Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags- ;
anstatt Emil Som inert  in Wiesbaden . Verantwortlich für!
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrige«
redaktionellen Teil : BernhardKlö  tz i n g ; für Inserate und

Geschäftliches : Earl Röstel,  sämilich in Wiesbaden.

ßefdiäffllches.
Die Herbstsaison hat ihren Anfang genommen . Wohl in

allen Haushaltungen machen sich bei jedem Wechsel der Jahres¬
zeit Ergänzungen und Neuanschaffungen nötig . Aber nicht im¬
mer ist cs ganz leicht , für die verschiedenen Bedürfnisse die ge.
eigneten Bezugsquellen ausfindig zu machen . Hier nun sei au!
das rühmlichst bekannte Versandgeschaft Mey u . Edlich,
Leipzig - Plagwitz,  aufmerksam gemacht , das soeben seinen
neuen Herbstkatakog zur Ausgabe bringt , den es Interessenten
auf Verlangen kostenfrei zugehen läßt . Aus dem Umfangreiche«
Warenverzeichnisse seien nur einige Hauptgruppen hervorge¬
hoben : Herren -, Damen - und Kindergarderobe und -Wäsche,
Kleiderstoffe , Schuhwaren , Hüte , Schirme , Wirtschaftsgegeu-
stände aller Art , Teppiche , Gardinen , Lederwaren , Reijeartikel
u . s. w . Zu Geschenk -Wecken eignen sich ganz besonders : Uhrem
Schmuck - und Galanteriewaren , Kunstgußgegenstände , Gold-
ünd Silberwaren usw . Die von der Firma geführten Waren
sind von bester Qualität bei mäßigen Preisen . Nichtgesallev >e
Gegenstände werden zurückgenommen oder nmgetauscht.

Bestbewährfê^ j| ^ jĵ M̂ ^ hlahrung für:

zurückgebliebene
darmkranke Kinder.

.... . • • • -



Nrett»«, IS. Geptrmber ISO?. ttirBbatenet (Bcnmlanietaer.

2?. S . 1) üKiettiertrag kcmn nur ge£ütubigt werden aut
30. ^'Utn ger 1. Oktober und am 31. Dezember per 1. April.
2) Am Reklameteil kostet die Zeile 30 der Text dürfte2- 3
Zeilen umfassen.

' - if \£Cr  ln 1 ® c!5; ,®?e derartige Kundgebung hat keinen
geietznchen Wert. V» lmehr müssen Sie mit jedem Käufer ei¬
nen bejonderen schriftlichen Vertrag schließen. H

Anfr. aus der Nauenthalerstr. Kapellenstraße 42  von 12—1
Uhr für Arme.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststclle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
12. September bis zum abcnd des 13. September:

Keine Witterungsvcränderungen.
E cn a u er c s durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.)

tacldic täglich in unserer  Expedition ausgehängt werden.

Verfeefir, Bandei und Geroerbe.
!! Brot nach Gewicht. In der beachtend- und nachahmens¬

werten Verfügung des Rats der Stadt Leipzig, daß Schwarz-
brot nur nach Gewicht verkauft werden darf, heißt es: Auf jedem
zum Verkauf bestimmten Brote ist dessen Sollgewicht nach gan¬
zen oder halben Kilogr. durch Eindrücken entsprechender Zif¬
fern anzugeben. Das wirkliche Gewicht der Brote hat inner¬
halb der ersten 27 Stunden nach der Entnahme aus dem Back¬
ofen dem auf den Broten angegebenen Gewicht mindestens
gleichzukommen. Der Tag der Herstellung ist auf jedem Brot
durch Eindrücken mit Stempel anzugeben. Jedem Käufer ist zu
gestatten, das gekaufte Brot an der Verkaufsstelle nachzuwiegen.

* Frankfurt a, 81 . Frachtpreise,  mttgeteift von der Preis-
notierungsstellc der Landwirtsch.flskainm-r am Fruchlmarkt zu Frank¬
furt a. M,, 11. Lepkemb. Per 100 Kilo gwe marktfähige Ware je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, biestger, M. 22.50 ms
—— 4*,2§ Roggen, hiesiger, M. 20.50 bis 20.75 3*,3Z, Leeste
Ried- u. Pfälzer. M. 20.00 bis 22.50 2* 4§. Werterauer M. 19.50
bis 2100 3*,3§. Hafer, hies., alter M. —.— bl — »euer  18 25
bis 18.50 Mk. 3*,3Z. Raps. bi-s. M. 34.50 bis 34.75 2*.4z. Mal;
M. - bis 2*.4z M-ir La Plata M. 15.25 bis 15. 50
L*.iz.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmark! wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäflsioZ, 2* klein, 3" -mittel, 4' groß.

*§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wirs durch fol¬
gend- Abstufungen bezeichnet: iz flau, 2Z apwarteitd. 33 stetig 4z fest,
5Z sehr fest.

* Mainz . 6. September(Offizielle Notierung). Weizen 21.00 bis
21.75 Roggen 19.50 bis 20.25, Gerste 19.50 bis 19.75. Hafer —
>»r — , Raps —.— bis - - Mais —bis —.

* Diez , (-September. Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 22 00 bis
22.50, weißer—.—. RoggenM 19.00 bis 10.33. GersteM.- Laser
M 19.- bis V
* Obst. Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 9. Septb. 1907

Preißelbecren 20—22. Mirabellen 12—15 Pfijrsiche 1. Quak
40—50 2. 30—35. Reineclauden 10—12. Acpfcl I. Qual. 15—20,
2. Dual. 8—14 Birnen I. Qual , lö —25. 2. 8 —15 Trauten 16—18
Zweischen, 4—5. alles per Zentner.

* Frankfurt , 11. Septb. Der heutige Vilbmarkt  war mit 272
Ochsen, 51 Bullen, 486 Kühen, Rindern u. Stieren. 415 Kälbern, 188
Schafe und Hämmet 1260 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegculauiin. uns
0 Schaflämm. befahren.

Och fe n: a vollste,sch., ausgemäsiete höchsten Schlachtwert-Z bis
zu 6 Jahren 34—86 M., b. junge, fleischige, nicht aUsge,„ästete uns
ältere ausgemüstete 76—78 M., c mäßig genährte junge, gut geuährte
allere 68—70. d. gering genährte ,ed. Alters — M. Bullen: a. volle
fleischige höchsten Schlachlwertcs 70—73M., d. mäßig gcnährke jüngere
und gur genährlc ältere 67—69 M., e. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlacht,vertes 74—76 M. ,
b. vollfleischigc, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachkwertcs bis zu 7
Jahrenll —73 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
züngere Kübe u. Färsen(Stier- u. Rinser) 63—65 M, d. mäßig genährte
Süije ii. Färsen (Stiere u . Rinder) 00 —00M. e gering genährte Küh-
u. Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! b er: a. feinste Mast(Voll.
Mast) ii. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
54—57 stif. p. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) '32 biZ
°8 Pf. (Lebendgew.) 47—52 M„ e. geri»geSaugkäiber(Schlach!gew.)60—
v5Pf. (Led-ndg-w.) —.—.M. ä. ältere gering genährie Kälber (Fresser)
00.00.,M. Schafe : a. Mastlämmer und jüngere Mastkäimuel(Schlacht,
gew.) 84 bis — Pf. , (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthämmel
schlachtgew.) 78—80 M„ (Lebendgew.) —.—. c. müßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00—00Pf . (Lebendgew.) — .
vchweine : a. vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen

bis zu 1V* Jahren (Schlachtgew,) 70—00 Pf., (Lebendgeiv.)
00  Pt ., b. fleischige(Schlachtgewicht) 68—69, (Lebendgew.) 54»,
«. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 60 - 62, d. ausläudlsch-
vchweine(unter Angabe der Herkunft) 0.09

Heu - u. S tr o hm arkt.  Frankfurt , 10. September. (Amtl. Notierung
H-u Pt. 2.60 bis 3.40. - Stroh M. 2.30 bis 2.45 per Z-ntner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 11. Sepiember
Kartoffeln in Waggonladung, per 100 Kilo M. 4.00—4.75

. ^ „ im Detailverkauf „ „ „ „ 5.50- 6.00
Neue Karloffeln , „ „ „ 0,00- QOü

Die Prcisnotieruiigs. Kommijsion.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter SorS

uitgeteilt von der WIESBADENER BANK
■ S . Bielefeld St, Söhne , Wilhelmstrasse 13,

*2. Jahrgan ».

SpredifaaL
ßüi diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Die nächste Zuknnft unseres Kurhauses.

Wiesbaden, 12. September.
.Der großen Mehrzahl der Kurhausbesucher war das

off en e W or t d es Herrn H. G. Gerhard,  das in einer
gänzlichen Verurteilung des veralteten Kurbetriebs gipfelte,
nicht nur völlig aus dem Herzen gesprochen, sondern fand auch
noch in der kräftigen Beweisführung des Eingesandts
mehrerer Steuerzahler  allseitige Zustimmung. Es
ist deshalb am Platze, an den verehrlichen Magistrat unserer
Stadt die eindringliche  Bitte zu richten, reiflich zu über¬
legen, ôb der jetzige  nicht nur allein kaufmännische, sondern
auch künstlerische, sowie auf Unterhaltung und Abwechselung ge-
richtete Betrieb im Interesse der Kur und des Gemeinwohls
unter allen Umständen aufrecht erhalten werden muß, und
dem früheren Regime, welches ganz unberechtigt die für
sich selbst sprechenden und vollste Anerkennung fordernden
Leistungen als Kirmeß-Betrieb geiseln, sowie das Publikum
wach Geldbeutel und Blut in ein vollberechtigtes und minder¬
wertiges,  geringschätzig und verständnislos eiwtevlen zu dür¬
fen glaubte, ein für allemal der Boden entzogen werden muß.
Nicht eine Rapräfentationsfigur als Kur-
direktor tut uns not , — der einzige Repräsen¬
tant ist unser allverehrter Herr Oberbürger,
mei ster, in dessen Händen die Gesamtleitung aller städtischen
Betriebe, also  a u chd es Ku r h an  sos , ruht — wir brau¬
chen eine schneidige  Kraft , nicht schneidig in A eu ßer¬
lich keilen,  nein , fchneidig im Wollen und Handeln
und als solche hat sich in den 3% Monaten seiner Tätigkeit in
geradezu erstaunlich hervorragender Weife der mit der inter-
mistischen Leitung des Kurbetriebs beauftragte Herr Assessor
Borgmann bewiesen. Wir haben das feste Vertrauen zu un¬
serem Magistrat, daß er es in der zur Entscheidung anstehenden
Frage angesichts der ungeheuer wichtigen Ausgabe, vor die er
sich auf's neue gestellt sieht und in Anbetracht des abgewirt¬
schafteten alten Systems  alle persönlichen Rücksichten
grundsätzlich außer Betracht läßt und einzig und allein das
Wohl der Gesamtheit im Auge behält, deren Interessen Herr
Assessor Borgmann in aufopferndster und verständnisreichster
Weife nicht nur durch seine umsichtige, allen berechtigten Wün¬
schen entgegenkommende Leitung, sondern auch durch Heraus-
wirtschaftung von JC 700 000 in kurzer Zeit aus dem Kurbe-
trieb geradezu glänzend vertreten hat. Dr. —r—.

Idiaafpißfß
189. Vorstellung.

Freitag , den 13. September 1SV7
Hedda Gabler.

Schauspiel in Pier Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von W.
Dr . Jürgen Tcsnianlt, Privatgclehrter Herr Zollin
Hedda, seine Frau Frl . Eichelsheim
^raoleiii Julian « Te§ma»N, seine Tante Frl. Santen
E.lert Lövvorg Leffler
Brack, Richter am höchsten Gerichtshof in Kristiania Herr Schwab
rZrau Thea Elvneo {Re[fc[
Berta. Dienstmädchen bei Tesmann Frl. Koller

Das Stück spielt in Tesmann's Villa, im westlichen Teil der
Stadt Kristiania.

Spielleitung Herr Oberrcgiffeur Köchy.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. E„de 10 Ubr

Lange.

Gratis erhält maii
Rezepte über das Einmachen der Früchte

von

Dr. A. Oetker, Bielefeld,
Backpul verfabrik.

4187

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst. Bank
Oesterr. Staatsbahnen , ,
Lombarden . . . . . .
Harpener.
Gelsenkirchener . . ,
Bochumer . . .
Laurahütte.
Packetfahrt . . . .
Nordd. Lloyd
Russen . . . , i .
Baltimore . . . . . . .
Tiirkenlose . . . . . .
Phönix .
Japaner . .
Sciiaffhansen'aehe Bkv. . .
Edison . . . . . .

Berliner IIfVankfaftar
Anfangs -Kurse:

Vom 12. Sept . 1907
200.— lOO.—
168 80 169.30
162.40 152,50

224.70 225.—

31.10 31.’-
196.50 196.50
195.40 195.80

208.30

128.60 12075

74.90
- -.
- .-

—.-
- .-

Auszug ans den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 12. September 1867.

Geboren:  Am 3. September dem Aniiguitätenhänd-
ler und Agent Heinrich Glückliche. S ., Heinz Werner. —
Am 6. September dem Hausdiener Paul Röhl e. S ., Georg
Karl Paul . — Am 7. September deni Maurergehilfen Wil¬
helm Beckere. T., Anna Babette. — Am 5. September dem
Taglübner Heinrich Urban e. S . — Am 8. September dem
Taglöhner Josef Wetze! e. L., Wilhelmine. — Am 6. Sep¬
tember deni Kaufmann August Müller e. S ., Wilhelm
August Philipp.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Philipp Bruchhänser
hier mit Panline Rudolph hier. — Marmorarbeiter Rudolf
Otto Euler in Barmen niit Marie Elisabeth Hadrick, in
Sulzbach. —■Bäcker Karl Maier in Frankfurt a. M. mit
Maria Eid das. — Bierfahrer Johann Georg Horn in Bieb¬
rich niit Agnes Klara Wohlfarth in Dotzheini. — Kaufmann
Rudolf Helb in Biebrich mit Marie Wollweber hier. —
HandlungsgehilfeMeinhard Meyer in Eickel mit Nosalle
Siegel in Melsungen. — Gärtner Daniel Zirka hier mit
Maria Wigger hier. — Bäcker Karl Stiefvater hier mit
Barbara Schimsbeimer hier. — Straßenbahnschasfner Ni¬
kolaus Koreng hier mit Wilhelmine Längerer in Straß-
bürg. — Eisxnbahnschaffner Peter Schlaadt in Biebrich mit
Katharine Müller hier. — Postbote Wilhelm Röria hier
rn11 Karoline Ullrich hier.

Verehelicht:  Kaufmann Günther Fritsch in Glo-
gau mit Jda Müller hier. — Fachlehrer an der Grvßhcrz.
Wein- und Obstbanschule Karl Pfeiffer in Oppenheim mit
Panline Beckel hier. — Kautniann Heinrich Müller in
Spever mit Mathilde Grünthaler hier. — Kaufmann Paul
Munckel in Hamburg mit Panline Prahm hier. — Taglöh-
ner Karl Wagner hier mit Maria Neuinann hier.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13 . September 1807.

Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunneu-Anlaga
untei Leitung des Konzertmeisters Herrn A. y. d. VOQRT.

vormittags 11 Uhr.
1, Einzugsmarsch . M. Jesehke
.7 Ouvertüre zur Oper „Der Kadi " . . . A. Thomas
a L °.reley-P» raPhr ase . E, Neswadba
4. Wiener Bonbons , Walzer . . . . Joh . Strauss
5. Morgenlied . Frz  Schubert
6. Phantasie aus „Don Juan " . , A. Mozart
7. PrestissimoiGalopp . L. Waldteufel

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen ii ar - Orcliester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Heim. Irmer.

Nachmittags 4 Uhr:
I . Admiral -Marsch . . . . C. Friedemann
J . Ouvertüre zur Oper . Don Juan “ . . . W. A Mozart
3. I estpo 'ouaise . E. Lassen
4. Urosumütterchen , Ländler für zwei Violinen . A. Langer
5. Ouvertüre zur Oper „Der Wasserträger “ . L. Cherubim
6. Wein , Weib und Gesang, Walzer . . J . Strauss
7. Phantasie aus der Oper „Le Roi l’a dit “ . L. Delibes
8. Militärisch , Polka. q Ziehrer

Abends 8 Uhr:
Waldhorn - (Quartett - Abend

des stiidt . Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Die Herren Könneke , Rathgeber , Kraft und Böhm.
L Ouvertüre zur Op. „Der fliegende Holländer “ R. Wagner
'S. ha abande aus der H-moll -Sonate . . . Bach- Uenbaum
3. Erste Finale aus der Oper „Faust “ . . Ch. Gounod
4. Waldhornquartette:

5' e Kapelle . K. Kreutzer
b) O schöne Zeit . . . . Götze

. Die Herren Könneke Rathgeber , Kraft und Böhm ?
o. Variationen aus der Suite op. 55 . Tschaikowsky
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ . A. Thomas
7. Waldüornquartette in der Entfernung:

a) Jägers Abschied . . . Mendelssohn
v v -- ^ JugBchor . . Unger
b. banfare militaire. x.  Ascher

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 4 Uhr

Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Konzert 8 Uhr Wald¬
horn Quartett -Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen 4 Uhr
Wagen fahrt . 4 Uhr Gartenfest . 4 Uhr Doppel-Konzert.
8 Uhr \okal - und Instrumental -Konzert. Gr, Jllumination.

Sonntag : 11 Uhr Morge-musik am Kochbrunnen 4 Uhr
Wagenfahrt . 11 Uhr Orgel-Matinee. 4 Uhr Doppel-Konzert
8 Uhr Doppel -.Kortnze

Heute Freitag : LMöNjlSjNK !' LlK?.
Austern u Kaviar , Rheinsalm mit See. Kardinal , Jun <-e Feld¬
hühner mit Kraut und Puiee , Sauerbraten mit Thüringer Klö3se,
Schinken in Brotteig , Loberklösse m. Kraut u. Püree , Hammels

kotletts a la Nelson, Poulet st la Stanley.
Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1 50, 2.50 und noch höher.

Deutscher Kognak (Verschnitt)
Jamaica-Rum (Verschnitt)
-bataVia-AraC (Verschnitt) PJagche

empfiehlt als äusserst preiswert

Telephon 114. j _ f . Keipef,
Kircligasse 5 * .

ganze 4 Cn
Flasche 1 - dU
ganze -j CAFlasche liJU

1.50

6043

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Filzstiefel » niit Holz¬

sohle» sur die Bediensteten und Arbeiter der städt. Schlach't-
hof-Verwaltung soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
I. Oktober d. I . im Büreau der Schlachlhof-Berwaltung
abzugeben.

Wiesbaden, den 12 September 1907.
Städtische Schlachthof -Bertvaltuttg.

«Sk . UM
Weine erster hiesiger Firmen.

Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Mk 10 —,
__ PAUL LUTZ , Direktor. 6113

Kirchliche Anzeigen.
Alt -Israelitische Kuitusgcmeiirdc . Synagoge: Friedrichstr. 25'
Freitag : abends 6.15 Uhr.
Savbalh : morgens 7 Uhr, Mussaph9.15 Uhr,
Ing,iid -iottcsdlenst 3.15 Uhr

iiachwittags 4 Uhr. ab:nds 7.30 Uhr.
Teschnvob-Woche morge..S 6.00 Uhr, abends 6.00 Uhr.
Erev Jom Kipur iitorgens 5 15 Uhr. nachiiiitisgs2. 15 Uhr,
Kol Ridrci 6.30 Uhr. Jom Kipur niorreiis 6 lö Uhr Hasioras Nescbo-

mos 11 Uhr. Predigt 11.60 Uhr. Abends7.15 Uhr.
Wochentage: movgens6.30 Uhr, abends Uhr. 5 45
Doiiiicrsta.̂ , morgens 5.45,
Israelitische Kuttusgemeiude . Haupt-Synagoge: Michelsberg,
Freitag: abends 6.30 Uhr.
Sabbaih , morgens 8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags3 Uür

abends 7.30 Uhr. " '
Gottesdienst tut Gemetideiarl;

Bußtage. Morgens 6.00 Uhr, Nachmittag» 5.00 Uhr.
Rüitiag zum z crsöhnungSfest niorgens 6.00  Uhr. iiach»,i„ags 2.30 Uhr

Freiwillige Fc »crwehr.
6 Zna.

Die Mannschaften des « . Zuges
nLlareuthlil " haben zu einer Ilebun «! am
Sonntag , de» 15 . Ecpteu,lier
vorniittags 7 .80 Uhr , an der Remise zu
erscheinen. ggoZ

Wiesbaden , den 12. September 1907,
Die Branddirektiou.

Betten » ftz. Ausstattungen,
Polstcrniöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 73
I
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z MletKgelchkO

«in lerres Zimmerv. alleinstehendem
i Fröulein in anständiger Familie

m. od. ohne Pension,
j Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre 33. 6086 an die Exped.
I dieses Blattes. 6086

Vermietkungen
Herrngartenstr . 13 , ». Stock,

Wohn. v. 4 Zim. mit reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vcrm.

■ MH. Part. 6061
Schiersteinerftratze , Gärtnerei

Karl Klein , eine 3Zimmer-
Wohnung (gesunde Lage) zu
vermieten. 6088

Dotzyeirnerstr. 111 , sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,

i der Neuz. entspr., per sof. zu
verm. rvcgzugSliald. f. £00 M.
( '/, Jahr .) Näh. 3. Et. links.

_ 6080
: Drudenstratze 8 , schöne 2,Zi.„.-
! Wohn. u. 1 Zimmer auf gleich
' oder später zu verm._ 6064
Goldgasse 47, Sto. iremidliche

^ 2-Zimiuer-Wohnung mit Zubc-
^ hör an kleine ruhige Familie auf

1. Oktober zu vernr._ 6046
Uorkstr. II , n-Zimnicr-Wohil.

per gleich oder später billig zu
; verm. Näh. daselbst Eckladen
: cd. Ncttelbeckstr. 12, P l. 6044
Walramstr . 23 , Bdv. a Dach-

Wohn. je 1 Zim . u Küche auf
i gl. oder 1. Oktober zu v rm.

Näh. Part._6056
Herrngartenstr . 13 , 4. Stock,

1 Zimmer n. Küchep. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 6060

, Taunusstr . 1» , H-h. helle Stube,
seith. 6 I . v. Schuhmacher bc-

! wohnt, zu verm. Näh. Stb . 1.
_ 6047
Rheinstr . 48 , patt., ein groges

leeres Zimmer, auch als Bureau
geeignet, auf 1. Oktober zu
vermieten._ 6093

Kirchgaffe 11, Sib. r. 1. St.
1 möbl. Rim, zu verm 6059

Schulberg » » , 3., rechts oben,
möbliertes Zimmer zu ver-
wieten._ 6041

Oranienstr . 37 , Hth. 2. St . l.
erhält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ 6089

Saalgasse 24/23 , 3 Zimmer
! und Küche aus 1. Oktober zu

vermieten. 6104
Kellerstr . 17, beiH. Roßbach crh.

reinl. Arb. Schlafstelle. 6035
Hcllmundstr . 4 , Hth, Bechr

möbl. Zim. zu verm. 6100
Walramstr . 12 , 1. r. , möol.
. Zim. an anständ. Geschäftsfrl.,

sowie möbl. Mansarde billig zu
vermieten. 6050

Lotyringerstr . 6 , Neub., Stall
für 2 Pferde, Remise, Heuboden,
Dunggrnbe auf I. Ott . zu vm.
Näh. K. Sarg , Zietenriug 2,
Part. r . 605»

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäst

betrieben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmer-Wohnung
billig zu verm. 6081
Möffiuger , Rauentbalerstr. 10
Bäckerei w. Konditorei im

Stb . gelegen, nebst Wohnung mit
Laden im Vorderhaus zu verm.
Wünsche in Be-ug aus den Back¬
ofen und and. Einrichtung, können
noch berücksichtigwerden. Näheres
Neubau Julius Fischer, Kleist-
üraße._ 6048
Römerberg 27 , SiaUung für

4 Pferde mit Scheuer und
Wohnung, auch geteilt, zu ver¬
mieten. 6099

Offene Stellen
Mehrere

Schreiner und
Lackierer,

sowie einige
Maschinenarbeiter

dauernd gesucht. Reisevergütung.

HediM8 Deining,
Möbelfabrik 4191

Nen-Sslenbura, Frankfurt a. M.
Gruudarbeitcr

gesucht. Sldanr Färber,
6073 geibstraßc 26.

zu unerreicht
günstigen
Bedingungen,

Wiesbaden
4 Bttrenstrasse 4,

I., IL u. m . Etg.

Arbeiter
sofort gesucht Kartoffelhandlung
Echwalbacherstr. 71. 6040

Sauberer junger Meller
tut dauernd gejucht 6109

Korrstopfeusabrik,
_ Bismarckriuq 3.

Jg . Hausvursche gef. Weder,
Kaiser-Friedrich-Ring 2. 6078Bureau*

Lehrling,
welcher etwas Anlagenf. Zeichnen
bat, wird für unsere Wiesbadener
Filiale gesucht,

Meldungen an Mainzer Beton¬
bau-Gesellschaft Mainz . 6970

Jüngeres Middien
für tagsüber gesucht 6087
Kaiser-Friedrich- Ring 59, 1 r.

Zum 15. Scpt. ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

.Hotel Vogel,
6079 Rbeinstr. 27,

Saub. Laufmädchen
sucht Blumengeschäft Walter,
6081 Moritzstr 8.

Zuarbciterinnens. soson ges.
6071  Hellmundür . 53, 2. St . l.

.e Generalagcntur:
Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-,
Feuer» und Bolksversicherung
sucht fleißige Jnsvektoren
unter äußerst günstigen
Bedingungen.Resultats- Nach¬
weis erforderlich. Nicht-
sachliche werden bei voller
Provision unentgeltlich
eingearbeitet, auch solche,
welche spezicl in bess. Hand-
werkerkreisen tätig sein wollen.

Offerten unter K. N. 4kb
anDaubc &. Co. Köln.93/107

Keller mit Mühle,
sowie eine Bierabsüllmaschiue
zu verk. Hcllmundstr. 27. 6084

Nähmaschine wenig gedraucht
billig zu verkaufen 6085
_ Bleichür, 9, Hth. v.

wiorgcn Freuag den 13. werden
lebende

1
werden billig verkauft und tti

die besten Qualitäten geführt.
Petroleumsteh - und Hä, »g

lampen.
Alle Sorten Vogelkäfige , Ko,
töpfe , Teigschüsseln « . s. >

Kircbgasse 19,
im Hof bei Krieg. 4892

Möbel
Betten
Komplette

{Einrichtungen!

|$etten=M.|Damen*
Garderobe»?

Nur uodi hurze leil!
Räumusgä-Verkauf.

Welche sich von verschiedenen

Gelegenheltsiräusen
angcsammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und WichSleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—10M. verkauft; früh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
7, 10—14 M. Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke
„Goodyear -Wett " u, Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damen -Halbschuhe , Kiuder-
Boxkalf - und Chevreaux -
Stiesel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 5242

Rur Heugaffe 22 ,
Kein Laden . 1. Stock.
NB. Als Gelegenheitskauf, färb.

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt  5 M._ _Flechten

Biss, and trockene SchuppenflecktB,
skroph. EkMsu , Haatausscblttc«,

offene Füsse
Bsiaschädon u. Beingeschwüre. Ader-
k«ia« , böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hofft«

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
t/ei von Gift u . Säure , Dose Mk. 1.—.

Nor echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venet. Terp., Kampfer-
pflaster, Pernbalsam je 6, Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Za haben in den meisten Apotheken.Berloren

Laternenstiefel mit Licht. Ab¬
zugeben geg. Belohnung Blücher¬
straße 18, Droschke 63. 60/4

Pensii Villa Non
lliner and Holle

für den langen Tag Neugassr 22
verkauft." 6094
BQ ? Mein in rester Lage, gut¬
gehendes Butter - ü . Eierge-
geschäst ist sofort zu verkaufen.

Offerten unter M. 6115 an die
Exv. d. Bl. 6115

Träger
N. P . 20, 12  Stück k 2 .50 m
lang abzugeben. 6107

Näh. Dotzheimerstr. 28, Büro
2. Hof._

KoLonialwaren-
Ge sch äst

mit Obst u. Gemüse, gutgehend, in
guter Lager zu verkaufen.

Off. unter C. 6109 an die Erp.
dieses Blattes._ 6117

Zwetschen
lüge reife Frucht

10 Pfund 43 Psg.
6110 Otto Unkelbach,
Echwalbacherstr. 71, Tcles, 2734.

zrartoffein
8 Pfo. 23 Psg. 8 Pfd. 23 Pfg,
dick u. meblreich, Wellritzstr. 16.
Obst- u. Kartoffelhandlung. 6108

Zwetschen,
10 Psd. 45 Pfg.

Frau Pfeiffer,
6105_ Saalgasse 24/26.

Zweitschen,
10 Psd. 50 Pfg.

Heine . Laubach,
6116 Görcnstr. 5.

Ein Pianino
billig zu verkaufen 6102
_ Blücherstr IS, 3.

6,0 Pfd. reine Roßvaaren, flauv»
frei, ä Pfd, 1 M., 1 Chaiselongue,
20, Ottomanenm. Decke, 1 Küchen-
schrank in. GlaSaufs. 15, eintür.
Kleider schr. 18, zweischl. Bcttst. m.
Sorungr . 25, verstellb. Kindcr-
ftühlchen5, Rohr- u. Küchenstühle
1. Anrichte i». Aufs. 6, Küchenbr.
3, Bügeltisch8 M, , Zuglamvcn
zu vcrkauscn 61ll3

18 Hochstättc 18.
Borzügl . Kelter « . Mühle,

sowie Lagerfäffer und Hölzer
zu verkaufen 6106

Seerobenstr. 32, Restaurant.

Die eiihute  6096

phrenologi»
u, Arithomantin ! ! !

Kirchgaffe 23 im Bob. 3. Er. zu
sprech. ii. kurze Zeit 6 abends lOUbr,

Ernstgemeint k
Welcher Herr von angenehmen

Aeuß. würde einer jg. Dame in
Lerhältn. m. Rat u. Tat beistehen;
spätere Heirat nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos. Off. u. L. B.
1001 on die Exp. d. Bl. 6097

Franks.rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1. Kurlage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Met (öramfpair,
Emserstr. 15 u. 17. Tcief. 3613.

Familien-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vor;. Küche
Jede Diätform. 6370

Verreist Vertreter

j I>r . SchräderF? Stittstrasse 4.
vom 7. bis
26. Septbr.

Dr . J un germann
Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

I Dr . W . Koch.
K Dr . Gerheiin , Adelheidstrasse 46.
I Dr . Hans Wachenimsen.
M Dr . Klopstock , Webergasse 23.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Anklage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch, Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo jo 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M-, Suahili 3.6U M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

I A. Küdi’sVerlag in Dresden und Leipzig.
Bekanntmachung.

Freitag, den 13. September 1307. mittags 12 11br, wird i
Hause Kirchgaffe 23 : 1 Vertiko , 1 Kommode, 1 Nähtisch öffentl,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  12 . Seplemlier 1907.
Schweigyöfer , H.-GerichiSvollzieher. 610

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
Zu verkaufen : Pensionsbaur,

inige Minuten v. Kochdrünnen,
am Nerotal gelegen, auch als
NentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankpeitsbalber zu
dem dill. Preis vonM . 84 000.
Sichere Gxistenz. 2208

Wiesbadener
Billeu -Verkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogeugaffe 12.

Bauplatz
zirka 100 Ruten au d. mittl.
Plaiterstr. gelegen verhältnish. bill.
zu verkaufen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp, d. Bl._

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker. Volk., Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinrichk, rc.,
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufe« . Näb. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 5498

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verlaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exped. d. Bl. 5481

Geschäfts Haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l . 3852

Ein neues 2 stöck. Wohnhatz .
in Gonfcnbeim für 10 000 Df.
verlaufen Anzahlung1—200» m
Rest kann zu 4% stehen bleiben'

Off. unter E. 4912 an die Erp'
dieses Blattes . 49 jg

1 GrundstM
von '/, Morgen, 1 Teil mit Obst
in der Nähe vom Güterbahnĥf
West ist zu verkaufen. 493g

Zu er fr. in d, Erp, d. Bl.

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh,
2- mal3-Ziuimer-Wohn., Stalluna
für 4 Pferde, Garten n. Rennst

Näh. Maucraasse6 5405
Biebricha. Rh. ist meinGeschäs^ l

hauS (Eckhaus) unter günstigen
Bedingungen sofort zu verk. 3904

Gest Off. mit. B. 3905 an die
Erp. d. Bl.

in Schierstein, Wies ladcuerstr 12
umständehalber 2000 M. unter
der seldger. Taxe sof. zu verkaufen.
Dasselbe enth. 2 Wohnungen,
ir 3 Zim. 11. Küche, 5 Kellern,
Waschküchen-Anbau m. 1kl, Zim.,
großem Gemüsegarten, Bleichplatz
und Ziergärtchen. Bewohnt feit
1, Jan . 1907 Näb. das. 5738

Landhaus
mit größerem Garten zu verk.

Offenen u. P . N. 5686 an die
Exped. d. Bl . 5688

Hypotheken -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

SitaKopitiige.
Auf solides Objekt Mk. 8000,

Hypotheke zur 2. Stelle, p. I. Oft.
gesucht.

Angebote u. K. S . 5852 an
die Exped. d. Bl. 5872

20 . bis 23 000 Mk.
2. Hppothek auf I. Okt. oder spät
ges. Innerhalb 75 Pro;, der seid,
gerichtl. Taxe. Off. u. F. 1918
an die Erped. d. Bl. 1949

Hypotheken » apikal
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B 'reinSmit»
glieder zu vergeben durch die Gc-
chäf'Sstelle des Haus - UN»

Gruudbesitzervereius,
Luisenstraße 18 . 6682

Suche für u Pypoioet 10 0 (10
Mark nach der Naffauisch. LandeS-
bank. (Mündelsicher) nach Dotz¬
heim sofort. 5659

Offerten unter M. N. 5659 an
die Erv. d. Bl,

50 000  Mark
als 1. Hypoihek auf prima Ge-
chäslSbauS der Stadt z. 1. Olt.
zu verleiben durch
Wiesbadener Billen-BerkaufS.G«-

iellschaftm. b. H. 59ö
Ellenbogenaaffe 12.

Geld
diskr., reell, direktv. Kapit .;  a . a,
Möbel, Bür sch., Led.-Bers.-Absch.
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich . 5789

A . Blüher , Wiesbaden,
Donbeimerstr. 32, Port.

Aus 2 Hypoihek
Mk 25000

auszuleihen, nur auf Häuser in
Wiesbaden durch Ludwig Jstel,
Wiesbaden, Wcbergasse 16, 1,6C01

Geld Darlehen, 5Zins.
Narenriickzablung. Selbstgeber
Dießner , Berlin A4, Friedr.ch,
siraße 242. Rückporto. 37/:53

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 1» . September er , mittag-

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirch-
gasse 23 dahier zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier, 1 Nähmaschine, 1 Sofa, I Tisch, ei«
Vertiko, 1 Kleiderschrank, 1 Koupon Seide u. a. m-

2 Sestirau , GkritztsvolWtt.
Bekanntmachung.

Freitag , de», 1» . September 1807 , mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirch«
gasse 23 hier:

1 Zeichenpult, 1 Zeichentisch, 1 Pult , 1 Büfett,
1 Diwan, 1 Kleiderschrank, 1 Warcnschrank, 2 Spiegel,
1 Partie Burcauutcnsilien ,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 6113
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , de» IS. September cr>, mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Kirchgaffe 23
dahier:

1 Flügel, 1 vollst. Bett, 1 Waschkommode, ! Plüsch-
sosa, 1 Fahrrad, 1 Ladenschrank, 1 Registrierkasse, 1
Emmericher Kaffeeröster, 5 Sack Kaffee rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 12. September 1607. 6111
58,6 Sielaff, Gerichtsvollzieher.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 1. bis einschließlich7. September 1907
bei der Königlichen Polizeidirektion angemeldeten Fundsachen-
Gesunden:  1 Dameuuhr, ein Fächer, 2 Armbänder, 1

Regenschirm, 1 Ring, Wäsche, 1 Ordensband mit Denk¬
münzen, 1 Handtäschchen, 2 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Messer, 1 Pompadour.

Wiesbaden, den 7. September 1907.
Der Polizei -Präsident-
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Nr . 214. Freitag , den 13. September 1907. 22. Jahrgang.

i Amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den I» . September 1907,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung.
1. Auswahl des Platzes für das Denkmal des Prinzen

Wilhelm von Nassau-Oranien.
2. Projekt, betr. Erbauung einer Doppelschule am

Exerzierplatz. Ber. B.-A.
3. Regelung der Bauweise für den Baublock des

Landeshauses. Ber. B.-A.
4. Aenderung des Fluchtlinienplanes der verlängerten

Gustav-Adolfstraße. Ber. B.-A.
5. Erbreiterung und Ausbau der Sonnenbergerstraße

von der Kronenbrauereidis zur Gemarkungsgrenze. Ber.
B.-A.

6. Nachforderung von 1200 Mark für bauliche In¬
standsetzung der Beausite. Ber. B.-A.

7. Aenderung des Bauprogramms für eine Bedürfnis¬
anstalt auf dem Mauritiusplatz. Ber. B.-A.

8. Erneuerung der Fenster des Schulgebäudes Schul¬
berg 10. Ber. B.-A.

9. Vertrag mit der Gemeinde Haßloch über Austausch
von Gelände. Ber. F.-A.

,10. Verrechnung der für die Verbesserung der Fontäne
auf dem Warmen Damm entstandenen Kosten von 19 346 Mk.
Ber. F.-A.

11. Entwurf eines Vertrags, betr. Ableitung von
Thermalwasser vom Römerbad nach dem Hotel Metropole.
Ber. F.-A.

12. Ankauf von Gelände zur Riederbergstraße. Ber.F.-A.
13. Desgleichen am Gutenbergplatz. Ber. F.-A.
14. Verkauf städtischer Bauplatzflächen an der Göben-

straße. Ber. F.»A.
15. Desgleichen einer Feldwegfläche an der Gustav-

Frehtagstraße. Ber. F.-A.
16. Entwurf eines Ortsstatuts über Erhebung von

Beiträgen zu den Kosten von Straßenverbesserungen im
Interesse der Anlieger. Ber. F.-A.

17. Ankauf on Grundstücken im Distrikt „Schwarzen¬
berg".. Ber. F.-A.

18. Desgleichen im Distrikt „Kapellengarten". Ber.F.-A.
19. Verkauf einer Feldwegfläche an der Rosselstraße.

Ber. F.-N.
. 20. Austausch und Ankauf von Gelände an der Klop-

stockstraße. Ber. F.-A.
21. Verkauf einer Feldwcgfläche an der Rauenthaler-

straße. Ber. F.-A.
22. Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemeinde

abgetretenen aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche.
Ber. F.-A.

23. Bewilligung der Mittel zu Beschaffung eines Kassen¬
schrankes für die städtische Steuerkasse. Ber. F.-A.

24. Antrag auf Gleichstellung der Bibliothekare mit
mit den Oberlehrern hinsichtlich der DienstaltcrSzulage und
des Ruhegehaltes. Ber. O.-A.

25. Ergänzung der Verkehrsdcputation durch Zuziehung
deS Stadtbauinspektors Scheuermann als stimmberechtigtes
Mitglied bei Behandlung aller, die Süddeutsche Eisenbahn:
Gesellschaft betreffenden Gegenstände. Ber. O.-A.

! 26. Ergänzung der Hochbau- und der Tiefbau-Deputation,
sowie der Deputation für die Wasser- und Lichtwerke durch
Zuziehung des betr. technischen Oberbeamten als stimmbe¬
rechtigtes Mitglied bei Behandlung der von ihm bearbeiteten
Sachen. Ber. O.-A.

; 27. Antrag auf Gewährung einer außerordentlichen Ge¬
haltszulage. Ber. O.-A.

28. Neuwahl von Schiedsmänner für den II . und V.
Bezirk.' Ber. W..A.

29. Programm für den Ausbau der Straßen durch das
Gelände des Paulinenschlößchcns.

30. Ein Baugesuch betr/ Errichtung eines Wohnhauses
Gcke der Kcllerstraße und verlängerten Adlerstraßc, sowie
Änderung des betreffenden FluchklinicnplaneS.

31. Ein Gesucht mehrerer Hotel- und Badhausbcsitzer
um Einstellung des geräuschvollen Straßeubahnbetriebcs in
den Kurstraßen für die Zeit von 11 Uhr abends bis 7 Uhr
Borgens.

32. Zuwahl zweier Mitglieder der Schuikommission
°ks LokalgewcrbcvereinS.

33. Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die
Nichtigkeit der Bürgerliste (§ 22 Der Städtcorduuug).

34. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat: „Warum wird das Haus bei dem städtischen
Kanal-Bauhof in der Scharnhorststraße nicht sertiggestellt?"

Wiesbaden, den 9. September 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Verfammlung

Bekanntmachung.
Die in Wirtschaften aufgestellten Schieß- oder sonstige

Ausspiel-Automaten unterliegen der Lustbarkeitssteuer. Die
Inhaber derjenigen hiesigen Wirtschastsräume, Gärten
u. s. w., in welchem solche Automate zur Zeit Aufstellung
gefunden haben, werden hierdurch aufgesordert, die Auto¬
maten innerhalb einer Woche beim Akziseamt, Neugasse 6a,
zur Lustbarkcitssteuer anzumelden.

Wiesbaden, den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. September 1907.

Stadt . Akziseamt.

5722

Verdingung.
Die Instandsetzung der nach der Friedrich-

nnd Museumstratze gerichteten Gcbäudeansichten des
Museums Hierselbst— Tüncher - und Anstreicher¬
arbeiten — sollen im Wege der öffentlichen Ausjchreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau der Ab¬
teilung für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. September 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und auSgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. September 1907.

Stadtbanamt 5549
Abteilnng für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken für:
a) Schule aus dem Schulberg 10 u. 12 Los I
b) „ an der Kastellstraße „ II
o) „ „ , Bleichstraße „ III
(!) „ „ „ Rheinstraße „ IV
e) (/» „ „ Lchrstraße „ V

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, können

während der Vormittagsdienststunden im Büro, Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie
Einsendung von Mk. 0,50 (keine Briefmarken und nicht
gegen Postuachnahme) und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . September 1007,
vormittags 11 Nhr,

ebendaselbst Zimmer Nr. 2 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zujchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. September 1907. 5836

Stadtbauamt.
Abteiluna für Webäudeunterha 'tung.

Bekanntmachung.
DaS Scktionsblatt II des Wiesbadener Ueber-

fichtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben. 5682

Stadtvermessnngsamt.

Nicktamtlicker MM
Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung des im Winterhalbjahr 1907/8 er»
forderlichen Bedarfs an Nutzkohlen I der hiesigen Ge¬
meinde soll im Submiffionswege vergeben werden.

Es wird ersucht, mit der Aufschrift „Kohlen für
1907/8" versehene Offerten bis spätestens 15. d. Mts .,
verschlossen an mich einzureichen.

Sonnenberg,  den 10. September 1907.
Der Bürgermeister:

Buchelt . 5952
Bekanntmachung.

Der Gemarkungsbegang findet demnächst statt.
Die Grundbesitzer werden ersucht, etwaige Grenzmängel

bis spätestens 15. September 1907, unter Angabe der
betreffenden Parzelle, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder zn Protokoll anzumelden.

Sonnenberg,  den 10. September 1907.
Der Bürgermeister:

. - Buchelt . 5251

Rambach.
Bekanntmachung

Die Pachtzeit des Gemeindebackhauses der Gemeinde
Rambach geht mit dem 31. Dezemberd. I . zu Ende u. soll
dasselbe auf weitere „Sechs" Jahre neu verpachtet werden.

Termin zur Neuberpachtung ist auf».Montag , den
1« . September v I ., nachmittags 4 Uhr, auf
der Bürgermeisterei Hierselbst bestimmt. Die Ver»
pachtungSbeüingungcn können von Pachtiutereffentenjederzeit
aus der Bürgermeisterei eingcscheu werden, auch werden
selbige im Verpachtungsterminvor Beginn der Verhand¬
lung bekannt gegeben. 4175

Rambach , den 7. September 1907.
Der Bürgermeister:

Morasch ._

Befeannfmadumg.
Aus Anlaß des am 15., 16. und 22 . September

d. Js . Hierselbst stattfindendcn Kirchweihfestes wird die
Wilhelmstraße von der Einmündung der Dotzheimerstraße
bis zu der Lehrstraße von mittags 2 Uhr an für alle die¬
jenigen Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt, welche die Straße
in ihrer ganzen Länge zu durchfahren gedenken. Diejenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der
Wilhelmstraße gelegenen Wirtschaften rc oder in Nebenstraßen
untcr̂ ubringcn beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße im
Schritt, Radfahrer abgcseffen, bis zn dem Untcrkunftsort
zu passieren. 4143

Schierstein, den 31. August 1907.
Die Ortspolizcibehvrde.

Schmidt.
Wir suchen eine Schreibhiilfe , dir die gewerbliche'

Fortbildungsschule besucht hat und etwas zeichnen kann.
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen sind baldigst an'

uns einzureichen.
Obcrlahnftein, den 9. September 1907.

4183 Der Magistrat.

Zn dem Möbelhaus Bleichjtraße 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

KT  neuen Möbel in jeder Preislage.
Kornpl. Brautausstattungen J

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werlstätle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 414

Ztrohver-ingung.
Zur Verdingung der Lieferung von«ungefähr 21000

kg Roggenricht - oder Maschineulangstroh findet
am 10. September d. Is ., vormittags 10 Nhr , im
Geschäftszimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinsträße 47,;
Termin statt.

Bedingungen liegen aus. 5605.
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Ausnahme tage!
Wir gewähren auf sämtliche Artikel unserer

Spezicil »Teppidi »Hbleilunc|
(auch auf die bereits herabgesetzten Preise)

IO °/0 Rabatt.
Diese lO % werden an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

8. Gnttmann & Co., Webergasse

Sonntag , den l5» d. Mts ., findet bei dem Unter¬
zeichneten das diesjährige

/' KirMitiest
statt. 214

( Für prima Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen.

Eduard Müller,
) Gasthaus zum grünen Wald.

Hurra!
Sie komm)! Sielt da! 0wielin!

JJ 1

Sonntag , den 15. und Montag , den 16.
September:

Große Tanzmusik
sowie Gratisverlosung eines prachtvollen Kerbe¬
hammels . Außerdem: „Großes internationales
Preisschietzen ". 3 Schuß nur 20 Pf., 15 wertvolle
Preise. 1. Preis Wert M. 55.—, 2. Preis Wert M. 25.—
3. Preis M. 16.— u. s. in. 5941

Es ladet sreundlichst ein Julius Rieser.

I-Resf kk

Heute albend von V1/, Ulir ab:
_Konzort

von der Kapelle der Sektkellerei Kupferberg aus Mainz.
Ausserdem iägtich abends v . 7 Uhr ab:

KONZERT
des Original=Wieiier-Schramni0l-Trio. |

D. T.
Sonntag , den 15. September , nur bei günstiger

Witterung, findet unser diesjährigesAbturnen
mit Mttiirnen der Zöglinge)

ans irnseren» im „Distrikt Atzelberg" belegenen
Turnplatz statt.

Beginn des Wettnrnens : Nachm , um l '/z Uhr.
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest, Turn- u. Volksspiele,
Konzert, Gesangsvortäge unseres Sängerchors u.s.w.
Abends : Preisvertcilung und bengalische Be¬
leuchtung des Turnplatzes.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins sreundlichst ein.

Der Vorstand.
KL. Montag , den !6. d. Mts ., nachmittags

5 Uhr aus dem Turnplatz:
Obstversteigeruitg. ^
10 Morgen Hafer

auf öcm Halm solle» am Sonnabend , de» 14 . d. Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr, an der Fasanerie versteigert werden. 4lt2

Der Ertrag von 50 Obstbäumen ‘bcr Kunkurs-
mafie Carl Gerhard hier, bestehend aus Zwctschcn,
Pfirsichen, Birnen und Aepsel soll sofort preiswert ver¬
kauft werden.

Nähere Auskunft wird erteilt Moritzstrage9, 1.
Wiesbaden , den 11. September 1907. 6069

Der Konkursverwalter.

Zwangsversteigerung.
Am 22. November 1907, vormittags 10 Uhr, wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 67, das der Ehefrau des
Privatmanns Karl Heinrich Franz Schramm , Marie,
geborene Franke zu Wiesbaden gehörige Wohn- und Ge¬
schäftshaus mit Hosraum, belegen in der Stadt Wies¬
baden . Große Bnrgstraße 10, groß 2 ar 64 qm,
Gebäudesteucrnutzungswert 16 000 Mark zwangsweise
Versteigert.

Wiesbaden , den7. September 1907.
6084 Königliches Amtsgericht la.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgcidcs für die Jahre

1006. 1907, 1908, soll vom 15. Oktober d. Js . ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Aufügeu, daß die Verteilungsliste im Rat¬
hanse» Zimmer Nr. 45, vom 16. bis einschließlich
30. d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12. September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 43,

Direktion: Dr. phil. H. Ra ich
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarlengültig.

Freitag, de» 13. September 1907.
NeuheitI Neuheit.

Der Dieb.
(Le Volenr.)

Ein Stück in 3 Auszügen von Henry Bernstein. Für die deutsche
Büdne bearbeitet von Rudols 2o:har.

Spielleitung: Dr Herrn. Ranch.
Raymond Lagardes R. Miltner-Schönaa
Jsabella, seine Frau Else Roorman
Fernand, sein Sohn aus erster Ehe Aldert Köhler
Richard Voiün Heinz Hetcbrügge
Marie Louise, seine Frau Agnes Hammer
Herr Zambault Reinhold Hager
DaS Stück spielt auf dem Schlaffe Lagardes in der Rahe von Paris.

Kassenöffnung6.39 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater
Freitag, de» 13. September 1987.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Biktor Leon und Leo Stein. Masik von
Franz Lehar.

Dirigent: KapellmeisterE. Kröker.
Leiter der Vorstellung: Direktor A . Grotzmnn»

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter

in Paris A. Grojzmann
Baleneienne, seine Frau Luise Raab
Gras Danilo Danilowitsch, GesatidtschaftS-Sekre-

tär, Kavallerieleutnanti. R. Eduard Rosen
Hanna G awari Hanna S 'inon
Camille de Rossillon Ernst.Helmbach,
Vicomte Coscada Georg Alexander
Raaul de St . Brioche Hans Adolf.
Logdan.wilsch. pontevedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy .viane. seine Frau Elm Schlüter.
Kromow, ponlevcdrinischcr GcsaiidtschaftSrat Max Droz
Olga, icinr Frau Annie Baese.
Prilschitsch, pamcvedrinischer Oberst in Pension

und Militärattache: Fritz Krause
Praskawia, seine Frau Minna Berger
Sijegus. Kanzlist bei der pontevedrinischcn Gesand-

schaft
Lola
Dada
Jou -Jou .
Frou-Frau
Clo-C>o
Margot ,
Ein Diener
Pariser und

Grisetlen

Carlo Berger.
Eise Mügge.
Hedwig Wold-ck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Nenny Knoke,
Hann, Reimer-
Georg Becker

GuSlaren. Musikanten.pontevedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
ponlevedrinischen Gesandlschaftspalais, der 2. u. 3. Akt einen Ta?

später im Palais d r Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. _ Anfang 8 Ubr.

Walhalla Theater
Voranzeige.

Ab Montag , den 10. September:
Anlässlich des

Bestehens der Walhalls:
Beginn der Varidte-Saison mit einem glänzenden

Eröffnungs -Programm,
U. A. : Sensationelles Gastspiel7 HEILIGE^CHUNCHUSEN«

Original chinesische Gaukler in ihren staunenerregenden,
hier noch nie gezeigten Leistungen . 690'..

Emserstraße
40

Emserstraßs
40

amüsiert man sich am besten. 9337
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3u§ aller Welt
Von einem weiblichen Herkules in Friedenau weiß ein

dortiges Watt ein Kraftstück zu erzählen . Die mit ungewöhn¬
licher Stärke ausgestattete Frau eines Baumschlägers hatte..nach
einem Streite ihren sehr schwächlichen Mann gepackt und zum
allgemeinen Erstaunen der Hausbewohner zum Fenster hinaus¬
schalten . Der auf diese Weise an die frische Luft Beförderte
erhob ein Zetergeschrei , wurde aber erst wieder ins Zimmer hin-
eingezogen, als er Abbitte geleistet und Besserung gelobt hatte.

Die Macht der Einbildung . Ein merkwürdiger Todesfall,
der durch die Macht der Einbildung veranlaßt worden war,
wurde in den letzten Tagen in der englischen Presse viel be¬
sprochen. Wie aus Cincinnati berichtet wurde, trank dort ein
junges Mädchen , das infolge von Krankheit melancholisch ge-
worden war , wie es glaubte , aus einer Flasche Karbolsäure.
Trotzdem ihr sofort ärztliche Hilfe zuteil wurde, starb sie; aber
die Sektion ergab keine Spuren von Gift , und man fand atlch
die Flasche mit Karbolsäure völlig unberührt . In Wirklichkeit
hatte das Mädchen aus einer Flasche getrunken , deren Inhalt
eine vollkommen harmlose Mischung war , aber die Einbildung,
daß sie Karbolsäure getrunken habe, hatte sie getötet . ^

Pech. „Ein korpulenter Herr rief eine voruberfahrende
SÄotfle an. .Lutscher ", sagte er , „fünf Mark , wenn Sie mich
in weniger als süwsz-ehn Minuten zum Bahnhof fahren . c
sprang hinein , und die Droschke rasselte los . Der Kutscher war.
als er den Bahnhof erreichte , erfreut zu bemerken, daß es noch

einige Minuten vor der Zeit war . Kaum
öffnet , als der Fahrgast keuchend ausstieg und sich seine schweiß¬
triefende Stirn wischte. „Was ist passiert ?" fragte der Kut¬
scher. „Passiert !" rief der korpulente Herr . »Passtet ! Puh!
Können Sie nicht sehen, daß der Boden in der Droschke heraus-
oefatTeit ist — puh ! — Ich habe den ganzen Weg zum Bahnhof
laufen müssen! Puh !" Dann blickte er sich um, und feru purpur¬
rotes Gesicht erblaßte . „Kutscher!" brüllte er, „Sie haben mich
nach- dem verkehrten Bahnhof gebracht, und icy habe meinen

'Zug verpaßt ."
Folgender ergötzlicher Zwischenfall ereignete stch vor lau-

qerer Zeit in einer nied-erschlesischen Dorfkirche . Während der
Pastor die Predigt hielt , kletterte ein Mäuschen aus einen
Sims in der Nähe der Kanzel , tanzte und machte Männchen
und ließ sich nicht im mindesten durch das laute Organ des
Predigers stören . Die Gemeinde sah die Maus und ihre drol¬
ligen Bewegungen , man lächeilte und zischelte. Der Pästor wußte
anfangs nicht, weshalb man lache. Er verwirrte sich, er stot¬
terte und endlich brach er die Predigt ab und sah, wie aller
Angen ans die Maus gerichtet waren . „Küster, " rief er , „Küster,
man beseitige dieses Aergernis " - „Ne , Herr Pastor meinte
der Küster , ich war se derschlan" (erschlagen). Richtig , «in* ,
zwei, drei , war er hinter dem Pastor ans die Kanzel geklettert
und „schwapp" hatte er die Maus mit dem Klungbeutel „der-
schlau". Ein alter Mann , der nicht in der Kirche gewesen war,
dem man die Sache erzählte , bemerkte dazu : „Ich foas . \a,

, wenn <r mal ei b*ex Kerche woas los is , mer mch derben

Kunif, Literatur und Wiiienfdiaif.
# Die Theaterschule in Wiesbaden . Die Theaterschul«

und Schule der Redekunst von Dr . Hans Oberländer , frühes
Regisseur der Berliner Reinhardtschen Bühnen , jetzt Regiss^
und Dramaturg des Kgl. Hoftheaters zu Wiesbaden , beginm
Freitag , 20. September das 1. Unterrichtsjahr in Wiesbaden.
Oberländer verfolgt die bewährte Methode der seit 1870 in Ber.
lin bestehenden Theaterschule des dortigen Hofschauspielerz
Heinrich Oberländer . Ihr Hauptprinzip ist der private Einzel,
unterricht im Gegensatz zum Klassen-Untermcht eigentlicher
..Schulen ". Dieses Prinzip des Unterrichts ermöglicht das not.
wendige Eingehen auf die menschliche Individualität des Schü.
lers , deren Wesen für künstlerische Zwecke auszunutzen und ems
Grund ihrer sorgfältigen Beobachtung für die darstellende Kunst
in möglichster Bielseitigkeit zu verwerten ist. Die lOmonatlich«
Ausbildungszeit endet in jedem Falle mit der Besorgung des
ersten Engagements . Prospekte sowie Verzeichnisse über die En.
gagements -PIätze der beiden letzten Jahrgänge stehen zur Ver.
iügung. _ _

ConradH. ScMfier. Taunussir. 24,
Atelier fttr künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 9938

Unrpnn Anzüareu. “ aic â 15T
nBITBIr Paletots 5161

Neugasse 22 »1 btck.

Dir Mchchmililg iß dir hiiGe Auerkkniniilg!
CU
o<D

Das ist unbestritten und wohl jedermann bekannt. Es muß
also einleuchten, daß ein Fabrikat, welches Konkurrenten
auf jede nur denkbare Art und Weise nachzuahmen ver¬
suchten, eine nachahmungs werte  und somit hervorragende
Qualität besitzen muß. Diese fortgesetzten Nachahmungen
beweisen am allerbesten, daß nicht nur das Publikum, son-

oo
CM

dern sogar Konkurrenten

Kathreiner als inuftergiltig
’S
w

p.Pfund
160,180,200u.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten'

David Söhnd
A.- Q.

$cHo< d|a01
p.Tafel

20,30,40,50 TL60 Pfg.

Halle a .S-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

anerkennen.
Wir bitten alle Freunde des echten Kathreiner «uv

den echten Kathreiner anzunehmen und alle Nachahmungen,
die nur gemacht werden , um das Publikum zu
täuschen,  energisch zitrückzuweisen.

Wenn Ihr Kaufmann den echten Kathreiner nicht hat,
dann schreiben Sie wegen Angabe von Kathreiner-Nieder-

Grone Mobiliar Verkcigrrnng.
___ — ,i- i . .. o » ... an »**.«*9.«,*** ?£;♦***44

als

lagen an 21/224

Kckhrmeks liialshaffee-fübtihtn, ®. m. b.

jeder Art.
von l0-

Svreckst. : W-rltag»
-i2 und 9—8 Udr

VIeichstrahe 43.
LSiesbadeu . 861

Weltke.

3ß »qcii Abreise und aus einem Nachlasse morgen Freitag , den 13 . September
er . vormittags SV , und nachmittags 2 V, Uhr ansangend , versteigere ich int
Au trage folgende sehr gut erhalten - Mobilien in meinem VersttTgerungslokal

Bleichstratze S dahier:
1 eichenes Etzrimme best aus 1 Büfett. 1 AuszieHtis» . 6 Lederstühte und l Kredenz, 1 «leg.

Null'' . Salon best, aus 1 P -üschamniiUr(l Sofa 4 Sessel). 1 achieckiaer Tisch. I Prunkschraas
1 GchrnSti'ch. 1 PfeiUrspiegel mit Trumeaux und 2 Goldstichie. 1 Herr nschtnotischm.t Leder,
kesset in Eichen, 1 helles Schlaszimmer in Eichen best, aus 2 Beilen, 1 schrank, 1 LLaschtoileile,
" NaLtriiche und 2 Stühle, i belles Schlaf Ummer in Nutzbau,u best, aus 2 Bette». 1 Lvienl.
Ickrank 1 Waschtailette, 2 Rachitische. 2 Handtuchhalter und 2 Srü °!e. 2 sehr gute Nußb.-BeM«
m b 'löauvt 1 Gesindebelt, 1 Nutzb. Sp .caelschrauk. I sehr guter Nußb.-Sekretär (innen Siditit),
1 ' dto Mahagoni-Sekretär. 1 eicgautc Garnitur (resedagrüni, Sofa und 2 Sessel, einzeln!
Diwans Sofas Sessel, Ottomanen. 4 sehr schöne Wiener Röhrse,'s l. Klaps" , oeul»,
ncrfwe ’ unb Nipotische, 2 Nähtischicheu, 1 M hagoni. DawenIchreibtischchen. 2 Echreibpulü,
0 kebwarrr Salouslithle . 6 Speisezimmerstühle(nutzb.), versch. andere Grüble, 1 Schneider.
Nödmafchlm. l lÄ mit Bogel Änb Ständer. 2 sehr schöne Teppich. (Perser) 2 gr°s°
Brnsse.er T -ppiche(ÜX5), Sofa- und Bmvorlajen, Spiegel, Ander, ll-fl. Lüster, 1 Majolil,,'
Hänaeiamve mit Kerzen. I Sitz- und 1 Dampfdadewanue, t sehr schöner 2-:ur. Elsschrank, ^
«üchcnickränke. Tische, Stichle, Topsbretr, Anrichte, 9-st. Gasherch, i Part » Realen,
flangeit, Stehleiter, 1 Punichbomle mit 1? Miäurr, uüchen- und Kochgeschirr, u. sonst. Hausgerm

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 6026
Besichtigung am Auktionötage.

Adam neunter * Attktwnatov u Taxator,
Geschäftslokal: Bleichstrahe 2 . 1847 Telefon 1841.

Für Kenner ! Für Kenner!
Mehrere große Gelegeicheitspofte » erstklassiger

Setauhwaren
s,nd in den letzten Tagen wieder bei mir eingrtroffen und >»uß jeder
Kenner sofort die Ueberzeugnng gewinnen, daß die Preise der dlv-r eil
Schuhwaren, den hochseinen Qualitäten gegenüber, wirklich tabeihast
billig sind. Zum Verkauf kommen: Schnhware »» ft»r Damen n
Herren in Boxkalf, Chevreanx u. Kalbledcr (nug. ^ chn' -.
Schnallen- und Knapsüiefei). darunler solche m,t ^ XV -Aldsütz-U m
Goodtzear-Welt-Dtzstem, Handarbeit »nd Mac-Katz. Auner.
dem iü mein Lager reich sortiert mit Kinderstiefeln und Kinvct-
schulstiefeln. s°>vi° sovstig- prima Fabrikate in Damen-, Herren-
nnd Kinderstiefeln in Boxkalk, Chevreanx und Wlch-ledcr in d,°.
Sorten und Fassons. Hausschuhe nnd Pantoffeln >n großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ,ch>n d-r
"aae ru staunend billige « Preisen zu verlausen, und in (8 daher
für Jedermann hochloynend . mein enormes Schuhlager zu
besichtigen.lll)iigen.

Marktftr. 22 , I . (Kein Laden.)

Empfehlung.
Moincr werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnis, daß ich von jetzt ab täglich wieder prima

5rankfmteru. wiener Würstchen

Reise¬
taschen,
Hand¬
taschen,
Fand«

Kofier,
Ruck*
Säcke.

Aeussorst billige Preise. "ALM

1 A. Letschert, iairi

stets vorrätig halte , sowie rohe » und gekochte»
Schinken immer im Ausschnitt habe ; ferner empfehle ich
jedetr Abend meine frische vorzügliche Leber - und Blut¬
wurst . 5180

Hochachtungsvoll

LLeturiVÄ Meck*
Metzgermeitter,

Ecke Dorf » HMD Scharlchorstltstraße.

(Inh . A . Blum , Bleichstraße 12)
Wein- n. CinmachfLffer alle Arten, neu, o.
»s"rauLte,,billigst. pwn° "'T

V,.Dtückfäfler, «»wie füt Metzger
Fleischstüuder uud Kübel.

g

Steintöpfe 40 U, . ?kl Putf.
Volle Garantie. Billiger Laden , Wellritzstratze » 7.

5019

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetsche »» per Pfd. 7 Pfg., i 0 Pfd. 50 Pfg.

Gebe . Hattemer.

8 sclew ^ nn s mit ö ivelsten Gas he izung
. - und um die Wem ne geführten Heizkanalen

P5

m  g 0wie kaLte&warme BrausevomchtungJ
in einem Geg enatande.

Ausr . Konz , 1

Nur 25 TageI
Wegen Umzug vom 1. ) Stock nach der Bel - EW

stelle ich mein gesamtes Lager , bestehend in : Zirka 3000
Herren -, Knaben -, Burschen - nnd Kinder -Anzügc, Uebw
zieher, Capes , Schlafröckc, Hosen, Westen, Joppen , einze!"'
Kinderhoscn (alles in besseren Waren ), zu und unter ü»
kausspreisen zum Verkauf.

Ansehen gestattet , d - ^
Daniel Birnzweig,SMIiaMr.30.1»

_ (Alleeseite). _*

in allen Packungen . Drog , Apoth . Siebert (Schloss ).
1145

Rheinblickstrasse 10.
Telepbmi 33115. 8E

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener EraaiUlBr-Werk, SÄ3P
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Nr. 21«. Freitag. 13. September 1807.

o - .
LLteSdavencr Genrrat -Aiijciure. 2S. Jahrgang»

Vvjs§ba6sner ^ oknungz-Znzsigsr ^
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Cr"

J| nfer Wohnungs. Hnzeiger erfdteinf2-mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition tzLIf gratis  uerabfoigf.
Billigffe und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts-Iiokalitäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes? ♦

Hnter dieier Rubrik werden ünferafe bis zu 3 Zeilen bei 2»mal '
" wödienilicnem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
"beiA*mal wödtenfl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei füg!.
Erscheinen3 Mark monatlich. ^sati^ac^acssaî at^sicisiicssa
. Einzelne Vermiehmgs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

W«l>M « Mgchmijs °Li>mu Lion L . . . . .
Fr,cdrichstratze 11. ♦ Teleso« 708 563

ffoftenrrei« BeiLasfung von Mietb- und Kanfobiekten aller Art i
Miettigefucke
Gesucht

per 22. Sept. ein eins. möbliertes
Zimmer für jungen Mann.

Gest. Angeb. u. E. 5635 an die
Exped. d. Vl. erbeten. 5635

Gesucht wird von Heiner tun.
Familie abgeschk. Herrschaftl. Etage
von 4—5 Räumen, Kücheu. Zu¬
behör im Preisev. 800—1005 M.
in Wiesbaden od. Umgebung.

Angeb. unter F. 4168 an die
Exped. d. Bl. 4 !68

Auto-Garage
zu mieten gesucht.

Offerten unter G. 5921 an die
Exped. d. BI. 5927

Vermietfuingen

i 7 Zimmer. ]
Friedrichstr. 4. 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas. elektr. Licht per Okt. oder
früher zu verm. 4627

Kaiser- Friedrich. Ring «3,
Parlcrrcwoan., bochdcrrschaftlich

< eingericht., 7 Zim., 1 Garderobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reichst Zubehör, auf 1. April

v 1908 zu Bii. Näh. beim HauS-
i meister oder Kaiser«Friedrich-

Ring 74, 3. 6033
. _ Jos . Ochs.

Rüdesheimerstr. 20 . 1., 7-Z.
Wohn, mir allem der Neuzci
eutfvr. Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. MH, beim Hausmeister

. Fritz, Hth., 1. St . 3952

1 6 Zimmer.

Adelyeidstr. 80 , p., Wohnung
Bon 6 Zimmern aus 1. Okt.

. »der später zu verm. 6812
Cmserstr. 81, Herrschaft!. 6-Z.-

. Wohn., 1. St., mit allem Komf.
1 °vcnt . mit Frontsp. auf gleich

zu vm. Räb. v._ 4554
Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.

6 Zim . mit reicht. Zubeh., Pr.
1700 M. Einzusehe'n 11  bis 1
Uhr. Näh. Frescninsstr. 41. 2032

Zimmer.

Bahuhofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh. zn Bcrm.
Franke, Wilbclmstraßc 22, oder

. L ichner, Bahnbofstr. 6. 5651
Emserstr. 22 , Ecke Hcümundstr

5-Zim.-Wohnüng per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres

, Emscritraäe 22, v._ 7448
Kriedrichstr. 4« , 2., 5 Zun.

Küche, Speiset., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okt.
1907 zu Berm. Näh. b. Haus-

_ »ein). Kandier, Hib 2, 10001
Hellmundstr. 88 , part., 5-Zim.-

Wohnung per l. Okt. zu verm.
- Näh. Emserstraße 22, p. 4758
Elarenthalerstr . Ecke Scharn-

horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
' »n 1., 2. . z, St., Neuban

Kauthu. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag. Kc.n
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Dorkstr. 33, 1. oder Banburcau

' Huber, Rbeingauerstr. 3. 2254
Langgasse 41 , Ecke der Bären-

hraße ist eine schöne Frontchitz-
- Wohnung im 3 St . 5 größere,

2 kleinere Zimmer, Küche, Gas
usw. per I. Oktober preisivürdia
zum vermieten. 3862
Näheres Parterre im Geschäft
»»» I . Hirsch Söhne. 3362

Luisenstraße 20 , 1.. e. Wohn
zu verm., 5 Zim, I Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres 81 Botz»
2. St r. 8734

Niederwaldstr. 14, derrschaftl
5-Zimmer-Wohnung zu venu.
Näh. Niedcrmaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Schefselstr. 1, p 58 >8

Rheittsrr. 4Ä, ö Zim., Küche
und Zubehör per 1. Okt. zu
Berm. Näheres Blumenladen
daselbst. 5209

4 Zimmer.

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinters, n.
o. Läden. 4—5 Zimmer(3
große2 kleine) 1. Et. mod. 5-
Z. W. w. Wegz. B. Wies-, nt.
reich! Zubeh. auf sof. od. später
zu Berm. N'ah. 3. Et. r 6(>23

Dotzheimerstr. 115, Neuvau,
sch. 4-Zim.-Wohn., Bad, elektr.
Licht, der Neuz. entspr., p. sof.
oder später zu verm. 47l4

Drudcnstr . 0 , 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part.

4045
Elke Emser- u. Weitzrnvurg-

stratzc, sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad,Kohlcnauiz., Speisc»
kammer, 2 Ball. u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausstr. 2. 5619

Friedrichstr, 18. 3. Sr., sind
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. l. Stock, bei
Gottlieb._ 4592

Gueisenaustr. 9, Ecke Joris».
Herrschaft!. 4«Zimmer-Wvhnung
per Oktober zu verm 5216
Näheres 1. Stock rechts.

Hellmundstr. 41, Vdh. im 2.
St. ist eine schöne Wohnung v.
4 Zim. 1 Küchez. vm. Näh. b.
I . Hornung & Co im Laden,
dasel st. 5794

Hellmundstr. 41, Vorderb.. II,l
2. St ., ist eine sch. Wodnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
vm. Näh. beiI . Hornung& Co,
im Laden daselbst. _4671

Herderstr. ö. schöne Wohnung,
8. Etage, 4-3iui., Küche. Bad,
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein.
straße 95, vart._ 5515

Herderstr. 23, l . Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 3 Lalk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vtimietcn. Näh.
1. Er rechts. 521

Hermannstratzc 23 , Ecke B,s7
marckring. I-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part._ 2113

Klarenthalcrstr., Eck- Sqarn»
Horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
U. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Baskons, Bad, Park.- u.
Linoleiim-Zußbodcnbclag. Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt,
Uorkstraße 33, 1. oder Baubnreau
Huber. Rbeingauerstr. 3. 3251

Layustratze4, schöne4>Zim»ier-
Wohiimig aus April zu vcr-
mieten. 5946

Lahnstr. 4, nabe am Ziklenring,
chöiie4-Zim.-Wohn. auf gleich

oder ipärer zu verm. 5045
Luisenstratze 41, park., 4 Zim.

Kücheu. Zubeb. per I. Okt. zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh. Bvrder-
haus I._1701

Lranienstr. 27, Hth. p.. 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näb, Wörlbstr. 1, Bäckerei.
Lranienstr. 52,3 .4.Z,m.<Wodn.

ui. Ballon zu verm. 5516
Näh. Laden.

Lranienstr. 54 . 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Rtzeingauerstr. 6, 4»Zimmer-
Wohnungm. Zubeh. p. I. Okt.
zu Bermielen. Näheres daselbst,
1. St . 1. 180t.

Neuvau . zweite Ringstr. 2
verlang Westcndstr. , schöne4-
Zimmer-Wohu. zu Berm. Näh
daselbst od. bei SchlBssermeister
Hay'a» . Herderstr3, 1. 9903

Rüdestzeimerstratze 20, 1. St,
eine 4-Zimnicr-Wohuung zu
Bermielen. «757

Scharnhorststr. IS , Ecke Göven.
straße, schön-, 4-Zimiiier-Wohn,
der Neuzeit entsprechend(GaS,
Elclt.. Badeofen) per sos. oder
später zu verm. 2959
Näh. daselbst1. Et. 3—4 Uhr
nachmittags.

v-ue Daunu«. und Quer.
strcrße 3, 2. Stock, 4«Zimmer-

mit Zubeh., neu herge¬
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. ZIgg

Norkstr. 3. Bdo.. 1. Sr., 4 Z..
löaö und reichst Zubeh. aus ql.
oder später zu verm. Näh. p.
bei Merrrer, oder Nero-
straße 38. 1. ' 8787

sijorkstratze 14 Wohn, von vier
Ziuiiiier,, u. reichst Zubehör auf
Okiober zu verm. 1593

Ztetenrtttg 8. Bel- Et., 4-Zuii..
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

3 Zimmer . ]i|

Aarstr. 12, zu vermieten: Pari.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. . Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Mauerqane6. 5174

Ävelheidstr. 33 , Seiteiib. I.,
3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

^ Ver1. Ott. zu verm. 4608
Adlerstratzc3, Front,p, 3 Zim

u. Küche sehr billig per I. Okt.
zu vermieten. F . Rompel.
Römerberq2. 5g20

Adlerstr. 24, 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör zu v-rmieten, auch
kann gutgehendes Kohien-
geichäst mit übern, iverd. 5135

Adolfstratze S, Borderh. und
Seit-nb. sind3 schöne geräum.
Dachstockwobn. 3 u. 3 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu Berm.
Näh I. Stock. 633

Bierstadterhöhe36 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontp.-Wohn. 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zn
vermieien. L0ö 4

>H>eubau Ecke Biiichec- und
Gneisenauür.. sch. 3 Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß; 17 bei
Fr . May . 4457
Btückierpt. 3 , schöneÄ-^nnmer-

Wobn., Vdh per ersten Okiober
zu Bermieteii. 3490
Näb. das. Htü. part rechst.

Btüchcrstr. 3, Vdp. 2.
3 Zimmer, Küche. Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 3 Keller a.
1. Okt . zu verm. Näh. 5445
Bismarckriiig 24. 1. St . !ks.

Älücherstr. 11. ichon- ll-Z-»,.-
Wohn. aus l . Okt. zn verm.
Näb. varr. 5422

Btnchcrstr. 24, 3, cvent. 2 Z.
nebst Zubeh. ans gl od 1. Okt.
zu vermieten. 5819

Dambachtal 12, Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung»Küche
11. 3 Räume, mit Klarabschluß,
per I. Okt. an durchaus rubige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C, Philipp!, Dambachlal
12, l . 4043

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne3- u. 2-Ziiiimer-Wohil.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
Oktober:u verm._ 5253

Dotzhcimerstratze72, Vdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmeru. Küche per I. Oki.
zu verm. (An ruhige Leute).
Näb. Vordcrh pari. 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3.31 m-
Wohnung per 1 Okt. zu verm.
Näheres1. St. 528g

Dotzheimerstr. 81. Neuv. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od' früh.  z » vm, 3349

Dotzheimerstr. 88 . Äiuc.vau,
I. St ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Ziui. Wohn, mit
Zubcb. sogl. zu verm. Näh.
Vdh. 1 St . I. 5019

Dotzheimerstr. 111 , V°h. mod.
3>Zim.-Wohn. mit Zubch. ans
gleich ob. später zu verm. 5113

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. -
Z.»Wohn. los. od. spät zu vm.
N. Kontor. _9085

Eckernfürderstr. 12, freie Lage,
schöne3-Z,mmer-Wohn. sofort
zu verm. 8033

Ellenvogengage 9, Mansord-
Wohnuug, 3 Ztziimer. 1 Küche
»l» I. Okt. zu verm. 5376

Eltvillerftr. 8, schöne3-Zim-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
»art. r. 5859

Emserstr . 14 , sch. 3-Ziinmer-
Wohnung(1. Etage) zu verm.
Näh pari.  _ 4432

jls-rbachernr. 4. 3 Zimmer mit
y*  Zubeh im Absch. . beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Vdh., 2. Sk.  _ 7065
Frankeustr . 13 , Hth., 3 Zm,.,

Kücheu. 2 Keller auf 1. Oki.
, zu verm. Näh. Vdh. v. 2813
Feldstr. 12 , i» meinem Neust.

(Hth) sind3-3 »,,«., 2-Zim.« u.
1-Zim.«Wohn., jede mit Küche,
aus 1. Okt. zu verm. ; auch f.
titic Wohn. in. sep. Waschküche
anWaschleute abgegcb. werden.

_ 1475
Friedrichstr 14, 2 iouii , je

3 Zim., Küche, Zubehör per 1j
Oki. zu vermieien.
Näberes 1. Elaae 5611

cköLneijeiiaunr. 8 >m Borber« u.
Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieteu. 1844

Näb. daselbst vart. links.

Kellerstraße4, Neubau, 3<Zi»i.
Wohnungen zu vermieten. 3976

Keüerstr. 1.1, IM Gartcnv.. -Ivci
sch. 3-Zim.-Wob». ans 1. Okll zu
verin. Näb. Vdb Part. 2773

Kiedricherstr. 0, 1. u, 5. -r..,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zuv.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. ;n verm. Näb. v. !. 1753

Kirchgaffe7, Hip., 3 Zim. und
Küche(400 Mk.) zum 1. Oft.
zu verm. Näb. v. Blank. 5225

Kirchgaffe 13, Fronipitzwogn.,
3 Zim., Küche u. Zubeh., per
1. Okt . zu verm. Näheres
Hutgc-chäft. 5270

Kirchgaffe 13, 3 Zim. Küch.
n. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh Hukgeschäft_ 5269

Lehrstratze 16, i „ 3-Zniiuier-
Wohn. mit Küche, Keller und
Mank. an ruh. Familie aus
1. Okt. zu verm. Näh. Lehr-
siraßc 14. 1. 1848

Lothringerstr̂ 4, gr. o-Z,m-
Wohn. (Hocbpart.) z. b. Preise
vo» 520 Mk. per sos. od spät.
zu vermicten.  k 724

Maitvitinostratze 8 , eine 3-
Zi,inner- Wohnung nebst Zu«
behör zu vcrmieieu

Wohnung III, 3. St., 3 Zu».,
Küche mit Zubeh, per 1. Okt.
z» verm. Näh bei Wilhelm
Gerhardt, 3 Mauritiusstr. 3, 1.

__ 5692
Metzgergaffe 21, 2., 3 Zun.,

Kücheu. Keller sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Grabenstraße 20,
Laden. 295

Moritzstr. H, Hih. p., ist eine
abgesul. Wehn., 3 Zim., Küche
u. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Nübercs Vorderhaus im Laden
kBückerci). 1556

Moritzstr. 12, Mllb 3. E.. 3
Zil»Hier und Küche au ruhige
Leute per 1 Oktaler zu ver-
»neten._ •_ 6035

Slerostratze 26 3 Zim., Küch-
n. Zub., 1. Etage, per 1. Ott.
zu reim. 1553

Niesertvaldstr. 14, berrjchaiu.
3- 11. 4-Z„n!ner>Wohnungen zn
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
1., 1 Stiege r. oder Schefselstr.
1, vart._

EckeRaueuthalerstr. m meinem
Neubau sind schöne 3.Zimmer-
Wohuungen preiswert zu Berm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4935

Parterre-3-Zim.-Wohnung, mit
Balkon. Vorgarten und allem
Zubehör ai» 1. Oktoberd. I.
z. Preis- von 560 M. B. I , zu
zu verm., ebendaselbst ein großer
Parterres Raum, zum Äusbe.
wahren von Möbel, od. Werkst,
füll» Preise von 200 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
,St. b. Htrrn Rücker zu erf. 5542

Eine" sch. Frontspitz-2voyn.»
3 Zimm.r, rer 1. Oki. u ver¬
mieten. Näh. Dambachla! 8,
Laden. 38,'.8

Neuvau Gevr. Bögler, Hall-
garter. r. 3 und Kieiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert z» v-rmielen. Näh.
Part._ 3248

Hallgarterstr. IO, 3 Zimmer«
Wohn, d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof. zu vermieten,
stiäh. daselbst oder Rheingauer-
nraße 18. 1._ >253

Heicnenstr. 1, l. Siock, lajone
Dreizimmerwohnung auf
1. Okt. zu vermieten, viäheres
daselbst._ 7364

Hellmundstr. 41, Hih. i„, 1.
St. ist eine Wo!,,,, v. 3 Zim.
u. 1 Küche zu verm. Näh. b
I . Hornung & Co . im
Laden daselbst. 5883

Hellmundstr. »4, Srv. Pari.
ö-Zimmer-Wohnung aus 1 Okt.
zu vermiete». 4834

Hcrmannstr. 21. ” Wiegand,
3 Zimmeru. Küchea. 1. D’t.
zu vermieten.  1438

Hochstätte 10 , Hth. Bis. 3 Zim.»
Wobn. aus 1. Oktober zu vm.
Näh. Vdh. 1. r. 1972

Karlstr. 38 , l 'itib. 3 Ziminer
und Küche für 380 M. zu vm.
Näh. Vdb. vart. 5704

Knausstr. 1, 2.1  v -Zmi.-Wohn.
evenl! mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter«
str-ch. 78, bei NieS. 1847

Rauemyalerstr. 6 , schone 3-
Ziin.-W., 3 Bail., B.» Malis.,
3 Keller, zu verm. Nä.i. im
Laden.  _ 4960

Ranenthaierstr. 7, groß: 3 Z-
Wohnung mit reich. Zubehör
per 1. Okt. zn vermieten. Näh.
Bdb. L. I. 5518

Zräucntalerstr. 8. sch. 3.Z„n..
Wohn, auf sofort oder später
zn vermieien. Näh. Mtib. p.
Nortmanu. _ 2892

Rauenthaierstr. 9 , icij. große
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
I. Oktober zu verm. Näheres
3. Stock> ei W. 56 01

ritauenthalcrstr. 12, ichon- 3-
Zim.-Wohn. in. Zubeh., zwei
Balk., Bad zu verm. 3527

Neubau Zweite Niugstr. 2,
verlängene Westend,lr., sch. 3-
Zim. .Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlofserm.
Hahbach, Herderstr. 3, 1._

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Westcndstr.), sch. 3-Zim.°Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsberg-
üraße5k._ 5745

btüdesyeimcrsrr. 22 , 3. Siock.
hocheleg. 3-Zii„.-Woüir. nebst
Zubeb. a» ruh. Mieter per
I. Oktober zu verm. Näh. p„
bei Kümmel._ 3634

Scharm,orstr. 9 , 3. et ., sch.
3-Zi,»,!,er Wohnung gleich oder
i'väter zu verm._ 2378

Scharnhorststratzr13, Ecke
Göbensir., sch. -Zim.-Wohn.,
der Nciiz. eutsor. (Gas, Elektr.,
Baboscu) per los. od. späier zu
verm. bläh, das. 1. Et., von
2—4 Uhr natm. 2960

Scharnhorstftr. 18, „1 die sehr
schöne, prakiisch enigcrichtetc m.
großem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. St. auf 1. Oktz
oder auch früher für 650 M.
zn verm. Näh. daselbst oder ,n
der Patcrre-Wohnung rechts od.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier. 1649

Sedanstr. 11, Hrh, 3 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 4435

Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer.
Bad rc, Mk. öuOfof. od. sp. zu
verm.  Näb . Part. 1813

Seerovenstr, 9, Mud., Part.*
Wohn., 3 Zim., Küch- u. Zu¬
behör, auf 1. Okt. zu verm.
Nah, das, bei Häuser. 5348

Seerovenstr . 11, Hth. eine neu»
hergerichtete3-Zimiiier-Wohn.
sofort oder zum 1. Oktober zu
vermieten. 2989

Schiersteinerstr. 9, Mtib., 3
Zimmer mit Zubeh. ,u ver-
mieieu. 8940

Schnlverg 27 , Ecke Schwai-
bacherstr., eine Wohnung von
3 Zim u. Küche zu vermieten.
520 Mk. 5382

Schwatbachersrr. 39 , im Milv.
sind zwei3-Zim-Wohn auf 1
Okt. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten. 1592

Watdstratze 90 , 1., 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. I. r.,
vier Totzheimerstr. 172, p. 8749

Rheiustr . 4kl, 3 Ziminer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Näb. im Blumenladen. 1745

Rieytstr . 2 , eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Nianiarde zu verm._3202

Rtehtstratze 3 , Voroerhans 3
Zimmer- und Mittelbau3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör an
rubige Mieter billig zu ver¬
mieten. 57 ig
Näh NkittelbaiiI, b. Wolf.

3 -Zim .-Wohn ., Vdh., 1. und
2. St ., mit 3 Balk. ». reicht.
Zubeh., sowie 3 Wohn., k 3
Zim, im Mllb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wolf, Rieblstr. 3. Mtib. 1454

viichlstr . IS , Hih., scy. 3-Z.-W,
a. 1. Okr. zu vm. N. Vdh p.

4938

Schöne 3-Zim.-Wohn. mir
Cabmetu. Wandschrank, Bad,
gr. Küchem. Speisekammer rc.
per I. Okt. zn verm. 4827
Neubau Schwalbachernr. 41.

Watöstr . 6 , am Personeuvahu
bof, schone3 Zim.-Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1360

Gustav Möbn.
Walluferstt. 3, G-h. 3>Zim.>

Wobn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 2373
Näb. Lenz, Vdb. 3._

Waltusersrratze7, M., u 3-Z.-
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdb. vart._175.

Walluserstr. 9, Pth.. schöne gr.
3 Zimmer. Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. p. 1623

Wevergaffe E8 3 Zimmer,
Küch- und Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1416

__ Weberqasse 56. 1 1
Borkstr. 3, gart., 3 Zimmer ni.

reich!. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meureo
oder Nerostr. 38, 1._ 1476

Uorkstr. 8, 3 Zim. p. i. Okr.
zu verm._ 1424

Uorlstr. Ä.Ecke Roonstr. 1, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnunz,
herrl sonnige Lage zu verm.
Näb. daselbst im L.-oen, 718

Norkstr. 13, Miltelb., schöne
3-Zim. W. zu verm. 2426

Ziele «ring S, 2., 3.Zini.-Wohn.,
Balkon u reichst Zubeh,, der
Neuzeit entspr., sofort zu Bern,.
Näh. 1. Et. 5112
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Zietenring 3 . 1. Etage r.
schöne gelegen , de« Neuzeit
entspr . 3-Zim . Wohn . auf
aus 1. Oltobec zu NN». 9tö&.
Dotzheimerstr. 114 4380

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn. , neu hergerichtet, Preis
400 Mk., fofort ob. per 1. Olt.
zu Verm. 9!äh. Rheinstr . 43,
Blumentz, Wiesbaden . 8668
Sonnenberg -Wiesbaden.

Bergstr . 2 , Hallst. der clcktr.
Bahn , eine 3-Zim .-Wohn . Mit
Zubehör per 1. Oltobcr zu ver¬
mieten. 5603

Aarstr . 10 , 3 mal 2 Zimmer
Wohn »na z» vermieien. 5062

Aarstr . 20 . Frontspitzwobn., 2
Zim. ». Küche nebst Stallung
l. 1 Pserd zu verm . 2233
Näh. Porkstr. 8 bei Feix.

Adlerstr . 4 . 2 Zim., Küche
mit kl. Werkstatt ob. Lagerraum
per 1. Ott zu verm. 5520

Adlerstr . 2 » . llteudau, 2 Zun.
u. Küche nebst Zubehör im Hth.
auf sofort eine 8 Zunmer -Wohn.
im Bardh . per 1- 0 ». , u v»i.
Wh . bei Max Röder. Border-
haus 1 Stg. _ «571

Adlerstr , 30 , ist eine freund!.
Dachw. zu verm. 1869

Dotzheinrerstr 146 , p. schöne
sreundl . 8-Zimm »r-Woknu »g,
2 Keller und Mansarde per sos.
zu verm . 4033

EUenvogcngaffc 6 , 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm , 3470

Eltvillerstr . 0 , mcbrere2-Zmi.«
Wohnungen gleich zu verm
Näb. daiclbll im Laden. 2037

Frankenstr . 17 . Hth. 2- Ztmmer-
Wobnuna zu diu. 5334

Adlerstr . 33 , 2(cub., Htti.. sch.
helle 2-Zim .rWobn . auf 1. Okt.
zu vorm. Näh . Laden , 8826

Avlerstratze 38 . Hth. kl. Wohn.
per 1. O t. zu verm- 5816
Näb . Part.

Adlerstr . so , 2 Dachzimmcr,
Küche und Keller auf 1. Okt.
zu vermieten . 5942

Avlerstratze 36 , eine Dachw.,
2 Zimmer , Küche und Keller
z» verm. «42

Adlerstr . 63 , 2.Zi »imcr-Wohn.
mit Stallung für 2 Pferde zu
vertu . Preis 450 Ml 5770

Adolfstr . 12 , Ltd. pari., zwei
Zimmer , als Bureau geeignet,
zu Pc. 13.— per Mt . zu verm.
Näheres Adolfstraße 14, Wein-
dandluua . 5656

Awrcchtstr . 30 , H-h., lch. 2.
Zim .-Wohn. per 1. Okt. z. vm.
Näh . Bdb. , 1. Sl . 3354

Bievricherstr . nächü derSlraßen-
mühie. schöne 3-Zimmer - Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Räb . daselbst bei Kavv-S'

Bisntarckring S, Hth-, 2 Zim.
und Küche per 1. Oktober z»
vermiete». 2436

Meine Burgstr . S, Hth- kl-tne
2 Zim -Wohu. zu verm. 5369
Näheres Laden

Bütowstratze 1-1 , Sto., u- Z.-
Wohn . tos. zu verm. 3iäheres
)-db ., 3. St . lls. _ 5929

Blücherstr . es» , Neu »au. oerri.
3-3- Ziin. -Wohn, von 370 Mark
au aus ! . Oktober zu vermieten.
3!üheres d o. Scharnhorststraße
2. 1. r . 1747

Dantbachtal 2,Mansardw. -Zun.
Küche u. Keller, verm. 9430

Dotzheimerstr. 6 . Hth. lwuie
Part .-Wohn s. 16 M . mvnatl.
zu verm Aus Wunsch mit
Mawarde . 4920

Dotzheimerstr. 0 , »» Dach,
2 Zimmer und Küche x. 1. Sept.

au ruh . Leute zu verm. Näh.
dcrelhü Hth. Bart,_ 3439

Dotzheimerstr. 14 , ist im feto,
die Partcrce -Wohn . v. 2 gro ».
Zim .. Küche u. Zubeb. per sos.
oder spät zu vermieten . 2160
Näb . BorderbauS. _

7p  vetzvare Mansarden >o,ori zu
&  vermieten 7473
Doirbeimerstr 18, Mtlb . pari . 1.
Dotzheimerstr . « 1 (Neubau),

Bordcr » u. Hinterbau , scköne 2>
Zimmer -Wohnung per I . Okt.
cv. früher zu verm 3350

Totzheimerstr . 53 ] ttiiuteiu.,
2 . St ., srenn dl. 2-Zi »>.-Wobn.
mit Zubeb., sowie eine Dachw.,
an ruh . Familie p. 1. Okt. zu
verm . Näh. daselbst, l . Stock
rechts . 2053

Dotzheimerstr . 08 , Bdh., Ncitü.
u . Hth., schone 2-Zim .-Wabn.
mit Küche u. Keller sos. zu vm.
Näb . Bdb. 1. !. 6038

Dotzhermerstr . 108 , 2- u . 3-
i Ziim -Wohn. der 3!euz. entspr.,

sof. oder 1. Okt . bill. zu verm.
Näb . Neubau Hassel. 6111

Dotzheinrerstr . 111 , itwdcrne
2 >Zuu --Wobnungen aus gleich
oder lpäter zu verm._ 5110

Dotzheinrerstr. 114 , 1 Pracht.
volle Frorttspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32 ) M.
auf gleich zu verm 2669

Dotzhermerstr. 115 . Neubau,
sch. 2»Zim.-Wohu . im Hth. per
los, oder später zu verm. 4715

Dotzhermerstr. 120 , schone
Frontsp .. 2 Zim . u. Küch-, auf
gleich ob. späier zu verm. Näb.

ll Laden. 4526
Dotzhermerstr. 126 , Gth. 2-

■ rvent . 3.Zimmel -Wohnung per
1. Oktober zu ve„ n. 5895

Ecke Emscr - u . Weitzenvurg-
stratze, sch. 2-Zimmer-Wohn.
<Hth. ) zu verm. Näh . das. od.
Bou -ureau KnauSstr, 2, 5618

Emserstr . 40 . 2 Zimmer. Küche
u. Keller mit Werkstatt (jährlich
409 M ): 2 Zimmer , Küche u.
Keller ljährlrch 300 M .); Dach.
Wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 M.) ; Dachwohnung , 3
Zimmer (monatlich 17 M. ); 1
Mansarde passend für Schuh¬
macher (monatlich 9 M.) Per 1.
Oktober zu verm. 5540
TO . daselbst park.

Erbacherstr. 6 , Hinth. ichone
2-Zi »i.»Wohn. zu verm. Näh.
Vorderb , p. r, 1590

Erbacherstr. 7.  l , Helle Werl-
ftiitte mit 2-Zimm -rwohnung
sos. vd. spät, sür 500 M. zu
vermiete». «854

Feldstr . 10 , 2 Zun ., Küche u.
Keller SM P . per l, Okt. zu
vermieten._ 5351

Fcldstratze 15 »t eme u-Ziui.-
Wohn . auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Htb. Part , 1989

Krankenstratze 7 , Dachwohn..
2 Zimmer und Küche, zu ver.
mieten._ 3641

Frankenstr . 26 , 2- u. 3 Zu».-
Wobnunae » zu verm, 5805

Friedrichstr . 48 , 4. Bdttz 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5003

Gneisenanstr . 16, 1 ich. 2-Zim.-
Wobn . mit Zubehör der Neuzeit
entsvreäiend z» verm 1998

Hallgartenerstr . 8 und stleist-
stratze S, Neubau Gc'or. Vogler,
sind >m Hinterhalts schöne 1- u.
2-Zimuter-Wobuung per 1. Okt.
zu verm. Näb vart . 3949

Hallgarlerstr . 6 , sch. 2-Zim-
Wohnuugeu mit Balkon und

_ im Gtb . zu verm. 4107
Hallgarlerstr . 7,  Bdh. ist eine

schöne2' Zimmer . Wahnung nebst
Küche, 2 Balone , ll Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 4690
Näh. Park, bei N . Stein Archit.

Hallgarlerstr , 10 , 2-Zimmcr-
Wohn . m. Abschl. sof. zu verm.

1254

Hartingstr Itl , Ma »sard-Wohu.
2 bis 3 Zim . m. Zubehör im
Abschi, aus 1. Okt . zu verm.
Näb pari. _ 15 i5

Hcrderstr. 16 , schöne2-Z>m.»
Frontspitzwohuung zu vertu.
Näh , vart. V>_ 3 73

Hermannstr . 9 , 2 Zuuiner »I
Küche ver 1. Ott zu vm. 4375

Herrngartettstr . 7 , I. 2 Zim.
u. Küche i. Dach an ruh. Leute
zu vemueien. 710

Hochstätte 8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer und Küche, zu^ver¬
mieten, 5581

Johannisvergerstr -, zweites
Haus rechts, schöne 2-Ztmmer«
Wohnungen (Hinterh .) b. zu
verm iete». 4977

Jägerstr 6 , nach» der Echter-
ftetnerüraße, sind noch 2- u . 3-
Zim .-Wolln. an ordentl, Leute
billigst zu vertu. ; auch ist das
ein sch. Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung preiswert avzugeben.
Als Filiale für ein Konsuln
geschätt wäre die Lage sehr zu
empsehlkn. Näh . lei Rörig,
Marltstr . 6, Farbwarengeschäst.

5564
Jägerstr . 10 , schöne gr. 2- .>1111.-

Wohu . auf gleich oder später
billig zu verm._ 3527

6 2 >Zrmmer-Lvohnungen , 1
S- Zi »l.-Wohn„ 1 1-Z.m -Wohn.
m. Küche. Ballo t m sreisteh.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub . Markloss, Rüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Katser-
Friedrich-Ring 38 . 3810

2-Zimmer Wohnung z» vm.
Näb. Lanaqaüe 31. l . 4557

Lehrstr. 2 , Wohn. v. 2 Zim. m
Küche aui gleich oder später zu
vermieten._ 4850

Lehrstr. 12 , 2 Zun und Küch
zu vermieten._ 5576

Lehrjteatze 14 , ll-Zimiiier-Wobn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Neubau des Ärchuelien K.
Sarg , Lothringerstr. 5, ist sofort
zu vermieten: Hinterhaus 2. St.
2 Zim . K., Mansardwobn . von
2 Zim . K. Stall sür 1 Pserd
u. Heuboden, sowie Hoskeller,
eignet sich sür Bierkeller,
Näb. Zietenring 2, v. r. 4301

Ludivigftr . 6 , 2 gr , Zimmer
und Küche (Frontspitze) zu ver«
mieten, 3725

Mauergaffe 8 , kl. Mans»Wohw
2 Räume aus Okt. auch früher
zu verm, 2005
Näh . Mauergasse 11._

Eiue sch. F-rontspitzwoY « ..
2 Zim . mit Keller, evem. auch
als Möbsllager zu verm, Räb-
Moritzstr. 15. 1, l. 1711

Moritzstr . 18 » 2 ineinandergeh.
beizb Mans . zu verm. 3113

Moritzstr . 30 , Hmth. 2 Zmü
Küche rc auf 1. Okt. zu VW. 2140

Müllerstr . 10 ist die Akansard-
wohn., 2 Zim . u. Küche, nur
an ruh . Leute auf 1. Okt. zu
verm. Jkäh. zu ertrag . Röder-
allee 84 , 1. St . r ., von 9 bis
3 Ufit_ 3716

Nerostr . 3 , 1 Frontip., 2 Zim.7
Küche u Keller, sür 350 M . P-
Jahr zu verm. 3083

Nerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
«Htb.) aus 1. Okt. zu vm. Näb.
Dkoriyst.r 50. 1609

Neltelveckstr. 8 , sw. 2-Zmi.
Wohn, im Ldh. und Hth . zu
vermieten._5940

Netlelvcckstratze 14 , sch. 2-Zmi»
Wohn, billig zu verm . Hinterh.

_ 9760
Niederwaldstr . 12 , u-Zimmer-

Wohnungen zu verm . Nähere-
! Niederwaldstr . 12, 1. St . r . ,od.

Scheffclstr. 1, Part . 5807
Plalterftr 80 , 2 Zimmer und

K.imBorder . ». Hinterhaus sofort
oder später zu vertu. 4553
Näh Borderb , Part.

Ecke »kanenthaterstratze, in
meinem llkeuba», sind schöne
2-Zimmer -Wohnuiigrn preisw.
zu vermieten . Näh . das. oder
Hallgarterstraße Nr . 3. 4236

Nauenlalerstr sl Stv , m
eine schöne Wohn.. 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept . oder

i später zu vermieten.
stiäh. Bdb. Part . 4674

dtauenrhatersrr . 8 , Stv, ll-Ztm.
u . Küche p. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 582)
Näb. bei Nortmann.

Rauenlhalerstr . irr , 3 Zimmer,
Küche u. Zub . zu verm. 8216

Myetnstr. 77 , Htb- 2.s 2 Zu»,
n. Zuoeb . an ruh . Leute »ns
1. Okr. zu

Römerberg 24 . in meinem Neu-
bau. Ecke Schachtstr. 28 , sind
mckrere 1-, 2- u. 3-Ziinmer-
Wahnungcn , Küche Keller̂ per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
von 4 —6 Uhr oder Gneiscnau-
iiraße 12. G. Koch. 28

>4A-üdeshetmerstr 20, Hth., 1. « t.,
ier »- 2 Zimmer uns Küche per
sofort zu verm. 9!äh. Boroerh .,
) . S t . Bökemcier. 8666
Rüdesheimerstr . 22 , Hui-erh,

gcr. 2-Z .-W. v- 1. Okt. an rub.
Mieter ev. mit kleiner Werkstatt
zu verm.
llkäheres Bdh ., Part , l. 3092

Rüdesheimerstratze 28 , Neu¬
bau, Vorderhaus pari . 2 Zim.
und Küche zu verm._ 5566

Neubau Rüdesheimerstr . 27,
schöne2-Zimmer - Wohnung . Stb.
und Frtsp . Bdh . per 1. Okt. zu
vermieten. 3210
Nah, das, ob. Bertramstr . 8. p.

Rüdesheimerstr . 36 » Neubau
Carl Berghäuier , Bitlh » schöne
L—3-Zim .-W., der N -uz. entspr.,
in. Balk.. desgl. Bdh. gr . sch.
Frontsv .-W., 2 Z . u. Küche, p.
Okt, od. spät, zu verm. TO.
das, o». Göbenstr. 18. 5227

Schachlstratze 16 , ,r-undliche
Damwobn . zu vm. 582 .)

Schachtstr. 2S » eine ki. Wohn.
zu verm. 9879

Scharnyorststr IS . Eck- Gaben-
ftraße, schöne 2 -Ziiiimcr -Wohn.
mit reichlich. Zubehör per iof.
oder später zu vermieten. 2958
Näh. daselbst 1. Et . 2 - 4 Uhr
nachmittags. __

Scharnhorstftr . 10 , 2~ zwn
Zimmer , Küche w»d Zubehör
zu vermieten. 5528
Näh. daselbst 1. Tr . r

Gcharnhorststr. 19 , l. tinks.
Frontip .-Ztm . an an ) . Person
sür 9 Mk. zu verm.

Scharnhorstftr . 24 , Froutsr.tz-
Wobn. sofort zu vertu. 2468

Scharnhorststr . '12. Mi. gr.
Z- Zim.-W. z. 1. Olt . zu vm
Näb . das. b. Berger . 4303

Sedanstr . S , Hth.,
Küche und Zl'
zu vermieten

2 Ztinmcr,
per 1. Okt.

5647
Seerovenstr . S , Htb., 2. St . l.

Bdb., 1 . St . >.
Scerobenstr . 7 , 2 Zmü

u. Küche per 1. Ott . zu
Näb . Bdb. Part.  _

Schiersteinerstr . 16 , Mtttcld..

vermieten

zu vm. N. B. V. 5349 veriiiikten

}Karlsiratzc 18 , Front«
spitze 2 Zimmer 11. Küche
zum 1. Okt. zu verm.
Slähcres part . 2835

Kastellstr. 0 , 2 Zim u. Küche,
Htb ., per 1. Okt . z» vermieten.
Räb . Bdb. part._ 2870

Kastellstr. 10 , pl. eine Dachw^
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
aui 1. Okt . zu verm. 5741

Kirchgaffe 23 , Voh., Dachw..
2 Zimmer, Küche und Keller
v. sos. zu verm. Näb. 1. 3338

«laremyalerstr . 3 . Htb. 1^
2-Zitn.>Wvhn . sos. zu veriuietcu.
Preis 300 M. 2593

Rheinstr . 86 , Sout -Wotinung,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mi«>en. 5643

Ryeingauerstr . 6 , >m Hth, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l. 1803

Ryeitkgauerstr 13 , Mittelbau
ll-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu mm . 6145

Riehlstratze 4», schöne2-Ziium-r^
Wohnung per 1. Oltooer zu
vermieten, 4164

Riehlstratze TT, Mtttetbau,
schöne 2-Zim.-Wohu . p. 1 Okt.
zu verm. Näb. Bdb. 21 -1

Nenva « Zweite Ringstr . 2,
(verlang .Westeudstr.) sch ll- iin.«
Wohn , zu vermieten. 9901
Näh, daselbst od. b. Schlossern,.
Hatzbach. Hcrgerür . 2, 1.

Röderstr . 0 , St °.. ll Zim. »nt
Zubehör (Piets 280 M .) aus
1. Okt. zu verm. Näheres
Wirtscbatt.  _ 4953

Röderstr . 13 , Manjard-Wohu..
2 Zimmer , Küche u. Keller per
sosort oder 1. Oktober zu ver-
mikten. _ 5624

Röderstr . 3l , Hiy . D.. 2 Zun.
u. Küche, sosort zu verm.
Näh . im Laden. 5617

Röderstr . 31 . H. D. 2 Zim. u.
Kü che sosort zum vertu. 5169

Röderallee 1Ü. schöne Nkausaro-
Wohn . 2 Jim . u. Küche nur 2
Tr . hoch im Abschluß an ruh.

! Lmke z. vm. 4316
Näh . Part.  _

Röder allee 12, gr. LZtui.-Wohn.
mit Speisek. wj Kämiuerchcn
auf 1. Oktober zu vm. 4943
Näb . Borderb , Part.

Römerverg 7» H, . -Zimmer-
Wohnung neu hergerichtct, sosort
oder l . Okt . zu verm. 5625

Römerberg IS , zwei kl. Wohn.
eine 2 Zimmer u. Küche und
eine 1 Zimmer u. Küche^ zu
vermieten. 4701
Näh . b. Egenols, Platterstr . 112.

vertu. Näh , daselbst
Schwalvacherstk . 37 , ll-Zuu.

Näh. Mtlb . vart.

vermieten

vermieten

Möbn.

vermieten.
Üläb. varierre.

stroße 172. part.

später zu verm

V». . ir - u-- -
Näheres daselbü parterre.

Okt. zu verm.

verm. Näb . pari.

vermieten.
Nah. Lenz. Bdh . 3.

Zim . K. p. 1. Okt. z. vm. 23c»8

Webergaffe 43 , 2 Zimmeru. Be
Küche mit Glasbschl. p. 1. Okl. >
oder später zu verm, Nähere ' y
Bdh. vart . 5534

Wellritzstr. 18 , 2 Zim ., Küche ^
u. Keller per 1. Olt . zu verm.
Näb . Bdh . 2. r . 2405 );

Wellritzstr. 23 , H-h.. pan. . g
2 Zim ., Küch- und Keller per
1. Okiober zu vcrmieten. Preis
230 Mark. 5526 * *1

Wellritzstr. 49 , 2 Zimmer und
Küche (Hth.. Dach) per sofort
z» vermieten. 1760 —

Werderstr. 4, sch. Mans.-W., Dl
2 Zim . u. Küche bill p. 1. Okt.
zu vm. N. zu ers. Bdh., 1. St.° 4811

Werderstratze 4,Mansard-Wvbn. rv
im Abschl., i Zimmer und Zu-
lehör, wenig schräg zum 1. Okt.
billig zu verm. 5708
Mb . Bdb. I.

Westendstr . 23 , Hth.. 1. fet.,
2 Zim .-Wohn . iillig zu verm.
Näh . Bdh., pari r . 46 >6

Wörthpr . 16 , Dachw. 2 Zu»..
Küch- auf 1. Ott . an rub . Fam.
zu verm. Näh Laden. 5112 ^

Aorkstr. 22 , schöne2-Zunmer.
Wohnung 2. St . per 1. Okt.
zu vermieten. °403 ^

Yorkstr. 33 , part., b. I . Neut¬
hard schone 2-Zim.-Woh».^ per
iot. bill zu verm. 5034

Zietenring 12 . Stv. ichon- Z
2- Zimmer -Wohnung sofort̂ zu
veruiietcn. 5155
Näh beim Haiismeistet „

Dotzheim
Eine freundliche Fronispitz-

wohnnng , 2 Ziliimer, Küch-
11. Zubehör, am Walde gelegen, -
per sosort oder später zu
verm. Näh . Gustav Müller,
Woilburgertal . 3528 I

Dotzheim. ä
Wiesbadenerstr 34 sind 2- 11. 3«

Zimmer-Wohnung -n der Neuzeit
cntiprcch . Ballon .Gas u. Wasser,
nabe der Eiellrisch-Ii, Sommer-
seit- nach dem 'Rhein mit Zu - 8
behör per 1. Okt. zu verm.
Nutzeres Wiesbadenerstraße 30,
Dovbeim. ^617 I ^

Eine schöne Wohtrnng 2 Ztm.
mir Ballon und Küche zum y
Preise von 250 Mk. einlchließl. I
Wasserqeld auf sofort zu verm.
Näb Wilhelmstr. Ecke Rbctu- I -
(hatte 40 . Dohbeii» 3999 I *

Dotzheim , Wtescaoenerur 41, n . 1
Bahnhof , schone 2,Zimmer - -
Wohnung , herrliche Aussicht im *
3. St . zu verm. 4025 I
Näheres vart . links. > -

Dotzheim Btrbncherstraße Haus
A Schreibcr, 1 Zimmer mit I
Küche u . 2 Zimmer mit Küche, I

- event. 3 Zimmer mit Küche zu I -
- vermieten. 4059 \
3 Bierstadt , Thalstr . 7,  sind

mehrere 2»Zi »i.-Wohn ., der I
- Neuz . entspr., ptcisw . zu ver»> I
* Räb . d.iielhst. 4414

Sonnenberg , Adotsstr. trotz 2-
Zimuier -Wobnung per 1. Okt I

- od. späier wegzugShalder billig
K zu vermieten. 5031
- Sonn -nverg , Tennelvach-
> stratze 20 , Laudb . St . Georg,

v findet ein ordentl. kiuderl. Ehe- I
& paar cd. eine Fruu 1». Sohn I

od. Tochter neg. ll :bernabme v. I
1. Haus - u. Gartenarb . unenlgclttz
4 eine abgeschlosseneHauSmanus - I

Wohnung. 5800 I

— :| 1 / immer.

1 Adclheidstr . 49 , Hth. Dachw.,
. 1 immer 11. Küche per sofort

oder 1. Oktober -u vermieten. I
Näh BorderbauS . Part . 5664

u Adlcrstratzc 13 , 1 Stube
>8 Küche m. Keller u Giasabschluß
"7 zum l . feept. zu vm. 4538
,, Näb . Hmterbaus patt
JO* Adlerstr . 29 , 1 Zimmer unb
31  Küche zu verm. 5543
ßc Adlerstr . 40 , 1 Zim . u. Küch-
>0 mit Keller auf gleich zu ^ver-

miet n . 5812 I
21 Adlerstr . S4 ui em Dachzunmer
u für 6 Mark pro Monat zu ver-
n» mieten . 5521
r- Adlerstratze SS , - Dachzimmer,
85 K. u. K. m.sow. lDachz , Wasser,
„0 Feuerung u. Keller per 1. Okt.
er zu vermieten . 4384 >
72 Adlerstr . S6 , eine Stoawobn .,
re 1 Zimmer u. Küche, sowie eine
,it Dachwob», von 2 Zim . u, Küche
0- aus 1 . Okt . zn verm . 5393

:n . Adlerstr . 60 , 1 Zimmer , » uche,
ll Keller, Bdh. Part, per 1. Okt.
s . zu vermieten 5145 I
I . Näb . 1. St . bei D. Geiß.

Ein sch- großes Mansarden « I
„ „ zintmer mit Plattosc » an anst.
,id allcinst. Frau per 1. Sept. zu
zu verm. Diejeib: muß Straße u.
30 Hof sauber hatten . Näheres

Adolfsallee 26, 3. 3246 I
zu Äibrechistr . 42 , 1 Zim» Küche
72  und Keller per 1. Olt . zu vm. I

Näh. Laden. 5837 I
2 Bleichstr . 17 , große Akansarde

58 I an ruh. Leute sos. zu vm. 4644 I

1474

Wohnungen in. Zubebür per
;t. a . c . zu vm. Näh. das.
au, Hof rechts. 5577

rstr. 7 . Hth. 2. St . u. M.
mm er u. Küche an kleine
lie zu verm. 325s

e und Keller zu vermiete».
Bdb., 1. >._ 5103

-vftratze 13 , 2 ., schönes
Froulspitzziiu . mit Küche zu
vermieten. 3276

Lllansgcden zu vermieten.
Näheres Part . I. 5859

Sotzheimcrstr. 81 , Neudäm
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. 1. Oktober, event.
srüber zu verm- 3921
ötzheimerftr . 08 , Mttv.. fetjoue
l -Zim .-Wohu . mit Küche und
Keller sosort zu verm. Näheres
Borderb . l . l. 6039
otzheimerstr. 120 , i Zun. u.
Küche auf gleich ob. später zu
vm. 9iäb im Laden. 4533
llenvogengatze l6, 1 Daq-
zim. mit Kammer u. Küche ,m
A-schluß sos. oder spät, zu vm
Näb . 1. Stoch r._3411
ttenvagengaffe 13 , l Dachz.
in. Kam. u. K. im Abschluß,
sos. od. spät , zu vm. 5385
N .ber cs 1, rechts.
msersirT ^ l » Frontsp ., 1 Zim.
Mit 2 Nebenräumeu , an ältere
alletnst. Dame aus i . Okt. oder
trüber zu vm. Näh , p. 4555
eldstr . ö/ 'iiL, 1 Ztm. l Küche
per i , Oktober zu vermteten.

552)
10 , Bdh., gr. êl3bare

Maus , billi , zu verm. 5126
eldstr^ 13 ist eme hetz are
Mausarde zu vermieten . Näh.
Htb. Part . 1990
eldstr. 10 , 1 Zun u. » uche
(Dachw.), iowie 2 gr. einzeine
Zimmer zu verm 4543

eldstr . >67,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu verm 9457
rankrnftr . 40, Dachw. 1 Zim.
ii. Küche aus gleich oder 1. Okt.
zu vermieten. 428«
Näb. Bdb 1. Schmelzer.

und Küche, zu verm 5808

tu. Wasser zu verm. 4541

spitzwohn, im Sw . au ruhige
Mieter zu verm. 5476

»artittgstr . 6 , 1 Zim., Küch-
Keller ev. Mansarde zu verm..
Näheres Hotel „Baler Rhein' ,
Bl -tchstr. 5. 5354

' und Küche zu verm. 305

' Küche, Keller aus gleich od. l.
August, an ruh . Leute zu verm.

1355

Küche (Daclüock) per gleich ad.
später zu verm._ 4441

Herderstr . 16 , schöne t> u. 2-
,'öimmer-FrontsPitzwohnung zu
vermieten. 57151

Hcrderstr . 23 , Froittsp.tzzun. u.
Küche gcg n etwas Hausarck»
liilifl zu verm._

Hermannstr . 3 , 1 Zimmerm
Küche zu vcrmieten Näh. bei
Wee er._ 5379

Hermannstr . 7, Boh. Dachltoch
1 Zim . u . Küche im Absch. i«
verm. Näh , vart.  ■

Herrngartenstr . 7, 1. Man'.
au crave Frau verm.

Jaynstr . 16, Gib. 2. St . 1 3il11,
1 Küche, Volk. Gs . zu verm.
Näh, Karlstr . 33 . v. 57vo

Jahnstratze 18 , Stb., D-chw»
1 Zimmer und Küche zu der
mieten.  _

Jaynstr . 44 Hth. part . 1 Zu*
mit Küche zu vermieten.
Näheres Rheinstr. 95 . V.

«arlstratze 9 , Ptan,aro-W°h»n
Zimmer , Küche und Keller«
vcrmieten. Ü
Näberes parterre._

Kastellstr . 10 , 1 Z »"M" "
Stb ., Dachst, ^ auf ^ s°f°^ ^verm Näb . Bob . 1

xndwtgstratze 1. 1- und2-Z^
Wohnung ans gleich oder Ip ^
;u vermieten . 1—

Ludwigstr . 3 . l Zimmer«“
Küche sosort oder
verm.  _ '

Manergaffe 10 . 1 Z'umi--
Küche, 1 Treppe nur °n rub«
Leute zu verm.
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Moritzstr . 17 . gr. Maniaröe
per iofott zu Beim. 2181
Näh. im gaben._

Alerostratze 28 1 Zimmer und
Küche,nv!„. N Vdh. t . 9833

Perostr 35 17 , <- tb. 2. ei.
1 Zimnier und Küche per 1.
Okt zu vermiete»._ 4636

Kranienstr . 62 » 1 Zimmer u
Küche zu veriuielen._ 6535

Rat »enthalerslr . 7, T
8un. u Küche zu Bin. 5396

gtieylstr . ii, 1 Zunmer, 1 Küche,
1 Keller zu Beim. 3204
Näheres 1. St , r_

Riehlstraße 5 ] i -Zimmer-
Wohuungu, inb'jl, Mansarde zu
permiftui. 4282

Röderstr . 33 , Bdh. 1 Zin.iner,
Küche und Keller per 1. £)!t.
zu veriuielen._4820

Römerverg ?£,’ l . $ t. >. ttemiBL
^lir.iii.f biii. zu Btvpi. 6020

Römerverg 39 , eine iZunmer
Wohnung aus 1. Oktober zr
ocviuieieu.

zu
4324

Schachtstr. 19 , 1., Dachwohn.,
1 i 'jioüc» Zun. u. Küche (Hth.)
zu Berm, 5527

Scharnhorststr 9 , schöne 1-
l'simmerwoh». per 1, Okr. zu
leruneten. Näh. Vordcrh,, park.
links. 4950

Smarnhorststr . 84 , i -Ziminer-
Wolinu na fttd zu verm. 5332

heizb. Maus.
1020

Seerobenstr . 7,
zu vermieten,

Seerobenstr . 18 . pan. große,
Helle Mansarde, straßenwärtS
geg. fl. Hausarb. vd. bill. Miete
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Ban Bonn. 8—10 und 7—9
Uhr abends._ 4703

Steingaffe 11 , sch. Front,pttz-
wohn., Zimmer u. iKüche, auf
gleich od. spät, zu verni. 3715

Stetngaffe 28 , Geräumige heiz-
bare Dachstube gleich zu ver-
micten. 5599

Steingaffe 84 , i . ein groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter zu Berm._ 4743

Geg Hausarbeit Linde, Küche,
Keller zu 1. Olt . a. 1—2 Pers.
adzugcben. 5771
Näb. Stlststr. 33. Part ., dorm.

Schulgaffe 9 , Maniarow., ein
Zimmer und Küche, zu r>er--
mieten. 3790

Schwatvacherstr . 225 , l Plan-
sarde mit kleiner, anschl. Küche
sür sofort zu Berm. 5232
Näh. Gevr Neugebauer._

Ettzwalvacherstr. 59 I iüj"
Dachw., 1 Z ., Kücheu. Keller
«ul 1 Juni zu Bern,. 8937

schwatvacherstr . 74 , Zimnier
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe._

Kl. Schwatvacherstr 8. ein
Zimmer »nt Küche u Keller
zu verm. Näh DachlogiS, dei
Gilbert. 4708

TauuuSstratze 24 . sitz. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20  vez. 15 Mk
das Droo._ 6680

Walramstr . 7,1 . Et. l. Mans.-
Wohn. I Zimmer n. Küche a.
1. Olt. zu Berm. 5496

Walramstr . 19 . Dachst Küche
u. K. an ruh. Mier. sof. z. bui.
Näh. b. Traiitniami. 4201

Walramstr 80 , 1 Zun. Küche
und Keller per sofort zu
Beriiiieten,_ 3746

Walramstx . 85 , Mansarowohn.
uon 1 Zim. u. Küche sofort an
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part._ 4185

Wevergaffe 48 , 1 gr . Zimmer
». Küche per 1. Okt. zu om.
2!äh. Pordeih. Part._ 5118

Webergaffe 48 l Zimmer und
Kücheu. Zuteh. aus 1. Okt. zu
Bermieten. Näh. 1415

Webergasse 56, 1. l.
Wellritzstr. 40 , Mansarowovn.,

1 Zimmer und Küche, sofort
zu Berm,_ 5745

Wörtystr . 1, Man aldwohnnng
1 Zimmer, 1 Küche mit Abschl.
z»m 1, Sept. zu Berm. 4198
Näh. 2. Stock links.

[LeereZiiniaer etc . £

Adlerstr. 16a , gr. leeres Zim
gleich od. spät, zu Bin. 5516

Dotzheimerstr. 62i 1 leeres
Zimmer. Näh. P . l. F . Mertel¬
dachü-w. 2193

Dotzheimerstr.
St . r. schöne
billig zu verm.

410 » Hr.,. 2.
leere Mansarde

5094
Fcldstr . 1, 1. Etg. 1 teere Mans.

zu Bermieten._ 700
Hellmnndstr. 40,Ji . schönes. gr

leeres Zimmer mit 2 Fenster
auf die Straße, zu Bin, 5552

Lehrstr. 81,1 oder2 heizd. Maus.
mit Keller aus gleich od später
zu oerm Näh. I S t. 4449

Üauenthalerstr . 17,- . . . . 1 fliotjeä
leeres Zimmer in. Kochgeiegen-
i e t und Wasser zu vm Preis
moiiao 14 Mark. 5546

Rooitste . 6 , 1. l., leerer Zim.
per 1. Okt. zu oeci». 5293

Seerobenstr . 2, 1. leere Maus.
mm Möbelein-

5747
Wellritzstr. 19 , ein leeres Zmi,

zu rerni. oder z
stellen.

zu Bermieten. 3026

:| Ä ®bürteZinunerJ;

Schön möbl . Part -Zimmer
auf 1. Septemder zu Berm. 4444

Off. unt, N- N. 199 an die
GExved. d. BI.
Adlerstratze 16 , Bdh p., -ins.

möbl Ziilimer z» vm. 4797
Sr . ein

5918
Alvrechtstr . 28 . 4.

möbi. Zimmer zu vm.
Alvrechtstr . 46 . Vdh. park.,

möbl Zimmer m. 1—2 Betten
los, zu verm._6005

Bcrtramstr . 20 , Mstb., Part, r.,
... . . .. . per-

4312
billigmöbl, Zimmer

mieten,__
Bismarckring 26 , l. möbi.

Ziminer an Herrn oder Dame.
8493

Blücherstr . 4 . Nftb. 2. Etg l.
erd. reinlicher Arbeiter schönes
LogiS. 5701

Eltvillerstr . 9 , Lasen, erhalten
1 od. 2 lunge Leute LogiS, cv.
auch Kost. 8688

Emserstr . 24 , srdl. Echiassteüe.
auch cinz, Zim. zu verm. 5689

Frankenstr . 8 , P , Ichönes möbl.
Zim. in. Pension an 2 Herren
oder GeichäftSfräulein. 4965

Frankenstr . 14,3 .. möbliertes
Zim. in. 2 Bett, zu vm.  5336

Frankenstr . 27 , 3. Sr. l.. ein
rcint Arb, erh. Logis,_ 854

Friedrichstr . 12 , 3., ein*, niöbi.
Zimnier zu vermieten.

_ _ ,_ 38Q3
Friedrichstr . 19 , 3. möbl. Zun.

an Kauflemc oder Beamten zu
Bermieten. 9889

Friedrichstr . 47 , Zeniralspeise-
daus. Kost und Wohnung Per
Woäie kür I I M. zu vm 1892

Goldgaffe 14 , r
Möbl, Zimmer per
zu verm

. Et., schon
1. Sept. b.

4833
Göthestr . 22 . 1 Arg. eehäck juiigi

Mann Kostu. Logic.
5919

Hallgarterstr . 8 , Hth„ 1. ks..
schön„ öbl. Zim. für 2 50 M.
per Woche sof. zu verm  5926

Hcttmnndstr . 4 , Hth. l . gur
möbl. Zim, mit Kaffee für 3.50
M zu verm._ -897

Hellmnndstr . 86 , finden anst.
junge Leute gut möbl.
Ziminer mit  2 Betien. 5014

Hellmnndstr . 44 , 1., separ gm
möbliertes Zimmer zu Ber-
mieien 4976

hH) e>niicher Arbeiter erhoir LogiS
Hellmnndstr.  51 , 3. H. 8709

Hermannstr . 19 . l r. ein sch.
Möbl. Zim. au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 258!
Näb. daselbst

Hermannstr . 26 , Bdh 3. Sn
r. crbglten reinliche Arbeiter
Schläfst. (2.50 M. v. W ) 48 5

Jaynstratze 17, 3. ums, c,nf.
mövl. Zuiiiner sofort zu ver¬
mieten 4123

Jaynftr . 24, 6._. . . , r., »löbl.lsl
Zimmer zu verm._ 1599

Kapeltenstr . MI i., gtmütt.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nedenraiim, sep. in Billa,
an Herr» preisiv. für danerud
zu vermieten. 4 57

»arlftr . 16,
zu verm

iiiüol. P . Zimmer
1284

Kaelstr . 87 , !. r„ erü. junger
Mann gute Kostu. LogiS für
10  Mk pro Woche. 574-!

Langgaffe 13 3., einfach möbl.
Zimmer u Bermieten.

_ 5198
Luiseristratze 4 , G-h. . 2. r,

möblierte Mansarde zu vcr-
mitlen._ - 5178

Mauritiusstr . 7, 2. St . I75T7
schön möbl. Zim. per 1. Okt.
zu Bermi.ien._ 5652

Marttstr . 12 , 4. i., bei Spaiy,
erh. 2 anst. Arbeiter sch. Logis,
event. auch mit Kost._ 4246

Mauritiusstr . 3 , 3,, eru, reml.
Arbeiter Kost und Loris 4958

Morrtzstratze 28 , Hlh. i , 6t.
erhält jung Mann Lo iS. 5153

Platierstr . 112 . jchön müol,
Zimmer, nahe am Walde, Ber«
Bindung mit der elektr Bahn
nach 2 Seiten , mit und ohne
Pension auf gleich zu verm.
Näheres daselbst Nestauratio»
Etiuveizergarlen._ 4702

Orauienstr . 2 , Part., erh. reml.
Aru. Kost ii. Logis. 5803

Philippsbergstr . 14, 2. lls..
brav. Arb. erh. srdl. Zim. für
wöchentlich3.50 Mk. 6842

Uiiehlftratze 8 , Hih y. Sr . i.
ei» srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Riehlstratze 9 , möbl. Parterre.
ziminer und möhl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Roonstr . 8 , 3. !. reinü Arb.
erb. schönes Logis pro Woche
3.50 mj Kaffe._ 2779

Rauenthalerstr . 4 , pan. schön
möbl. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu Berm.

5530
Römerberg 29 , 2. S :., möbl.

Zimmer zu Bervermieten 4470
Römerverg 86 , k. ordentlicher

Mädch en Schlaist.  erhalt . 7745
möbl
1243

Sedaustr . 6 , Hih. p.,
Zinuner zu Berm._

Sedaustr . 10 , Hth. 2., freund!.
möbl. Zim.  sof . zu Bm. 5861

Seerobenstr . 2, 3., ein anftändl
jg. Mann erh. gute Kost und
Logis für wöchentlich 10 Mark
auf gleich. 4761

Seerobenstr . 16 , Ganenh. r.,
1. links, möbl. Mansarde zu
Bermieien. _3929

Aelterer Herr ober Dame sinder

bei alleinstehend, gebildeter Wlw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteiuerftr. 9, park. 3066

Schulgaffe 4 , möbl. Mansarde
zu verm. stkäh. Hth l 460

Schulberg 14 , Bdh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwatvacherstr . 7» 4. ei .,
Schiasstelle frei._ 1864

Dchmalvacherstr 11 , 1. 3
n.ödl.  Maus, zu verm. 5774

Schtvalbacherstr . 80 , 3. möbl.
Ntansarde event. mit Pension
zu iermieten._ 5086

Schwatvacherstr . 64 , erh. anst.
Aro. Hill, Louis._ 4558

KlI Schwatvacherstr . 4 , 2.,
kann ein teini. Arb. Schlafstelle
erh. bei C. Bund. 5687

Kl. Schwatvacherstr . 14,1 . r..
erh. Aro. LogiS. aus Wunsch m.
Kost für 1i M. per Woche.

_ 4484
Kl Schwatvacherstr . 19 , dsteuv.

l . r., erh rcinl. Aro. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Walramstr . l . r , sch. iiiöüü
,imma fof. ,ni verm. 4856

Walraukstratze 14| . Ö, _. i. sch.
möbl. Zun, zu verm._ 5809

Walramstr . 25 , -j. rl möbl.
Zimmer (oior zu Bern,. 5909

Wevergaffe, 16 , u , sch movi.
Zimmer zu uer-n._ 5885

Wevergaffe 38 , part . , eine
schöne Bsaiisarde zu vermieten.

_ 5958
Weilstratze 19 , pan., sch. möoi.

Zimmer zu Bert»._ 5951
Wellritzstr. 19 , StB. p., möbi.

Z .mmer zu Bern,._1115.
Wellritzstr. I9l l . "t., möbi.

Zimmer zu Bern,._1869
Wellritzstr. 88 , Miib., 2. St.

rechts., sreiiudl. möbl. Zimmer
aus gleich oder später Billig zu
vermieten_7065

Westendstratze 8 , 3, Sr. mödt.
g. Zimmer frei._3927

Westeudstr . 8 , 2, iks., sreundi.
möbi. Zimmer p. 1, Okt. rr.

• preisw. zu Berm._ 6011
Westeudstr. 11, bei Rüger, mbl.

Zimnier n Ber.». 5691
Westeudstratze 20 , v. i., em

möbliericS Zimmer billig zu
vermiete». 4809

Westeudstr . 28 , 1. Sl . I. mövl.
Zimmer zu Bermieten.

_ _5920
Wörthftratze 7 , a. d. Rheinnr.

3 El. Zimmer m 1—-J Berten
m. od. ohne Pension Näh. 3.
Etage._ 9986

Wörtvstr . 7 , tun per Nncinftr.)
2 ichöiic möbl Zim. (in. je 1
ob. 2 Betten ) Schreibtischdas.
per 15. September oder spät, zu
Bermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Lüden

Adclhcidstr » 54 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver-
Mieten._ 5517

(ir HDnsumgesille!
Schöner Laden, 25 Q .-Aketer

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu Berm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M .,
Slöser 1. 1672
Geräumiger Laden jofurt zu

Berm. mit Mjetuachlaß. Näo.
Bismarckring 60, 3. St . 1482

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu Bermieten. Näh.
daseibst. 8782

Ecktaden „i. 3 Lchausenslern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu Beim.
Der̂ Laden ist dê Lage entspr.
sürSpezialgeschästea er Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu scriit

5254
Riehlftr . 2, em Laden, 2 Zim.

1 Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Webergasse 10,
3937 beste Kurlage
Ecklade« mit 3 Schau¬

fenster mit Ladenzimnier!
lliilheres daselbstb. Jstel.

Wellritzstr. 16 , Laven mu itr-ohn.
z» oerm. 3732
lliäberes Hinterhaus.__

Westeudstr . 82 , Laden mir
Lagerraum, event. mit Wodn.
von 3 Zimmern zu »in. Näh.
Sckiersteinerstr. 3-_ 5783

Aorkstr . II , Lade» mit 2-Z.-
Wohnung per 1. Okt. od. spat,
b llig zu berm. Näb. daselbst
parr. r., od. Nettelbcckstraße 12,
Part, l._ 3523

Zietenriug 4 1 Laoe», für
Metzgerei eingerichtet, auf fofoi
zu eeruiitttn. 437

Näheres 1. Stock

Dotzheimerstraße 80 , Laven
mit Wohnung zu vermieten. 697

Näheres I. Stock.
Eleonorenstraße , Laten mit

Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

Sine Loden,
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus¬
straße 2. 5620

Frankenstr . 26 , ein Laden mit
Wohnung zu verm. 5804

Mm  M Leiten
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab l . Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheimerst. 129
b. Mischbor« . 5519

Jahnftratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 398

Mauritturftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Lade» , event. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Laöenzimmer sof.

oder späler zu vermieten.
Näheres Drogerie Noos,

Metzgeriiafle5. 4532
Moritzstr. 44 , Nähe dez Hanpi-

bahnhoss, schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch sväter
zu verm. stkäh. l . Et. 1167

Moritzstratze 60 , 1 Laven mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermieien. 8815
Näh 3. El. links

Nanenthalerstr . 19 . Laden m.
Ladenzimnier für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garterstr. 8. 4237

Rievlstr . 9 , großer Lade» monat¬
lich 25 Mark zu vermieten.

4281
Neubau , zweite Ringstr . 2,

verlang. Westeudstr., schöner
Laden mil 2-Z>m.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlossermeister Hatzbach, Herder»
straße2, 1. 9900

Zweite Ringstr . 4 , (verzängerie
Westendstraße), ei» Laden mit
Lietzgereieinrichtuug per sofort
od ipäter zu verm. Näh. das.
oder bei A . Dberyeim.
Phiiipvsöergstr. 51 5746

Röderstr . 21 , 2 Sk. schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmcr, nevst
Wohn, von 3 Zu». ». reichl.
Zuveh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Röderstratze 29 , Ecklade»
nach der Lehrstr. nebst Wohnung,
ouie geräumige Keller zu verm.
Näh. Lehrstraße 14, I. 3197

Römerverg 15 , Laden mit 4
Zimmer, Kücheu. Zubehör auf
gleich zu verm. 4700
Näb- P,attcrstr.1I2. bei Egcnois.

Saalgaffe 4/6  Lade » per sos. zu
veriuielen. 2379

^Archmaivacherstr. 3, au 0. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7583
Schwatvacherstr. 88 , Schuh

gelchäft, lleiucs Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm
Näh. Emierstr. 21 . I, 3 .00

Schniberg 27 , Ete Schwa-
bachersir., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbier,zelchüfi. zu
vm. Preis 550 M jähil 5-83

Ter eit 15 Jahre » von »He,rn
Krell inliegebabre Ecktaden
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bcrgstr., vis»a vis dem st och-
brunne», ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schausenster, ca. 800 Quadrat-
inj'et Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Tailnus-
straße 13, 1. St . 6457

Walramstr . 4 , Laden mit 2-
Zi»i>»er-Wohnuniz» vermieten

5790

Zwei sch Läden » s. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. 3!ähcres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5, 1. Et. r , 4381

Läden zu vermieten. 4618
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 30.

Dotzheim Ladenv'iliig zu verm.
stkäb. Wiesbadenerstr. 30. 740

Laden mit Wohnung geeignet eine
s. Dame, Verkäuferind. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolade, Bonbon» u. dergl.
billig zu veriuielen. 5173
Näheres Wiesbadenersiraße30,
in Dotzheim. 5173

Kleine Gärtrerei ca. 1 Mörgcn
groß mit schöner Wohnung tc.sc.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näb.  in d. Exv. d. Bl.

Neubau , Kiedrichersiratze 12,
große Gejchäflsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch kür Kutscher geeigu., zu vm.
Näh Blücherstr. 30, 2. 1833

Im Zentrum der Stavt m
Heiner Laden, alsBureau
geeignet, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres PsauritiuS-
straße 8.

LSeittteller
f 60 Stck m. Konlor, Pack u.
Schwenkraum per 1, Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib, Moritzstraße9.
Orauienstr . 34 , p., 2 Zimmer,

geeignet für Bureau vd. kleine
Familie soiort zu vm. Auzus.
von 10— 11 Uvr inora, 1751

Bäckerei.
Ecke Nömerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
Siäheres Gneisenanstraße 12. G.
Koch, 27

BereiuSsälchen
noch aui einige Tage frei, 5522
Restaurant zum Storchen,

Sciiwaibachcrstraße 27.
Zictenring 4 Bäckerei forort

zu verm. Näh. 1. Et. 5111
Bureau od. Sprechzimmer

"O geeignet: 1—3, cv. 5 große
Helle Zimnier auf gleich ob. später
zu vermiete». Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sk.

WcrUstiitten etc.

Wein=od.Lagerkeiler
ca. 220 Quai .»Mir, groß mit Auf¬

ing, Wasser, GaS und eieftr,
Licht, nebst Packraum, für Bi.
600 per sofort oder später zu
vermieteir. 3194
Röhl BiSmarkriui 27, 1. r.

Großer Lagerkeller f. Praucrel
od. Bierüepot in der lliähe deS
(Sütcrbahnh. fof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Biltowstr . 12 , helle Lvertsi. ».
lliebenr. (nul (K»s und Laffcr).
Torrobrt u. Hoi zu vm. 57v9

Dotzheimerstr " 84 fr. veiond.
helle WerkiiäNe mit Halle, znl.
ca. 150 sD-Mir. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz cd. geteilt,
per sofort od. spät, zu verm.
Näh. daselbst oder 2477

_S üicrstcüierstraße 15, p.
Dotzheimerstr . 88 . sm. Werk-

stütle , ca. 60  Q -Mir., mit od.
vbne Wobn. zu verm. 339!>

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume u»d
Werkstälke per 1. Oktober tventl.
früher zu verm. ^ 3920

Helle Werkstatt , ca. 60  Q .-Ni.,
eveni. mitbaruuier.icgenber größerer
Kelterei , dies, eignet sich vor;, für
Flaschenbier -, Miueralwaffer
u. Weinhaudlung , auch sehr
geeignet für jeöfii anderru Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzheimerstraße 127

Karl Äütrler. 9112
Dotzhe merstr . 199 , nie iroi.

Werlstärte, ein kl. Flaschenvier-
leller bill. zu verm. 4230
21äh. Hintrrh pari.

00 Nute»
a's Garten oder Lagerplatz auf
längere Zeit zu Bcrpachlen 5831

Doobelinersti  106 , 1. Becker.
Dotzyetmerstr . lll, gr. Wert,

statten uns Lagerräume, ganz
oder geteilt sof, zu Perm. 4249

Dotzheimerstr . 128 , 1 Stall
für 1—2 Pferde mit Futterraum
aut gleich od. spül, zu vm. 3903

Trciweidcustraße 6 , Part. r.
Atelier für Maier oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu v:rm. Ö171

Eltvtllerstr . 1, LocsahrtS-Kellcr
ohne Stufe» zu verm. 242?

Treiweidertstr . 7, Werkstatt;
oder Lagerraum billig zu' ver» >
mieten.  _ 9239  i

Göbenstr . 15 heller schöner
Souterrain - Raum, Werkstätte
sür ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbcleinstellen' zu ver-
mieten. _6040

Hallgarterstr . 10 , Stall sü» '
vier Pferde, Wagcnremise und '
F,literraum i». u. ohne Wohn.
sof, zu verm._ 1549

llarlstr . 89 , p. große Arheus
und Lagerräume sofort oder ^
später zu verm. 4105
MH. Dotzheimerstr. 28. 3. I.

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof, od. spät, zu
verm. Näh, Vdh. p, 1541

Kärlstr . 46 , ein Keller mir
Wafferu, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, Per sof.
oder svärcr zu rermieten. Näh.
Vdb. part. 1642

Marenthalerstr .. Ecke Scharn-
horftstr., kleinere Werkstatt, geeig.
sür Maler, Tapezierer, Schreiner, ^
zirka 30 Qmlr., mit dgrunter-
iiegendem ebenso großem Lager- '
raum, zum 1. Oktober zu
verm. Näh. bei R. Schmidt. ^
Uorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252 j

Ktarentalerstx . 4» große Helle
Lagerräume mit Büro 90 qm i
groH, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz od. geteilt ui verm. 8847  \

Kirchgaffe 44 . parr., Photogr .-
od . Maleratelier mit Rebcnr. ,
zu verm. 9323 ,

Lehrstr . 81 , Werfttäike ober
Lagerraum aus gleich od. später
zu vermieten. Näh. 1. St.

_ 4450 ,
Lothringers «». 6 » Stall für 2

Pleroe, Remtse, Heuboden,
Dunggrnbe, 2 Zimmer-Wobu.
zu vermieten. 5753
Näh. b. K. Sarg, Architekt,
Zielenring 2,  p . r._

Für Wäscherei . Separ. Walch-
lüchc nebst Bügelramn per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Jsäheres 1723

Lotbrinaernraße 4,
LUdwigstr . 1, Slaiiung,ur u

bis 3 Pserde mit oder «hne
Wohnung zu verm._ 5417

keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
Bermleleir._ 6566

Großer Heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waien»
aufzug für sofort oder später zu
vermieten. 3855
8 . Schwen » , Mühlgaffe 11/13.

Ranenthalerstr . 8 , sch. Wasser»
oder Bicrkeller nclist Schwenkr,
aus 1. Oll. zu vm, 2391
Näh Dktd. 'Nortinann._

Rheiugauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nevft Lagerraum, auch
als Bureau ,» verm. 4903

Roonstr . 6 , Torfahrt, gr. Hofr.
sür Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Mödeigeschäst zu
vermielni._ 2957

Rüdesheimerstr . 2Pz>ki. Werk-
st.ut od. Laaeriam» h pm. 4493

Scharnhorststr, 19 lnahe der
(E.cklr.) großer HoMelltk zu
verm. Iiäh. 1. 2761

Scharnhorststr . 19 , sSmitatt
od. Lagerraum zu velDt, 2762

Scharnhorststr . 34 , 1 große
WerkstäiK oder Lager zu ver-
mietrn._ 5333

TSeoanpias 4, 2 Werist., auch
W olg Qanrränme z. vm. 4607
Schiersttinerstr . 22 eiemt. m

Pastraum re., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
parr. links. _1476

Schulverg 24 , großer Kar-
loffeiieilcr blll. zu ven», 5831

Schulberg 24 , Eck- Schmal.
bachernr., Werkst ätte billig zu
vermieten. _5880

Schwatvacherstr . 49 1 helle
große Werkst, auf 1. Okt. und
1 kl. Werkst, fof zu vm. 8938

Waterloostr . 8 , l Necenhaur,
ß& Bureau ober Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, besgi 1 ^
große Werkstait per sof. zu vm.
Näh bei  Kober. 2. Et 3521

Weitstratze 18 , Fabriteaum 130
Ljnitr. mit großem La>«rspeich-r,
evtl, geteilt, zu um, Elektr. An«
lagen vorhanden. 15

Wellritzstr. 87 » Wagenremiese,
aoch,ür Auiomobli ob. Lager¬
raum geeignet, p. 1. Oft. zu
vm, R. Frankenstr. 19,  1 4287

Westendstr . 82, 1—2 geräumige
Werkstätlenu. Lagerraum nebst
Vorhos, sür jeden gewerbl. Be-
trieb geeignet., event. in. Wohn.,
auch geteilt za verm. Näherer
Schiersteinerstr. 3, pari. 5782

Uorkstr. 22 , schöne Helle Werkst.
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Olt. zu iviti 2404
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Arbeits-
Nachweis

fieä
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
L Uhr in unserer Ex-

| pedition Mauritiusstr. S
angeschlagen Von 4Vs Uhr

[Nachmittagsau wird der
Arbeitsmarkt kostsulos

j in unftrer Expedition ver-
abjolgt.

Junger , »erheirateter Diener u'
Krankenpfleger sucht B-schästigung
zum Aussahren eines Krank eusahr-
stuhles. Näh. bei Weber , Her-
mannstraße 17, 3 l. 6053

Erfahrener Tapezierer u. Deko¬
rateur sucht Stelle als Hanstape»
zierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 544 an die
Erped. d. Bl.

Junger Mann , u8 Jabr , sucht
Stellung als Fahrbursche oder
-Kutscher. 5860

Näh b. W »gfelder,Georaenborn

Hängige Iran
eflcht abend Laden ooer Bureau
zu putzen

Näheres Blcichstr. 7, 3. l.

M  lülige SiiQlerin
sucht bis 1. Oft. Stellung 4186

Näheres Bad Kissingcn, Weid-
Lasse 15._

Frau
stricht einen Lad. ob. Büro z. putzen
I N. Ellenbogengasse6, Metzgcr-
ladcn. 4639

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschästig-
nng. 5508

Näh. Hermannstraße 26, 3. l.

Offene Stellen
Männliche Personen,

Gute

Existenz.
Ein an rege Tätigkeit gewöhnter

-solider Mann, der kleine Kaution
stellen kann, findet sofort dauernde

; Anstellung als Eiiikassiercr undiVerkäufer in einem akleingesührtcn
,biestigen Geschäft. Handwerker bc-
. vorzugt. Off. unl. W. i90 -tt
die Exp,  d Bl 5955Aontorbote

bezw. 5892

junger Mann
tunter 16 Jahre» für Botengänge
-. sofort gesucht. Anerbieten mir
( Lohnansprüchensind u, I . 5891
- in die Exped. d. Bl. einzureichen

» Photographie!
Jung . Gehilfe gcs. Demselben

ist Gelegenheit geboten, sich weiter
auszubilden. 6018

Atelier I . B . Schäfer,
22 Nikolasflr. 22._

; Guter
Wochenschneider

gesucht, derselbe kann sich aus Nock
ausbildcn 566»
_ Schwalbacherstr. 49,

Ein Schuhmachcrgehrlfe ges.
Sonnenberg, Talstraße 165. 5673

Unentgeltlicher
Krbeiknachwei;.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5‘4.
Stelle» jeder Berufsart für

Männer und Franc »».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

lödner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- », Berkaufspcrsonal.
/köchinne».
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ». Monatsfrauen.
Laufmüdchen, Büglerinnen u. Tag-

löhuerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badchaus -Juhaber"

Genser -Vcrbandfl ,Berb and
Deutscher Hoteldiener ' , Orts-

Verwaltung Wiesbaden,

liidilioef Palliarer gela®
6093 Ad . Seipel , Rieblitr. 11.12-15 Ms gelil

Neubau Bcamtenhaus
Dotzheimerstraße

_ Gebr. Egenols . 6055
Tüchk. verheirat. Fuhrmann

acs. Nerostr. 44. 6051
Jüngerer sauverer

Hausburschc
per sofort gesucht. 5351

Scheffel, Webergasse 13.

Weibliche Personen.

Ho ckarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort aus dauernd verlangt
640 £>. Stein . Wilhelmllr. 36.

Perfekte

M-  Lilfali-Mlerien
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

X Racharach.
Zuarbeiterinnen

für Taille u. Röcke gesucht. 6030
_ Frankeniir. 1, 2, St.

Durchaus tüchtige Taillen - u.
Rockarbciierinnen sofort für
dauernd gesucht. 5950

Rbeinstr. 16. Gth. p. r
Tüchtige Berkänserin

per 15. September gesucht. 6029
Di-tzgereiH. Cron Söhne,

Ncugasse II.
Näbelln sofort gesucht 5949

Rbeinstr. 26. Gth. p. rechts
Für 1ö. Sepleniber oder 1.

Oktober wird eine evangelische
Köchin gesucht, welche gute Zeugn.
besitz und etw. Housarb. übern.
5936 Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Gesucht sofort oder z. 15. Lepi.
ei» Hausmädchen und ein
Küchenmädchen bei gut. Lobn.
Sonne,iberg, Tennelbachsir. 20.

Landbaus St . Georg . 5801
Gesucht per sofort od. 15. Scpt.

ein ordenllichcs Mädchen (cvaug.),
welches gut bürgcrl. kocht und in
d. Hausarbeit erfabrcn ist. 5730

Fii'cherstraße6.
Ein junges Mädchen tagsüber

oder für ganz gesucht. 5917
Näh. Platteinr. 81a_
Aeir. Mädchen am l. d Lande

in bürgt, HauSh. auf gliich ob. sp.
gesucht, kochenw. nicht verlangt.
5911 Clarentbalerstr. 2, Pt r.
Mädchen für Küchenarvcit

sofort gcs. Lohn 30 Pik. 5943
Nikolasstraße 16.

gesuchl. 5393
_ Dotzhcimrr'ir. 27, p,

l liidil. HisiBliBa
gegen Hobe» Lobn gesucht. 6051

Residenz-Automat,
_ Kirchaaffe 38._

Ein lügen Iflto
für Hausarbeit sofort gesucht
373_ Helenenstraße 5,

Tücht. Alleinnkädchen
gesucht zum J. September 4246

Walluferstroße 10, Part,
-tüchtiges Alleinmädchen per

sofort in klcilieil Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
__ Lcwin. Weberoasse 10.

Brave Lehrmii
gegen sofortige Lcrgükiing gesucht.

Zigarettenfabrik„Mencs ",
5433 Rbeiiigauerstr. 7.

Geschäft der Lebeiisinittclbranche
sucht ein

Exped. d. Bl,

Ein febtmäbdjen
für Weißzeug sofort oder später
gesucht 5721

_
Eine tücht. Putzfrau

gesucht 5932
Webergasse 38, Part.

Herderstr . 31 , Part . l„
Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
siiidcn jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets glue
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützet!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allcitimädcheu. , 401

Jung . Mädchen od. Monals-
sran tagsüber gesucht, 6003

Adolsshöhc,
Wiesbadener-Allee 67,_Tiiiriiiii"

gesucht 5864
_ Walkmühlnr. 10.

Suche tücht. Köch. 50 Pi.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschastsh,
Stellenbnreau MagdaGlembowitzki,

Wörtbstraße 13, 2. 3859
Punkt!, reinl. Monatsfrau

sofort gesucht 59L5
Kaiser-Friedrich-Rinq 34, p.

Kostenlose Vermittlung
für tuet bl. Privat -Personal.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hofherr,

Stelle nvcrmittlerin. 6068

Kciuigeiudie
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1.

Altes Blei
zu taufen gesucht Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472Kohlenkarren
zu kaufen ges. Dotzhcimersir. 127,
bei Güttlcr. _ 4463

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle:c.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeimerstraße 88.

Zahle
die höchsten Preise für alles Gold,
Silber und alte Uhren 5832
Hellmundstr. 49, Ecke Wellritzstr.

zu laufen gesucht.
Angeb. mit Preis u. O. 20 an

die Exped. d. Bl, 5901
Ein leichter gebrauchter

wagen
zu kaufen gesucht. 5616

Näb» Plaltcrstr. 81n._

Flaschen
werden- zum höchsten Preise
angekanft. 5565

Flaschen- und Faßhandlung
Frankcnstratze 6,

Nkift lür ein Grundstück oderh.
der Straßenmüble zu kaufen ges.
Näh Nbeinaanerstr. 20. p. 5s57

Obft-Lttrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gürte» gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Haltemer,
Tel. 2030. Totzhelmerstr, 74.

Näh. Plattcrstr. 81a.

Zn verkaufen
ein hochträchtiges Schwein, «nt. 2
die Wahl, foir. vier schöne Läufer

Anton Reisenbcrger,
4165 Bleidenstadt.

Lchwarzcr deutscher

Schäferhund
(Wolfshund), Rüde 1 Jabr alt,
wachsam prämiiert zu verk. 5561

fl» erst,  in der Erv. d. Bl.
Eine große

Hundehütte
sehr billig zu verkaufen. 5578

Adolfshöhe,
Wiese adener-Allee 67.

Neue und gevr. hocheieg.Heirsiflsip
stets zu verkaufen 4427

Oranienstraße 34, bei
_ Golombek.

Geor. Pictzgerwag.auch als Bieh-
transPört-Wagen bist, zu verk.
5653_ Oranienstr. 34.

Geschäftswagen
für Metzger oder Älilchhändler für
120 M. zu verkanfen. 6057

Wo sagt die Exp. d. Bl,
Eine leichte Fcderrollc . 15 vis

20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schneppkarrcii zu verk. 4544
_ Feldstraße 16.

Ein fast neues Break , gc^
brauchtcr Jagdwagcn und
Kupce zu verkanscn 5263

Herrnmühlgaffe 5.

Gebr. Miichwagcnm. abncbtnb.
Deckel zu verk. 5334
_ Oranienstr. 34.

läute neue und eine leichte
wenig gcbrauchie Federrolle bill
zu verkaufen 5588
_ Porkstraße 13.

Weg. Aufgabe c. Penfion
werden Belle » zu bill. Preisen
abgegeben 5925
_ Nerostraße 6.

Glaskasten,
für Ladentisch, Messinggesiell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner , Eltvillerstr. 12.
Ein Billard mit sämtl. Zu¬

behör. I Mühle und 1 Obstkelter»
div. Fässer und Bütten, sowie1
Ecksosa mit Umbau (giün) billig
abzug. Jean Wich , 6 Neugasse 6,
Biebri ch am Rhein._ 6031

Zwcischl. Bettstelle UI. Sprung-
sederrahmen billig zu verk. 6015

Seerohenstr 20, 2.
Ein Gesinde -Bett zu verk

22|̂ 0_ Bnlowstr 15, I.
1-tür . Schränke und Bett¬

stelle (neu) zu verk. 5453
Schachtstraße 13 cd. 22.

Ehr. Herrchen, Schreiner.
20 Kleiderschränke v. 12

M. an , Sofa 12 Mk., 10 Otto¬
mane» 12 Mk., Küchen, Bücher-
u. Silberschränke in Mahag., Stühle
u. Tiiche, Spiegel in. u. o. Unters.
D.» u. H.-Schreibtisch, Tepp., Lust
u. Lampen, Stehpulte, Reale
Akten chrank 5öl4

Mnlisallee 6,1. t.
Umzugsvalber ein Bett billig

zu verkaufen 5855
Röderstr. 19, 1. St . links.

Frisch geteerte Halvstuck-Wein-
grün zu verkaufen 4895
_ Dreimeidenstraße 1.

3 elektrische Bogenlampen,
und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schaufenster Ikill z. vi.
5559 I , Hirsch Söhne.
_ Langgasse 41._

Apfelmühle
mit großem Schwungrad f. 45 M.
zu verkaufen in Schierstein,
Wiesbadenerstr. 12. 5735

Mari»
in gutem Zustande, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert zu verk.
Näh. Zentral-Hotel, Ecke Goethe
und Nikolasstraße._ 5510

Ein gut erhaltener
Sportwagen

für 5 Mk. zu verk. Walram-
straße 19, bei I , Drcis. 5875

Gebrauchtes Hoftor m. Ober¬
licht zu verlauscti 6062
_ Helenenüraße 7.

Fahrrad,
ganz neu, crstkl. Fabrikat, Freilau',
wegzugshalberf. 125 M zn verk.
(AnschaffungspreisM. 215.)

Garant e bis 1. August 1908.
Näb. in der Exp, d. Bl. 5734

Qrcheftriorr
zu verkaufen 5835

Zum Sedan . Secrobenstr. 2.
Bcrschicdeuc getragene

Herrenkleider,
li. I Sofa billig zu verk. 5937

Walramstr. 2, Htb. 2.

Zwetschen,
nur allerseinste süße Frucht,!«f\i 55 PfD.---°
J. W. Hommer,

Teleion 1801._ Kirchgasse 30.
Schöne Birnen,

p. Psd. 10 li. 20 Psd., zu verk.
Wellritzstraste 28. 1. 5791

Der Ertrag eines vnUbängeuden
Boumstückes mit Aepsel und
Birne » ist zu verkaufen. Näb.
Adelh-idstr. 79. 1._ 6066

Täglich schöne Zwetschcn
zu haben 6044

Schwalbacherstr 39. H. Hoi I.
Zwetschcn,

10 Pfund 50 Pfg. 6023
Schwalbacherstr. 25 Torsahrt.
Waschmaschine. Waschdütten, 2

Marmor-Waschkominodeii, Dreh¬
bank u. Kleiderschrank, eis. Kopier¬
presse, eis. Bett, mit Mali . z. vk.
Eiuscrstr. 13, 2.. morgeiisv.9 —11
Ubr. 5898
Am Abbruch. Moritzstr. 6,
sind giilerhaktcnr. Herde, Oefen,
Türen. Fenster, Parkettböden, ein
gulcrhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linolmmi, eichene ein-
nnd zwetfl. Türen, in seinlier
Ausführung, Meitlacherplalten,
sowie souslige Baumaterialien
billigst zn v rkaufen 4785

Adolf Tröster , Wohnung:
Kellerstr. >8. Telefon 3672

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Epp. d. Bl. 4330

Glänzende Existenz.
Seli . Gel. f. 1 o. 2 Büglerinnen

Kl. Büglerei
Verb. in. flottgeh.

Zigarrengeschäft
i. Frankfurt, a. M., wea. Wegzugs
mit Einrichtung u. Waren zum
Spottpreise von 7—300 M., sos.
abzug. Schöne helle Wohnung,
Miete 700 Ni. Uebernehmerhat
glänzendes Auskommen ohne jedes
Risiko. H85
G. Norrenberg , Frankfurt a.
M., Cöinerstr. 69»._

Abbruch.
Schwalbacherstr. 8 , früherer

Ariilleriestall, sind zu verkaufen:
Zirka 800 O -Mir. gr. Schiefer¬
dach, zirka 1100  O .-Mlr . sehr gute
Borde, fast neuesBauholz.Sc arren,
10 aus 12 Ctm, 8 Mtr . lang,
hölzerne, sowie eis. Toren, Dach«
tändel, eis. Säulen und Träger
(30er. 11 Mir. lang). 30 schöne
Slallfenster und sonst, verich Bau¬
materialien. (Das. noch sehr gu e
eichene Fenster, Größe 1.30 bis
2,20 Mtr .) zu baden. 5545

Schuck& Gruber,
Adlerstr. 58.

Kolonialwarengeschäft
ist wegen Krankheit billig zu vcr-
lauie». 5616

fliäh. in der Exped. d. Bl.

Gefunden
ein bis Täschchen am Sonntag
mittag am Bahnhof. Abzuh.
6002_ Uorkstrciste 27. 3. r.
14 Friedrichstr. 14.
H - u. Feinlglerei.

Nehme Wäsche
jeder Art an. 6039

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
wird stets angenommen, Herren¬
wäsche wie neu, Ausbesserungen
bei billigster Berechnung 5906
__ Waldstr. 9r , 1. St.

Wäsche z. Waichen!l. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten ntid abgeholt. Frau Schenk,
Sckiackiinr. 22. Bdb. , 1. St . 7323

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommeil 4467

Seerobennr. II , Mtb. p.

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege.  _ 4952

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause A . Weigand , Bismarck-
ring 31 3. l._ 5844Tapezieren
SO Pfg. per Rolle, sowie allo
Möbel- und Bette» Poksterung w.
auf Wunsch iw Hause ausgesührt.

R. David,
6006 Nettelbeckstraße12,

Wagen- n. KarrenfuM
gesucht Bierstadterstraße 13, Adolf
Tröster . 5944

Ltyublattnrkgiile,
Ladenthcken mit u. o. Diarmor, neu
u. gebraucht, kaufen Sie billig

Marklstraße 12, b. Späth.
5789

Kur Restaurateure und Ladeu-
Jnbaber besorge ich bas

mit staubfreiem Fußbodenöl bei
billiger Berechnungu. rerüe Be¬
dienung. Bestellungen wolle man
per Postkarte an Aug . Dorbath.
Helenenstroße4 gelangen lassen.

SdiirmfohriNW. Renher,
Langgaffe 3 , n. d. Marktstraße,

Telefon 2201. 4992Iparalnrena.Manielm.
Brennholz

trockenes Abfallbolz bill. zu verk.
5255 Hammes,

Stublsabr., Moritzstr. 45

Umzüge
per Federrolle werden über¬
nommen 6042
_ Jabnstraße 19.

Schirme!
Großes Lager in Herren- und

Damen-Negenschlrine, sowie Ueber-
ziehen, Reparaturen schnell und
billig Gnstav Sülzner , Nero-
straße 20._ 5467

Stickerin
emvsiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Wejßsttcken) billigst. 5795
_ Scharnhorststr. 37, 2.

Ansgekämmtes Haar
wird angelaufl 5504

Bleichstraßc 43, Friseurladeu.'

Uohrftschle
werden gut geflochten
5738 W . Pelry,

Friedrichstr. 44. Htb. 3. (§,.
Fm Quartaner wird tm

Oberselunsaner oder Primaner
zumNachhilfe¬

unterricht
in allen Fächern. Beaussichligung
der Schularbeiten rc. dauernd
gesucht.

Gefl̂ Off. mit Honorarsorderung
unter L. K, 3379 an die Exp.
d. Ll 557g

zrau Nerger ww.
Berlihmie Karleadaulerin,

Sich.Eintreffenjed.Augelegenb. 771

Marktsir.21„fs ®'f;
fraa Hon,«a*
Sp rcchst. 10 -1  u. 5—10 Ubr.5325

^Phrenologin
Langgaffe 3, im Bdb. 5836-

Heiratopartteu werden rceil•
u. diskret Denn. Off. u E. 2636
an die Exp, d. Dl 2686^

Heiratsparticn
jed. Standes verm-tteit reell und
diskret Frau Wehner»
5744_ Rötnerberg 29.

Bon disir. Hand 1:0 SDt. geg.'
danib. Rückzahlung gesucht. 5927;

Offerten unter R>5921 an die

Uhren,
Llläcr,

e0G1  Spiegel,
Grammophone
A. Saverealix,

12 Manemasse \i
Pli. Lendle,

Möbelhaus,
Ellenbogengasse9 mit Schloßplatz.
30 Diwan von 40 Mk. ab, .
100 Matratzen v. 12 Mk an,
60 Bettstellen v. 16 Mk an.
30 Sprungr . 19—SO Pik,,
Deckbetten Kiffen,
20 Kücheuschr. von 24 Mk. an,
23 Kleibern . Spiegelschr.,
Eichen- n. Nutzv -BüsettS

220 Mk.,
Spiegel« und Stuhllager
1 Waggon ntißb.^ Bertikos trifft

Ende September ein. 5891
Fabriziere nur neue Polsterwaren.

In einigen lagen
Schluss
des Ausverkaufs

sämtl . Herren - und Dametl«

Zchuhwaren!
Noch einmal bedeutend im

Preis ermäßigt 1

Kinder -Stiefel
fast zu

Einkauftpreiftn!
Kir ffialier Md»
Philipp Schönseid.

Marktstraste 11,
im Hause der Schweinemetzgerei
Carl Hartl ), neben dem König!.
Schloß.
^ NB. Einzelpaare zn und unterFabrikpreHe». 6024

Hattenheim Rbeingau
1905er 40 Psg.

3998  Erbacher -Londstr. 1.

fiiteiMfopjit
Rheiitstraße 43.

Nom 11. bis intl. 13. Sept.
Noch nie gesehenes

Riesen-Weltftadt-
Programm.u. a.:

Reise mit d. Schnelldampfer
Deutschland nach New-York

(Norddeutscher Lloyd).
Der Kamps «ms Leben

in 14 Abteiluiigeii.
Die Schule des Lebens

in 12 Abteilungen.
Permanente Borst-lluitgen v. 81/,

bis 11 Uhr abends. 6054
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